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Koefchs Besuch bei Laoal.
Gegenseitige Unterrichtung / Keine Konferenz in Biarritz. -

B. Paris . 3. Nov . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)Es steht nunmehr fest , das; L a v n l und Briand gemeinsam den
deutschen Botschafter in Paris heute nachmittag empfangenwerden . Damit ist der erste Schritt zur Erfüllung jener Aufgabegemacht , die Laoal in Washington auf sich genommen hat . Er soll
bekanntlich den Versuch machen , durch neue Abkommen die
europäische Wirtschaftskrise zu lösen . Die französische
Öffentlichkeit aber zeigt sich trotz aller Aeußerungen , die Laoal
während seiner Reise gemacht hat — die allerdings Hoovers und
seine Absichten niemals klar durchblicken liefen — , weitgehend unter -
richtet . Dies umsomehr . als sich Laoal vielleicht selbst nicht völligüber seine Absichten im klaren ist . bevor er nicht im heutigen
Ministerrat auch die Absichten seiner Kollegen zur Kenntnis genom -
wen hat . Die Pariser Pre,,e mus; sich daher damit begnügen , jene
Gedanken wiederzugeben , die in den letzten Tagen in Deutschland
über Reparationsschulden und kurzfristige An -
leihen verlauten . Auch in der Umgebung Lavals ist man der
Ansicht , daß die heutige Besprechung nur der gegenseitigen
Informierung dienen wird , ohne daß heute schon größere Pläne
zur Erörterung kommen könnte .» . Der gestern aufgetauchte Gedanke
einer Konferenz in Biarritz wird heute wieder demen -
t i e r t , iedoch gilt dieses Dementi mehr dem Ort der Zusammen -
kunft . als dem Gedanken einer solchen Konferenz . Die französische
Presse , die über die nahe Zukunft und über die Haltung Lavals al >o
im Dunkeln tappt , begnügt sich damit , auf dem Standpunkt der
Verneinung zu verharren . Sie tut dies entweder , indem sie
auf den Houngplan pocht und Festhalten an diesem predigt , oder
aber , indem sie — wie zum größten Teil die Linkspresse — sich

zwar allen in Deutschland vorgesehenen Möglichkeiten gegenüber kühl
verhält , aber diese Gelegenheit vor allein dazu benutzt , um die an -
gebliche Erfolglosigkeit der Reise Lavals zu be-
weisen .

In Erwartung der Antwort .
Der Stillhalleausschuh setzt die Beratungen sort .

rn . Berlin , ö . Nov . ( Drahtineldung unserer Berliner Schrift -
leitung . j Der Stillhalteausschuß des Wirtschafts -
b e i r a t s tritt im Laufe des Dienstag wieder in der Reichskanzlei
zusammen . Er wird seine Beratungen über die Abwicklung der
kurzfristigen Kredite fortsetzen , hofft aber ^ daß er schon am
Nachmittag durch den Botschafter v . Hoesch über die Antwort
Lavals orientiert werden kann , die dieser auf die vom Botschafter
übermittelten Fragen erteilen dürfte . Gleichzeitig tritt auch der
deutsche Ausschuß des deutsch - französischen Stu -
dienkomitees zu seiner konstituierenden Sit ;ung zusammen .

Engtand wartet ab.
T .U . London , ij . Nov . tFunlspruch .j Wie aus zuständigen eng -

lischen Kreisen verlautet , beabsichtigt die Regierung gegenüber den
Tributzahlungen zunächst eine abwartende Haltung einzu -
nehmen . Sie erwarte jetzt nach der Rückkehr Lavals einen Berichl
über die Vorgänge , wie sie sich tatsächlich in Washington abgespielt
haben . In diesem Sinne sei der englische Botschafter in
Paris zur Berichterstattung aufgefordert worden .

Das Unterhaus tritt zusammen.
Slarker Rückgang »es Psundkurses / Emfichr-Siusfe in England.

die Schwäche der englischen Währung zurück aus die größere
Einfuhr , die angeblich durch das englische Wahlergebnis hervor -

tt . London , 3 . Nov . « Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)Zum erstenmal seit dem Wahlsieg am 27. Oktober tritt heute das
englische Parlament zusammen . Das Ereignis gibt vielen Zeitungen
noch einmal Gelegenheit , auf den völlig beispiellosen Charakter des
englischen Unterhauses hinzuweisen , in dem die Opposition nach
dem endgültigen Stand der Parteien über 57 und die Regierung
über 538 Mandate verfügt . Schon die Unterbringung der
Abgeordneten bereitet erhebliche Schwierigkeiten . Das Unter -
Haus ist als ein länglicher Saal in zwei gleiche Teile geleilt , in
denen zur Linken und Rechten die Abgeordneten der Regierung und
der Opposition untergebracht werden . Es wird sich jedoch nicht ver-
meiden lassen , das überlieferte Schema zu durchbrechen , weil man
einfach gezwungen ist , die konservativen Mitglieder über alle Ecken
des Saales zu verteilen . Auf dieie Weise werden die Männer der
Arbeiterpartei mit den vier Leuten der Lloyd George - Gruppe ^ von
ihren politischen Gegnern gerade erdrückt werden . Da der frühere
Minister für öffentliche Arbeiten Landsbury als einziger Mi -
nister der letzten Arbeiterregierung seinen Sitz zu retten vermochte ,
wird ihm die Führung der Opposition automatisch zufallen .
Lloyd George andererseits leitet seinen Anspruch darauf , auf
der Ministerbank der Opposition zu sitzen , aus der Tatsache her , daß
er ein lebenslängliches Mitglied des Geheimen Rates ist .

Für diese Wochen stehen lediglich formelle Angelegen -
h e i t e n auf der Tagesordnung des Unterhauses . Heute wird die
Wahl des Sprechers vollzogen werden , und es wird natürlich
ein Konservativer für diesen einflußreichen und hochangesehenen
Posten gewählt werden . Der Rest der Woche wird durch die Ver -
eidigung der neuen Abgeordneten ausgefüllt sein . Die eigentliche
Arbeit wird erst in der nächsten Woche beginnen , nachdem Premier -
minister Macdonald von seinem Erholungsurlaub in Schott -
land . den er heute antritt , zurückgekehrt sein wird .

Mit dem Beginn der parlamentarischen Tagung verdoppelt die
konservative Presse ihre Propaganda zu Gunsten scharfer
und schneller handelspolitischer Maßnahmen .
Neuerdings dient ihr der st a r k e R ü ck g a n g d e s P f u n d -
kurses während der letzten Tage als Vorwand . Dieser ist gestern
seit längerer Zeit wieder auf 15 % Shilling gesunken . Man führt

gerufen wurde . In spaltenlangen Berichten wird geschildert , wie
die Großlieferanten des Auslandes , um schutzzöllnerischen Maßnah '
ine » zuvorzukommen , in zwölfter Stunde ihre Waren aus den bri-
tischen Markt bringen . Auf konservativer Seite weiß man sehr
wohl , daß ein Einschwenken Englands auf den Protektionismus nicht
von heute auf morgen vollzogen werden kann , sondern einer monate -
langen parlamentarischen Untersuchung sowie einer Berücksichtigungaller wirtschaftlichen Interessen bedarf . Infolgedessen wird mit ver -
schärstem Nachdruck die Forderung erhoben , daß die Regierung sich
vom Parlament eine Blankovollmacht erteilen lasse, die ihr
gestatten würde , für die Uebergangszeit Notstandsmaßnahmen zur
Abschnürung der gegenwärtigen Einfuhrhausse zu ergreifen . Gedern-
ken dieser Art werden auch in den Kreisen der Regierung selbst leb -
hast erwogen .

Konservative Gewinne
bei den Gemeindewahlen .

H . London , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht der „ Bad . Presse« . )Das Ergebnis der G e in e i n d e w a h l e n , die gestern in mehr als300 Stadien und Gemeinden von England und Wales vorgenom¬men wurden , bestätigt den sensationellen Triumphder Parteien des nationalen Blocks bei den Un¬
terhaus wählen in besonders krasser Weise . Die Ergebnisse , dievis jetzt vorliegen , lassen ganz außerordeniliche Gewinne
der Konservativen und den vernichtenden Rück -
gang der Arbeiterpartei erkennen . Diele hat in den Pro -
vinzen bis zur Stunde 20V Mandate verloren , denen sie nur fünfGewinne entgegenzustellen hat . Die Konservativen andererseits
verzeichnen 149 Gewinne und Verluste : die entsprechenden Ziffern
lauten Tür die Liberalen 26 bzw . 5 und für die Unabhängigen 46
bztv. 10 Gewinne und Verluste . Auf diose Weise hat die Arbeiter -
Partei in vielen Städten die Kontrolle eingebüßt , die sie bei den
letzten Gemeindewahlen errungen hatte .

Qeden&feiec
Jüc Deutschlands
testen JCautpWCieQec.

ini Berliner Flngverbandshaus
wurde eine schlichte Gedenkfeier für
den vor fünfzehn Jahren abgestürz¬
ten besten deutschen Kampfflieger
Hauptmann Oswald B ö 1 c k e ver¬
anstaltet , an der viele ehemalige
Kameraden des Verstorbenen teil¬
nahmen . Die Festrede hielt der Vor¬
sitzende des Ringes Deutscher Flie¬
ger , v. W i ) a m o w i t z - M ö 11 e n-

d o r ff .

Gespräche um Kitler .
vr . M. Unser verödetes und ideenarmes parteipolitisches Lebe » ,

dessen Weisheit letzter Schluß immer mehr der Kampf aller gegen
alle zu werden scheint, hat einen ordentlichen Auftrieb erfahren !
es ist richtiggehend aufgepulvert worden . Im ganzen deutschen Blät¬
terwald raunt es seit einiger Zeit , es fing vor kurzem an zu rauschen
und in einigen Revieren tobt und wütet es schon . Das Hin und
Her ■zwischen den Feldlagern Brünings und Hitlers hat alle
politischen Beobachtungsposten ausgeschreckt und zu großen öffeni -
lichen Reden und Gegenreden geführt . Allzusehr sollte man sich nicht
wundern , daß die politischen Führer , von denen man doch zuerst
Sinn für Tatsachen verlangen muß . einmal praktisch damit be-
ginnen , das Terrain auszukundschaften , aus dem sich die Entscheidung
über unsere Zukunft abspielen muß . Daß vom Zentrum , dem man
ja gerne nachrühmt , daß es Politik auf weite Sicht macht , die
Fäden , die hin und her laufen , eifrig weitergesponnen werden , darf
wirtlich nicht Wunder nehmen . Es sind genügend Gründe vor -
handen , daß es sehr verständlich erscheint , wenn die Führung der
Zentrumspartei der nationalsozialistischen Bewegung gegenüber nicht
länger den Kopf in den Sand ' steckt. Aber von den Nationalsozialisten
her betrachtet , ergibt sich eine ganz ähnliche Perspektive . Wenn die
Führung der NSDAP , nicht mit Absicht aus das Ziel lossteuert ,
daß der „marxistisch " organisierte Teil des deutschen Voltes mit dem
„national " organisierten anderen Teil die politische Entscheidung
eines Tages im Handgemenge herbeiführen soll , so war es schließlich
höchste Zeit , daß die Gespräche aufgenommen winden sind, die jetzt
von Hitler und um Hitler geführt werden .

Zunächst ging man - allerdings nach Harzburg , um die Front
a l̂er derer zu schließen , die das Kabinett Brüning im Reichstag
stürzen wollten . Ein so rein negatives Bündnis muß , wenn es nicht
bald das Ziel erreicht , notwendigerweise zu einem Rückschlag führen .
Und das Bündnis Hugenberg - Hitler barg vom erste» Tage
an so viele unbeantwortete Fragen und politische Rätsel in sich , daß
man über die Weiterentwicklung sicher auch in den Kreisen der Be -
teiligten sich keinen Illusionen hingegeben hat . Ungeklärt war die
Frage der Führung , ungeklärt waren aber auch die positiven Ziele ,
mit denen man nach dem Sturze Brünings hervortreten wollte .
Schon unmittelbar nach der Tagung wurde aus den Kreisen der Be -
teiligten selbst auf den Mißerfolg hingewiesen , den die Bemühungen
um eine Einheitefront der Rechten innerlich bereits in Harzburg
erlitten haben . Nach der Deutung des Grafen R e v e n t l o w war
die nationale Opposition von vornherein nur als taktische Maß¬
nahme bestimmt , und der radikale Graf , der früher als hervorragen -
der Journalist im deutschnationalen Lager eine besondere Rolle
spielte , erklärte bald sehr deutlich , daß man auch nach Harzburg
kein Haarbreit

'
sich

' vdn der Linie abbringen lassen werde , die nicht «
mit dem kapitalistischen Standpunkt der Deutschnationalen Volks -
Partei und der Stahlhelmführerschaft zu tun habe . Die deutsch-
nationale Antwort blieb nicht aus , und Hugenberg hat mit einem
deutlichen Seitenhieb in einem Leitartikel versichert , daß „ohne
Abschüttelnng jeglicher Sorte von Sozialismus "
die Wirtschaft nicht wieder in . Schwung kommen könne . In ei»em
Berliner Artikel , der ' in den deutschnationalen Provinzzeitungen
veröffentlicht wird , heißt es , daß der Nationalsozialismus sich nicht
von der richtigen Linie abbringen lassen dürfe „durch geistige
Schlacken in seinem Lager , die manchen von denen noch anhaften
mögen , die sich aus den Marxisten der Revolutionsjahre zu den be-
wußten Nationalisten von Heute gewandelt haben .

" Das Beispiel
des Grafen Reoentlow zeigt aber , daß der Gegensatz zwischen den
beiden Parteien wohl viel tiefer liegt , daß der nationalsozialistische
Widerspruch gegen die Wirtschaftspolitik der Deutschnationalen
Volkspartei in sehr starkem Maße gerade von ehemaligen Deutsch-
nationalen getragen wird . Dieser Umstand mag dazu beigetragen
haben , daß die Unstimmigkeiten , die über die Führerschaft in
der nationalen Opposition bestehen , bereits in einem sehr
unfreundlichen Ton in der Öffentlichkeit ausgetragen werden . „Wir
müssen uns "

, so schreibt zum Beispiel die Kreuzzeitung , „aufs
schärfste dagegen wenden , daß jetzt von nationalsozialistischer Seite
Versuche unternominen werden , Ansprüche aus eine Vormacht -
st e l l u n g innerhalb der nationalen Front zu erheben , die in keiner
Hinsicht gerechtfertigt sind . Noch befindet sich der Freiheitskampf im
Stadium der Vorfeldgesechte , noch ist das Ziel nicht erreicht . Wer
jetzt durch eine , sagen wir herausfordernde Sprache
Mißstimmung im nationalen Lager sät , oersündigt sich
am nationalen Gedanken und trägt die Verantwortung für die
unausbleiblichen Folgen eines derartigen Vorgehens ." Diese „un¬
ausbleiblichen Folgen " werden vielleicht nicht lange mehr auf sich
warten lassen , da in der Dienstag - Ausgabe des „Völkischen Beobach
ters " zu lesen ist : „Die NSDAP , als weitaus stärkste Partei des
nationalen Lagers beansprucht das selbstverständlichste Recht de
Erstgeburt der Fassung des Staatsgedantens der deutschen Zukunft
Sie ist der treibende Impuls , sie hat auch die größten Opfer gebrach
und bringt sie täglich aufs neue . Damit muß sich die DNVP . ab
finden , sie wird damit am besten fahren , denn eine Gegnerschaft tan >
nur ihr , nicht uns schaden.

"
Klar und deutlich ist also bei den bisherigen Gesprächen übe

das Thema Brüning -Hitler nur eine Entfremdung zwischen Hille
Hitgenberg geworden . Aber es ist einleuchienv , daß parallel zu eim
Entsernung von Hilgenberg sich eine entsprechende Annäherung
Brüning entwickeln kann . Daß die Gespräche , die zwischen de ' i
Zentrum und der NSDAP , in Gang gekommen sind , vorläufig ni
einen theoretischen Wert haben , daß sie die ersten Tastversuci
sind , nicht nur im Hinblick auf eine spätere praktische Zujammei
arbeit , sondern auch auf die Rückwirkungen im eigenen Lager , änd r
nidjts daran , daß sich hier eine mnerpolitiiche Entwicklung angebahn
hat , die in absehbarer Zeit vielleicht praktische Früchte tragen wir
„Aussichtslose Ehevermittlung " nennt zwar die ..Bossijche Zeitunr '
diese Bemühungen , aber sie macht dabei den Fehler , daß man » ich
mehr gut von einer Vermittlung sprechen kann , wenn zwischen de >
maßgebenden Persönlichkeiten bereits ichon eine so starke ftitl >lun .:i
nähme stattgefunden hat ' weiß doch zum Beispiel oie „Kölnische Zei
tung " mitzuteilen , daß sich Dr . Brüning und Aoolf Hitler persönlich
keineswegs mehr unbekannt sind. Was hier vorgeh : , ist das S » fr e »
und Ringen um eine neue politisch « Front , t>mi , 3 U"
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standekommen ganz davon abhängt , ob staatsmännische Köpfe durch
positive Ziele ein politisches Bündnis neuer Arl heistellen . Neu
insofern , weil sich beide Teile darüber klar sein werden , dag mit
einer Forlsetzung der Fraktionspraktiken und der parlamentarischen
Kompromißmethoden nichts mehr gewonnen werden kann . Bei die -
ien Versuchen handelt es sich um eine persönliche Aufgabe der Füh -
r e r, die ihren Parteien damit gleichzeitig die nützliche Lccktion er -

teilen , daß der Gegner von heute der Bundes -
genösse von morgen sein kann . Schcn insofern bilden die
Gespräche , die jetzt um das Thema Brüning -Hitler geführt werden ,einen sehr erfreulichen Auftrieb für unsere parteipolitische Situation ,auch wenn sie nur dazu führen sollten , daß die schrankenlose und un -
gezügelte Agitation sich umstellt und der politische Kampf wieder
auf eine sachliche und ritterliche Art ausgefochten wird .

Deutschland und Polen .
Vor neuen Wirkschastsoerhandlungen mil Warschau ?

m . Berlin , 3 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -te ' tung .) Die Anwesenheit unseres Warschauer Gesandten vonMoltke in Berlin hat zu den Gerüchten Veranlassung gegeben ,daß neue AZirtscha ' tsverhanvlungen mir Polen unmittelbar vor dertTlifO fteflPtt mtifprotr ^ rrfr>rrrtrt.+t rvno*» SvoTa r&t,*

Verhandlungen über einen Wirtschasts - und Handelsvertrag einzu -
treten . Derartige Verhandlungen haben wir jahrelang geführt . Sie
zerschlugen sich immer wieder , bis schließlich doch vor anderthalb
Iahren ein Handelsvertrag zustande kam . d: r aber durchoen Reichstag nicht ratifiziert wurde . Dieser Vertrag war ffi »
Deutschland seht ungünstig ausgefallen .

Inzwischen haben sich derartig umfangreiche Verschiebungen aufdem Gebiet des europäischen Güteraustausches ergeben , dag es nicht
mehr möglich ist, diesen Vertrag zur Grundlage eines künftigen
Warenaustausches zu machen . Es ist natürlich ganz selbstversländ -
lich, dafo Herr o . Moltke bei semer Anwesenheit in Berlin , die sichübrigens nur an einen Urlaub anschloß , den er in Niederschlesien
verbracht hat . auch mit den Sachbearbeitern des Auswärtigen Amtes
über das Wirtschaftsverhältnis zu Polen gesprochen hat . Es istaber völlig verfehlt , daraus den Schlug ' zu ziehen , dag nun von
unserer Seite aus den Polen nahegelegt werden soll, mit uns in
neue Verhandlungen einzutreten . Das ist Sache der polnischen Re -
gterung , die über kurz oder lang wohl doch an uns herantreten wird ,da Polen namentlich durch die Pfundkrise auf seinen skandinavischen
Kohlenmärkten starke Einbußen erlitten hat und unter dem Druck
dieser Vorgänge gezwungen sein dürfte , mit uns eine neue Ver -
ständigung zu suchen.

Demonslrationsverbot tnPrenhen
TU . Berlin , 3. Nov . (Funkspruch .) Das preußische Innen -

Ministerium hat am Montag auf Grund der Notverordnung des
Reichspräsidenten zu» Sicherung der öffentlichen Ruhe und Ordnungfür das gesamte Gebiet des Freistaates Preußen alle Umzügeund Versammlungen unter freiem Himmel v « r <
boten .

%
m. Berlin , 3. Nov .

leitung .) Die preus
strationsverbot erlas !
Himmel untersagt . Man wird aber abzuwarten haben , wie die
preußischen Behörden dieses Verbot handhaben . Das Demonstra -
tionsvevbot stellt praktisch einen Schlag ins Walser dar , weil
die Versammlungen in geschlossenem Raum mach wie vor erlaubt sind.Gerade diese Versammlungen , die vor allem die Kommunisten in
kurzen Zeitabständen immer wiederholen , erfordern die Mobil -
machung erheblicher Polizeikräfte , die dann vor den Eingangstüren
der Versammlungslokale und in den Nebenstraßen festgehalten wer -
den , so daß es ihnen nicht möglich ist, ihre Ausgaben als Sicherheit ?-
schütz zu erfüllen . Es ist also keim Wunder , wcnn unter diesen Um-
ständen gerade in den preußischen Städten die Ueberfälle und Mord -

j Wallfahr! zu den deutschen Ketdenfriedhösen
bei Vpern.

TU . Brüssel , 3 . Nov . Am Sonntag früh hatten sich etwa 1000
Reichsdeutsche in einem Sonderzug in Ppern zum Besuch der
deutschen Heldenfriedhöfe eingefunden . Eewndtschastsattach ^ v.
Mumme vertrat den deutschen Gesandten . Auch die Stadt Aachen
hatte einen Vertreter entsandt . In der Kathedrale von Ppern fandeine religiöse Feier statt . Anschließend besuchten die Teil -
nehmer in Gruppen die in der Nähe gelegenen deutschen Heldensried -
Höfe und legten an den Denkmälern Kränze nieder . Auf dem deut -
schen Friedhof von Broodselde hielt bei der Kranzniederlegung
der Vorsitzende des Verbandes der deutschen Kriegsverletzten eine
Ansprache . Ein Aachener Gesangverein sang einige Lieder .

Die Behörden von Ppern hatten verlangt , dag sich diese Wall -
fahrt zu den deutschen Kriegergräbern in aller Stille vollziehe .

taten sich mit jedem Tag hä « fe? . Das kommt nur dah ?r , weil die
Polizei sich zu sehr mit den politischen Parteien abgeben muß , sr
daß für den Schutz des Bürgers nur verhältnismäßig geringe Polizei -
kräft « zur Verfügung stehen.

Tagung der 2. Internationale .
X Parts , 3. Nov . (Funkspruch .) Der Vollzugsausschußder Zweiten Internationale , der seine diesjährig :

Tagung in Paris abhält und an der u . a . H i l f e r d i n a , Otto
Wels und Adler teilnehmen , nahm gestern einstimmig oen Be <
richt des Vorsitzenden der französischen Sozialisten . Leon Blum , an ,der der politischen und wirtschaftlichen Weltlage gewidmet ist.

In diesem Bericht wird unterstrichen , daß nur eine inter »
nationale Organisation zur Stabilisierung des Geldes ,
Konsolidierung der kurzfristigen Kredite . Angleichung der verschiede-
nen Diskontsätze uns schließlich zur Behebung der Schwierigleiten
führen könne, die sich aus der ungenügenden und ungleichmäßigenVerteilung des Goldes ergaben . Diese internationale Organisation
müsse gleichzeitig die Frage der Kriegsschulden und Repa -
r a t i o n e n prüfen , die angesichts der augenblicklichen Lage un -
durchführbar geworden seien . Was die Krise der Ueberpro -
d u k t i o n anlange , die sich in der ganzen Welt bemerkbar mache , so
sei es ein Nonsens , sie durch eine Herabsetzung der Erzeugung mil -
dern zu wollen . Das einzig wirksame und vernünftige Mittel liege
in einer Erhöhung der Kaufkraft und einer rationellen Kreditver -
tetlung an diejenigen Länder , deren Lebensstandard stark herabgesetzt
sei. Auch die Aufhebung der Zollschranken sei für eine Milderung
der Krise von größter Wichtigkeit .

<Kindenbucq, am Jle (acmatianstage .

Reichspräsident von Hindenburg verlädt nach der Refor-
» ationsleicr in der Drcilaltigkcitskirche in Berlin das Gottes¬

baus.

Verlustreiches Gefecht zwischen
Japanern und Chinesen.

— Moskau ( über Kowno ) , Z. Nov . ( Funkspruch .) Nach
einer Meldung der Telegraphen - Agentur der Sowjetunion ist es an
der Eisenbahnlinie Sypinkai — Tschantschun zu einem
verlustreichen Gefecht zwischen japanischen und chinesischen Truppen
gekommen , das mit dem Rückzug der Chinesen endete . Die
chinesischen Verluste werden auf 18 » Mann ge »
schätzt , die Verluste der Japaner aus 65 Mann . Die Japa¬
ner sollen die Verfolgung der chinesischen Truppen aufgenommen
haben .

Erdbeben in Japan und in Mexiko
TU . London , 3 Nov . Auf den japanischen Inseln K in schilt

und Schi totu wurden am Montag abend heftige Erdstöße
verspürt , denen eine größere Anzahl von Personen zum Opfer ge»
fallen sein soll. Ein weiteres Erdbeben richtete auch Schaden in der
Stadt Kimamoto an , wo der Kaiser von Japan am Samstag
zur Teilnahme an den Manövern erwartet wird .

Durch ein Erdbeben in Oaxaca (Mexiko ) wurde erheblicher'Schaden angerichtet . Einige Häuser wurden zerstört und die Ver »
''orgung mit elektrischem Strom unterbrochen . Die Bevölkerung
stürzte angsterfüllt auf die Straßen . Todesfälle sind bisher nicht
gemeldet worden .

Die „Dreigroschenoper" in Paris zugelassen.
B - Paris , 3. Nov . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Das Verbot des deutschen Films „Dre igr os che n oper " ist nun -

mehr von den Behörden endlich aufgehoben worden . Nachdem
die Zensur an dem Film eine Reihe von Streichungen vorgenommen
hat , wird er nunmehr in einem Pariser Kino abwechselnd in deutscher
und in sranzösischer Sprache vorgeführt werden .

Sie haßen sich ificen
7lauten
aus xLec £ u(t qefiatt.

An ! einer großen gesellschaftlichen
Veranstaltung in Newyork waren
einige berühmte Flieger und Luft¬
schifführer anwesend , die hier aut
einem Bild vereinigt werden konn¬
ten (von links) : Commander Read ,der den ersten Ozeanflug durch¬
führte — Dr . Bekener , der welt¬
bekannte deutsche Luftschiffpionier— Sir Arthur Whitten - Brown ,der den ersten Dauerflug über denOzean ausführte — <ler Bezwingerdes Nord- und Südpols, Amiral

B y r d.

Röuberromanlik ans Korsika.
Das Ende eines berüchtigten Banditen .

B . Paris , 3. Nov. (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)Die Räuberromantik auf Korsika , deren die Franzosen nicht Herr zuwerden vermögen , hat gestern abermals eine Reihe von Opfern ge-
foraert . Der berühmte Bandit Eaviglioli hatte mit seinen
Spießgesellen einem Auto , in dem sich fünf Gendarmen und ein Een -
darmerieleutnant befanden , aufgelauert . Bei dem Kampf , der sich ent -
spann , wurden zweiGendarmen und Eaviglioligetötet ,der Leutnant und ein Gendarm wurden verwundet . Eaviglioli hatte
in der Nähe von Ajaccio ein « wahre Terrorherrschaft ausgeübt .
So war er im vergangenen August in einem Badeort in der Nähe
von Ajaccio eingedrungen , hatte dort dem Hotelier insgesamt 10 000
Franken genommen unv einen Mann getötet . Besonders unerträglich
wurde die Situation , seit der Räuber mit einem anderen Banditen
wegen dessen Schwester in Feindschaft lebt « .

Todesurteile der polnischen Standgerichte.
— Thorn , 3. Nov . (Funkspruch .) Die zur Bekämpfung der

zahlreichen Raubübersälle eingeführten Standgerichte haben in
ganz Polen mit ihrer Tätigkeit begonnen . Am Montag verhandelte
das Standgericht in Thorn gegen zwei Räuber mit Namen
Klamrzynski und Schuelke . die vor vierzehn Tagen bei
Blomberg verhaftet worden waren . Sie haben nicht weniger als
15 Raubüberfälle ausgeführt , vier Personen getötet und
mehrere schwer verletzt . Das Standgericht verurteilte den ersten
Angeklagten viermal , den zweiten dreimal zum Tode durch den
Strang . Ein Gnadengesuch ist vom Staatspräsidenten abgelehnt
worden . Das Urteil wurde am Dienstag früh vollstreckt . Die
Bevölkerung ist durch große Plakate von der Urteilsvollstreckung in
Kenntnis gesetzt worden .

Kommunistischer Bandenüberfall aus ein
spanisches Landgut.

+ Madrid , 3. Nov . (Funkspruch .) Im Bezirk des Dorfes O b e -
juna in der Provinz Eordoba drangen mehrere Hundert schwer be-
waffnete aufständische Landarbeiter unter kommunistischer Füh -
rung in das große dortig « Landgut ein . töteten alles Vieh
und zer st orten die junge Saat unter ständiger Bedrohung
der Besitzer , die nur unter größter Lebensgefahr berittene Polizei
herbeiholen konnten . Die Aufständischen empfingen die Polizeitrup -
pen mit heftigem Feuer , das entsprechet ^ erwidert wurde . Erst nach
mehrstündigem Gefecht konnten die Aufständischen vertrieben
werden . Außer drei Toten blieben zahlreiche Verletzt « am Platze .

Zwei Geistliche erschossen .
In Bilbao wurden zwei katholische Priester , die

in den Abendstunden spazieren gingen , von einer größeren Gruppe
zufällig ihnen entgegenkommender Arbeit « ! angegriffen . Die Gruppe
gab aus mindestens zehn Pistolen auf di« Geistlichen « ine Salve
ab , die die beiden Priester sofort tötete . Die Erregung der Be -
völkerung über dies« Tat ist außerordentlich groß .

Die Belohnung von Bia Torbagy .
50000 Pengö für die

Budapests ? Oberstadlhauplmannschast .
DD . Budapest , 3 . Nov . In der Frage der Anerkennung der von

d# tt ungarischen Staatsbahnen für die Ermittlung des Täters des
Bia Torbagyer Eis«nbc>.hnattentats ist nun die Entscheidung gefallen .
Die Belohnung , die 50 000 Pengö beträgt , wurde der polit .schen
Gruppe 2er Budapest er Oberstadthauptmannschaft
zuerkannt . Es werden an ihr somit der Chef dieser Abteilung ,
Emmerich von Hetenyi . sein Vertreter Ic (« s Schre

'
.nitzer und alle

Mitglieder der Gruppe beteiligt werd«n . In der diesbezüq ' ichen
Zuschrift wird der Arbeit der Budapester Polizei großes Lob gesven -
det und hervorgehoben , daß durch ihr Arbeiten Verbrecher gefaßt
werden konnten , die vielleicht noch lange ihr Unwesen getrieben
und weiteres großes Unheil angerichtet hätten .

Die restlichen Eisenröhren gesunden .
In der Vorstadt Altofen wurden bei einer polizeilichen Durch »

suchung in einem Kanal acht Eisenröhren entdeckt , die
MaLuschka dort versteckt hatte . Die Budapest « Polizei konnte
feststellen , wo Matuschka die Röhren für Bia Torbagy gekauft hat .
Die nicht verwendeten Röhren warf er in den Kanal .

„Sie haben einen Zwanzigmarkschein sallen
lassen !"

dld . Ein geschickter Gaunertrick ist dieser Tage in der R e i ch s -
bankfilial « Nürnberg gelungen . Ein Kassenbote der
Bayerischen Staatsbank hatte eine große Geldsumme bei der Reicys -
dank abzugeben . Als er das Geld auf den Schaltertisch abzählte ,
trat ein Fremder auf ihn zu mit den Worten : „Sie haben einen
Zwanzigmarkschein sallen lassen !" Tatsächlich lag
auch ein Zwanzigmarkschein auf dem Boden . Der Bote bedankte
sich und hob die Banknote auf . Als er hierauf das Geld , das er
einzahlen wollte , nachzählte , mußte er feststellen , daß S000 Mark
fehlten . Der Unbekannte , der inzwischen längst verschwunden
war , hatte mit Hilfe des Zwanzigmarkscheins nur die Aufmerksamkeit
des Kassenboten abgelenkt , um ein Päckchen mit abgezählten 5000 Mk .
an sich zu nehmen , während der Bote sich nach dem Geld auf dem
Boden bückte. Alle Nachforschungen nach dem Gauner waren bisher
ergebnislos .
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Tragisches Erfinderschicksal
(Sin Nachruf zum Tode des Srsittders des Tanks .

Von
W . Koeppener -Flalow . /

An Berlin starb IN « Ivntcr Armut der Maschinenbauer
^ vcdrich Wilhelm Goebel der sich selbst den Erfinder des
Tanks bezeichnete .

Ber ' in -Schöneberg , Grunewaldstra ^ e :
grauen , unfreundlichen Geväudes , vier In
Friedrich AZi Helm Goebel aufgebahrt , den gewesenen Maschinen

ein Hin ' crh -aus eines
r ^ ppen hoch ; hier haben sie

bauer und Erfinder -
In hohen Leuchtern brennen zu Häupten des Toten zwei

flack rnde Wachskerzen . Schweigend stehen zwei , drei Menschen in
dem ärm ' ichen Zimmer , entfernte Perwandte . „Wer wird das jetzt
bezah

' en ?" steht unausgesprochen in ihren Gesichtern . Aus dem
Trepoenflur , gan - klein in eine Ecke gedrückt , weint ein Kind

Wer wird das jetzt befahlen ? Das : Begräbnis , « arg , ^. oien -
wagen ?

Ich weift es nicht ; vielleicht die Stadt , die Kasse des Ann «»'
pf ' egers . Vielleicht ein ungenannt bleibender Mäzen , der sich jetzt
erst — v' el ,' u spät — des kleinen schrulligen Männchens erinnert ,
das berufen gewesen wäre , eine Rolle in Deutschland zu spielen ,
die ungeheuren Einfluß auf das Geschehen der letzten Jahre hätte
haben können , wenn . . . . . . . . ..

. . • wenn der Tote hier . ■ dieser Mann nnt dem eingefallenen ,
schmalen Ereiieigesicht ein Kämpfer gewesen wäre , ein Men '

ch mit
Fäusten und Ellbogen , der sich durchsetzen konnte , der seinen Weg
ging «rotz aller Widerstände . „Goebel war kein Kämvfer . Er war „tu ' t ein Erstnder . Und
deswegen ist er jetzt so gestorben ! in bitterster Armut , unbekannt ,
ohne Freunde . ★

Eine Vision aus Deutschlands schwerster Zeit , aus dem Blut und
Grauen d .' s Weltkrieges :

A.ni IS . September 1910 kroch durch den neb ' wen , feuchtkalten
Morgen ein halbes Hundert grauer , rasselnder Untiere auf - die
deul '

ch»n Stellungen zu . Feuer und Tod speiende Urweltriesen aus
S ahl und Eisen . Kein französischer oder ewglischer Soldat stieg an
diesem Morgen zum Angriff aus den Gräben . Nur die '

e furchtbaren
grauen Riefen , die sich langfam ,

' angsam avf die Deutschen zuschoben,
über Gräben und Trichter , durch die Drahtverhaue , durch den gra -
natenzerwühlten Boden des Niemandslandes -

In den Unterständen der Abühnittskrmmandeure idpen die
Telefone , brüllten die Führer den S äb«n im Hinterland ihre Wut
zu : . .3> r Franzose greift mit Tanks an ! Und wir

Und wir — — hatten keine Tanks . Wohl entsann man sich
bei den Divisionen hier und da eines „armen Verrückten "

, der 1914
schon mit einem . .Landpanzerkreu ' er " hausieren gegangen war . Man
hatte ihn ausge

' ach'
, ihm die finanzielle Unterstützung verweigert ,

nicht einen Finger krumm gemacht für ihn und seine Erfindung .
. .Wenn wir jetzt auch . . -" schrien an jenem 15 September die

Abschnittssiihrer in die Muschel der Feldtelefone , während vor ihnen
grau und drohend das halbe Hund »rt französisch?! Panzerwcv .̂ n sich
in die deu sche Stellung schob . ..Die ausschlaggebenden Enlschei -
düngen im Jahre 1918 verdankt die Entente be'onders auch den
Tankgeschwadern . deren Wirkung man bei der deutschen Heereslei¬
tung verhängnisvoll lange verkannt hat !" heißt es w !irt . ich in den

kommen - - - — _
Alliierten über 5000. die deutschen Truppen

ug >
üb er 45 Tanks !

der

Der „arme Verrückte"
, dessen sich beim ersten Tankangrifs am

15 . September 1Ö1G ein paar ältere deutsche Stabsoffiziere dunkel
erinneren . war Friedrich W ' lhelm ©oel>€ r

, der Mann , der am 30.
Oktober 1931 arm und verlassen «gestorben ist- 1914 schon hat dieser
Mann «inen . .La -' dpanzerkreuzer " konstruiert , einen vollwertigen^ Kampflank mit Eleitraupen statt Rädern , mit schwergepanzertem
Motorenschutt und einer außer -' rdent ' ichen Sterp ' äbigkeit .

Genau wie der ol ?« Graf Zeppelin ist auch Goebel monatelang ,
jahrelang von Behörde ?u Behörde gelaufen und hat sein« Pläne
und Koiistruktions - eichnuni .ien in Erinnerung gebracht. Es hat nichts
genutzt. Die zuständigen Stellen der deutschen Armeefuhrung , die
OHL das Krieg »mi " isterium , der Große Gen -' ralftab . haben den
vng -heueren kriegstechnischen Wert seiner Erfindung vollkommen
verkann». Als ich ihn — das ist jetzt fast ein Jahr her — zu sprechen
G-lezenheil fand , lebte alle Verbitterung , alle Enttäuschung jener
Jahre wieder in ihm auf ;

„G 'auben Sie mir"
, sagte er . „hätten die deutschen Truppen

1914 nur 20, » ur 50 Tanks gehabt , die En ' fcheidun »' im Westen wäre
sehr schnell gefallen . Erinnern Sie sich nur , das; in Frankreich und
England kein Mensch damals an Brisanzgranaten , an Tankabwehr -
ge '

chütze gedacht hat ! Meine Panzerwagen wären aljo fa !t unzer¬
störbar gewesen , und allein ihr Erscheinen hätte bald schon eine
Panik unter den Gegnern hervorgerufen !" Dann kramte er . eilig
mit glänzenden Augen , Bi 'der hervor , längst verg 'lbte Photos !

„Hier , diese Vho ographi « ist aus dem Februar 1914. Damals
Hatte ich meine Werkstatt in Peine in Sachsen . Der Wagen hier
sein ungefüges , schwergepanzertes Ungeheuer mit einer starken ,
fnd

' osen Kette anstelle der Räder , die unter dem ganzen Wagen
>undurchli»f) war belastet mit 12 Zentnern Sand bei zwei Mann
^

'» ienung und krock> trotzdem einen in einem Winkel vcn 85 Grad
»»steigenden B Tg mühelos h 'nauf . Die Sandbe 'astung des . Land-
Panzerkreuzers "

, wie ich den Wagen damals oena ^nt habe , entsprach
ungefähr d- m Gewicht von zwei kleinen Geschützen und der dazu
gehörigen Mann 'chaft Kinnow , mein Freund , und ich haben vor
Öligen di - Fahrt tocftl hundertmal gemacht 1 Wir haben Sachver¬
stand-gc. Artillerieoffiziere Ingenieure der Krtippwerke mi 'genom -
men — — nichts hat geho ' fen ! Das Krixgsministerium hat mir nur
ein einziges Mal Ge d gegeben , aber nur so wenig das ; ich einen
" euen b ' s ins Letzte durchton,truierteu Wagen mit besonders star -
kern Motor nicht bauen konnte ! Und dorntVs Ung ' ück am ersten.
Pf ' ti&lt ag 1J14 - Ich wollte den „Landpanzerkrenzer " öffentlich vor -
fuhren . Das ganze Stadion >n Berlin war vollbesetzt . Generale ,
vmuere und Techniker in den Logen , alle mög 'ichen massgebendenL-vte waren da . Der Wagen fuhr auch an und ' lief auf der Ebene ,
aber an dem künsr ' ichen, 30 Meter hrhen Berg blieb er stehen ! Blieb
stehen und war nicht wieder in Gang zu bekommen. Und da war 's
kven aus "

.
, Da war 's aus ! Denn jetzt, nach diesem Fehlschlag und nachdem

einige große Fabriken Goebel ungefähr 300 000 Mark gegeben hatten .l° nd sich nicht ein einziger Geldgeber mehr . Wenn auch der Wagen
-och gründlicher Reparatur und nach E 'nüau eines neuen Mo ors

»>>°der lief , das Kriegsministerium hatte jedes Interesse an dem
^ aiidpanzerkreuzer " verloren , und Goebfl hatte nicht mehr den Mut ,' Us eigene Faust Versuche zu mach 'n .

,
^ - 4 versucht « Goebel , ein „ Winddruckturbinensch ^ f" zu kon-

» ruieren , dessen An riebsart wie ein mißglückter Vorläufer des

vol Winddruckturbin
'
enschiff nach dem Nord -

bj ' t - ' '• aus Mangel an Mitteln scheitern, vnd so
K ? ii » m » ? TLf

1 «> ^ und» und Könner auf der gaine, , Welt , durch
» Buches Mich zu unterstützen, denn ech Geld schafft dem

« Können und der Arbeit freie Bahn !"
} ieKl -.Freund « und Gönner " ihn im

^ ch . als schlecht be -ahlter Mechaniker hat er noch einig « ^ ahre

Ich fahre aus Schülerkarle.
Von Hanns Keinz Ewers .

Ter bekannte Dichter und Tchriftst.' ller Hanns
Heinz Ewers feiert Beute seinen 00 . Geburtstag .

Mein Anwult behauptet , ich hätte mich schwerer Verbrechen
schuldig gemacht . Er schwört darauf , daß diese Sache in Moabit noch
ein Nachspiel haben würde , das für mich höchst unangenehme . Folgen
zeitigen könne . („ Zeitigen " sagte er ; er drückt sich stets sehr ge-
wählt aus , mein Herr Anwalt ) .

„Sind Sie sich dessen bewußt, " fragt cr ernst , „daß es sich hier
um einen schweren Betrug , um eine ganze Kette von Betrugssällen
handelt ? Begreisen Sie ferner , daß diese fortgesetzten Betrügereien
unter Benutzung einer öffentlich - rechtlichen Urkunde vor sich gingen ?
Daß Sie außerdem , nur so ganz nebenher , sich noch eines Fund -
diebstahls schuldig machten und Ihr — verzeihen Sie - - recht an -
sechtbares Treiben zuguterletzt mit einer schweren Beamtenbeleidi -
gung krönten ?"

Geheimnis
um Qerry
Mie feeberg

heißt der neue Roman aus der Feder
G . Panstingls , der heute in der Badischen
Presse beginnt • In den Mittelpunkt hat
der Verfasser ein seltsames Wunderkind
gestellt , dessen Erlebnisse Panstingl in
anschaulicher Schreibweise und mit sich
ständig steigernder Spannung , wie man
sie sonst nur bei Wallace findet , schildert .
Der Roman ist eine Spitzenleistung auf
dem Gebiete des i^nterhaltungsromans
und fesselt die Leser bei stets wechseln¬
den Situationen von Anfang bis Schluß !

Ich begriff das gar nicht. Ich hatte ihn auch durchaus nicht
um Rat gefragt , sondern ihm nur , als er mich fragte , warum ich
so gut gelaunt sei, meine Geschichte erzählt .

Nämlich : ^
Ich wartete auf den Zweierbus — das war genau vor sieben

Tagen am Lützowplatz. Du kam der Zwölfer ; ein Schulbub mit
blauer Mütze kletterte die Treppe zum Verdeck hinauf ; dabei fiel

ihm seine Schülerkarte aus der Tasche . Als höflicher Mensch hob
ich sie auf , schwenkt» sie in der Lust und rief dem Jungen und dem
Schaffner nach . Aber die hörten nicht mehr ; der Zwölfer rollte ab .
Gleich darauf kam der Zweier ; ich stieg aus und dekain glücklich
einen Platz . Als der Schaffner sich sehen ließ , studierte ich gerade
die Schülerkarte , um Herauszufinden , wein ich sie zuschicken solle
Ich gab ein Fünfzigpsennigstück — und der "nette Mensch gab mir
vierzig Pfennig zurück.

Det fiel mir » ff, wie mein Freund Paul Haafe zu sagen pjlegte
Tie Versuchung war an mich herangetreten und ich muß gestehen ,
daß ich ihr erlag . Ich bin eben ein schwacher Mensch und ich weiß
nicht , was aus mir geworden wäre , wenn die Sklareks je an mich
herangetreten wären . An und sür sich schwärme ich für Korruption
— aber was soll mir eine Korruption nützen , bei der ich selbst nicht
den kleinsten Pelz erbe ? Und ich gebrauche so notwendig einen ;
meiner stammt noch au ? der guten , alten Inflationszeit und hatte
damals auch schon ein Menschenalter lang die Schulter eines Reu ^
Armen und Einst - Rcichen geschmückt .

Mit scharfem Blick erkannte ich sogleich meinen Vorteil . Mit
dieser Karte in der Hand konnte ich von nun an sürs halbe Geld
fahren . Bei der nächsten Fahrt war ich noch bescheiden : ich sagte
kein Wort , hielt still meinen Schüle/schein in der Hand , gab dem
Schaffner fünfzig Pfennige und erhielt wieder vierzig zurück. Dann
aber , mit jeder Fahrt , wuchs mein Mut . Ich bezahlte nur mehr
einen Groschen , rief dabei laut „Schülerkarte !" und hielt dem
Knü >sonkcl das Ding unter die Nase .

Stets mit dem gleichen Erfolge , der meine Zuversicht immer
fester werden ließ . Die lleberlegung , die ich mir am ersten Tage
machte — mir eine Schill .' rmüUe zuzulegen und kune Hosen an -
zuziehen — ließ ich bald fahrenMob,war mich das gewiß sehr hübsch
gekleidet hätte . - Aber woitt die ' Unk sten — ineine Schülerkarte
genüat « vollkommen . Ich bin dür <l^- die entlegensten Teile Berlin -?
gefahren , kreuz und quer und völlig ,wecklos ; immer zu halbem
Preise : sieben Tage lang habe ich die Verjüngungslarte nach Her¬
zenslust ausgenutzt .

Heute aber , auf dem . Vierer , der durch die Frteorichstraße rum -
pelt . ereilte mich das Ge '

ch ck. Als ich aussteigen wollte , sah mich
der 'Schaffner scharf an und fragte : . Sagen Sie inal Herr — —
sind Sie nicht der — Herr mit der Schülerkarte ?"

„ Gewiß, " antwortete ich . „hier ist sie !" Ich hielt ihm die Karte hin .
Er nahm sie mir sofort aus der Hand und betrachtete sie kntisch .

Dann maß er mich von Kopf zu Füßen . Aba , dachte ich . das ist ein
Menschenkenner ; vorsichtig drnnate ich mich näher ans Trittbrett .

„Schüler ?" prustete der Schaffner las „Sie wollen een Schüler
sind ? Wissen Se , wat Se sind ? Een Schwindler sind Sie — mir
können Sie niicht vormachen , mir nicht !" So glna 's weiter ; er hatte
eine ganze Reihe wirUick unfreundlicher Worte für mich : dazwischen
klang es immer nach „Schupo " und . .Feststellen lasse » !" .

Ich merkte , daß dieser Mann mir wenig gewoien war . !Xch
schwieg, da euch die Haltung der Umstehenden keineswegs günstig
für mich schien , wartete , bis der Wagen ein wenig langsamer fuhr
und sprang ab — prallte dabei gegen e -nen Scknitzmann der eben
«umsteigen wollte . Der Schaffner r ' cj ihn gleich an , konnte sich
aber in dem Kedränqel nicht recht verständlich machen .

Ich wandte mich um und rief , mit jopranhoh ? r Schülerstimme ,
dem Schaffner zu :

.. Ha ;ch mich — ich bin der Frühling !"
Ich freute mich selber darüber , wl « neckisch das herauskam .
Dann liei ich fort , so schnell es ging . Ueber die Stk ' ße . znn

'chen
hupenden Autos . Rasch in einen Torwea ; irfi las das Schild me ' nes
Anwalts und machte ihm einen Besuch. Dabei erzählte ' ck ihm
diese Geschichte — die Mir sehr out . ihm aber aar » '

cht fl ' iiel .
Ich weiß nun , daß ich eine Woche lang mich schwerer Veroehen

schuldig geinackit habe und diele Kette ium Schinne nc*fi mit einen '
besonders strafbaren krönte . Aber ich kann mir nicht hel ' en : Wenn
ich wieder eine SÄiüler -kartc finden si-llie . werde atf " o nr <f»mol
genau so machen ! Es ist wirklich ein köstliches , verjünaendes Gefühl ,
eine ganze Woche lang als Schulbub angeschen zu werden !

in den verschiedenen Werke» gearbeitet , bis der Tod jetzt dem Leben
dieses Mannes « in Ziel setzte

Es läßt sich heute naturlich nicht mehr untersuchen, wie wert -
voll Eo : b ?ls Landpanzerkreuzer für die deutsche Armee hätte sein
können. Tatsache ist. daß z . B - die Eambrai - Sch ' achi - die . .Tank-
chlacht " am 20. November 1917 — allein durch den Einsatz von 300

französischen Tanks entschieden worden ist ( wenn auch ein Drittel
der Panzenv ^ en̂ vernichtet wurde ) . Hätte Deutschland 1914 über¬
raschend größere Tankgeschwader einsetze » können, wäre ihre Kampf -
krast und ihr moralischer Einfluß aus den Gegner kaum abzu'chätzen
xervefen. Der Vormarsch der deutschen Truppen wäre wahrscheinlich
so schnell nicht zum Stehen oekommen. und der Krieg hätte von vorn -
herein ein ganz anderes Gesicht bekommen,

4»
Aber das alles Iie'jt soweit ' urück . daß es keinen Sinn mehr Hai .

letzt noch wegen begangener Fchler oder Unterlassungen Rechenschafttmern zu wollen . Es war sein — und Deutschlands ! — Unglück daßder ^ . ote kein Kämpfer war . daß er nicht die Kraft hat .' e , sich selbst
durchzu 'jetzen . Seine Arbeit ist v ?roeblich gewesen . Sor,7en entfernter
Berwandter und ein vaar vergilbte Photos , das ist alles , was er
hin êr ' äßt Nur das Weinen eines Kindes im dunklen Treppenflur
begleitet ihn .

2)ec ftöfitgemCaye ZCahknecht gestörten

l >er Wiener Röntgcnologe Professor Guido Holzknecht ist im
Alter von 6(1 Jahren als Opfer seiner Forschungen gestorben .
Er war an Röntgenkrebs erkrankt , der vor einiger Zeit die
Amputation eines Armes notwendig machte und jetzt durch
Uebergreifen auf die Bauchhöhle seinen Tod herbeigeführt hat .

Kumor .
Ei » Feinschmecker. Die Köchin hatte aus Versehen den Hund

in die Speisekammer eingeschlossen. Als sie ihn nach einiger Zeit
im Beisein der Hausfrau herausließ , fragte diese : „ Hat er viel
weggefressen ?" — „Alles "

, lautete die betrübliche Antwort , „außer
dem Hundekuchen .

" ( Kikeriki )
4!-

Boshaft . Schriftsteller ( zu feinem Wohnnngsnachbar ) : „Haben
Sie im Theater schon mein neues Stück gesehen , in dem sich ein
Ehepaar beständig zankt ? " — B . : „ 9tein , aber ich kenne es doch
Ich hörte , wie Sie es , meist abe » ds , mit Ihrer Frau einübten ."

(London Opinion )

Nicht viel verloren . A . ( zu einem aufdringlichen Schwätzer) ;
„Schwatzen Sie doch nicht solche » Unsinn . Wenn man Ihnen lang «
zuhören wollte , könnte man den Verstand verlieren .

" — B . : „Sich,
das wäre doch für Sie kei » großer Verlust .

" (Life )

Sentimentaler Rückblick . Gauner ( vor einer Litfaßsäule ) : „Wie
sich die Zeiten ander » ! Vor fünf Iahren schwur ich vor dieser Litfaß¬
säule einer Geliebten ewige Treue ti » 6 heute sind auf dieser selben
Säule 500 Lire auf meine Festnahme ausgeschrieben !"

(Pasquino )
i 'f

Seilt Widerspruch. Lehrerin ( zuin kleinen Schüler ) : „Wie heiß!
der erste Buchstabe des Alphabets ? " — Der Schüler schweigt . ~
Lehrerin : „Nun , das müßtest du doch wissen .

" — „Ja , aber ich bin
nicht hier , um es Ihnen zu sage» , sondern , daß Sie es mir sagen .

"

( Kikeriki )

Konstruierte Majchmenmenschen .
In Stewyork bereitet man zur Zeit eine Ausstellung von sogenann -

ten „Robots " vor , Maschinen , die den arbeitenden Äkenschen in der
Zukunft ersetzen solle» . Man hat von diesen Konstruktionen schon
oft gehört ; bewährt aber fcabe» sie sich bis jetzt noch nicht . Unter
den Ausstellungsobjekten soll allerdings ein Maschinenmensch sein ,
der von seinem Erfinder zu den allergrößten Taten ausersehen ist
Dieser Robot reagiert auf Befehle , die mittels Funk übertragen
werden . Durch die Beeinflussung , die über mehrere Kilometer rei¬
chen soll , wird angeblich der Maschinenmensch in Gang gesetzt, er
.laust ziemlich schnell dabei , Menschen , Tiere auch Automobile »er :
mag er niederzurennen , da cr selbst über 50 Pferdekriifte verfügt
Besonders gut wäre er nach Ansicht des Erfinders als Polizist bei
Demonstrationen zu verwenden : er rückt nämlich unweigerlich gegen
die kompakte Menschenmenge vor und teilt mit seinen Armen in
Gestalt von Metallknüppel » harte Schläge aus , die tödlich wirke »
können . Ob sich die amerikanische Polizei zu einem derart blut -
künftigen Polizisten entschließt , erscheint allerdings einstweilen noch
fraglich .

'4'
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Aus der LandeshaupMaol .
Karlsruhe , den Z. November 1931.

Messezauber.
Ein « Sugenderinnerung .

Ack . wir sahen wie ml Nadel « !
Mochten uns die vehrer tadeln —
Wenn das Martinsoiöcklein lunteu
itiibaen wir uns kriech ««baut «'
'Senn die ^ igelrimnuen hmf :eit .
Tchiehwamiellen )u liita winkten
lln -d e n Männlein ab und « iif
Utiti etirbütlr ' den Sewnälauf .

Wenn den Mc>ngemaig man streckte .
Wenn man Türken konig leckte
Wenn ein Bergwerk klaglich fcbufttt ,
lind bai Noienkuchleiu iuf .et .
Wenn man Magenbrot sich kauste ,
lim den gelben Ring sich rau-fte.
War man vieler Well entrückt
Und im Innerste » beglückt .

Um hu Blute sanft m waten
Waren da die Moritaten .
Kein dosiert und a ^gedämvs »,
Tatz es ei 'm das Herz vertröm -osl .
Während eine Orgel maulte ,
Tort ein Grostpaoa verixiuUe
Jahrelan « schon an ? dem « trvb .
sterben muht ' er soivie -io .

Und dann mi : Petrol b> W'Anstatt . er Frieden stiftet
Dieser Mensch die !>rail vergiftet .
T « rum wurde er gedenkt .Was dem Staat man nickt verdemikt.
Wenn der kkal»er mit dem Bengel .
Niederschlug den Todesengel ,
Ter im weiften Hemd verstraben .
Eine Menschenteel ' mufei ' baden .
Waren wir dal ! ainetschvergniigt .
Weil der Mensch den Tod besiegt . . .
Aber uns beschl.che» Zweifel
Ob er Meister wiirh dem Teufel .

Dieler war mit Hohn und Klauen
A-iindterlich salt anzuschauen .Wenn er mit den Zähnen fletsch:«
Mit der Kaust den Boden dänckie .
Wer da anf dem . Sperrsitz " klebte
Vor des Bösen Zorn erbebte . . .
Aber , wie es einem woblre
Wenn der Ä«ioer ihn verioHlte .
Und die braven Bänkelsänger
Zangen kürzer oder langer :
Alle hatte » blaue Naien
iBaier meint ' „ vrnn vielen Blasen ")
Während ihre Orgel ivielte
Sehnsucht sich ins Herz uns wüblte .
Awailstia schöne neue v cder
« amen all « z>abre »»jeder.
Mit den Damen an den Kasten
War beileibe » ich: zu ''passen :
Krackend wölbten sich die Bluse »
Ueber stolzen Bollschlankbuien .Wenn der . statte " lieblich äugte .Und verliebt sich rückwärts beulte :
.August , laß den Zeitverireib

Mit 's Mechen ohne Unterleib !'

Im Panvvttknm von Weber
- ab mau eine Zäuferlcber ,Tie . te mehr ein Mensch tierluiimu ,
Wissenschaftlich sich verlchrumpst ,
Ali ich angstvoll sie bestiere .
Zchleicht vorbei die Wanderniere
Tic vom Alkohol getränt «
xltire Bahnen seitwärts lenk !.

Tranken schleppte ein bejahrter .
Mehr als eben recht behaarter
'iälttieslc .Ichender Vorilla
Krech ei » Weib »ach se ner Villa .
Nur ein Hemd von leinllem Tülle
Barg des blonde » Mädch . ns Fülle .
Mancher brummte vor sich der :
. . Wenn i ch doch der Akte war !"

Ztol » »>ar wenn der Affe laust « .Und den Haarsckov » ihm zerzauste .
Manche Locke ward ' entrissen :
Nachher bat 's uns schwer gebissen ,
Nachts dann mit der Kerze Ichein ;
Zündet man ins Hemd hinein
Und durchleuchte! ' lede Falte
Ob ste einen Floh enthalt «.

Auch der Mann mit der Tichiuellen
llnb dem Kopfe voller Schellen .
Der dazu die Flöte bl !«s
Und sonst Töne fahren lieft
linier Interesse feffelt
Wenn die gross« Trommel kesselt,
«Herne gab man diesem Mann
Einen Fünser dann und wann .
Sehr belebend schien auch jene "
Bude , die da die Sirene
Barg , wie sie Homer beschreibt
lind im Meer ihr Wesen treibt . . .'.' .uig erwägend ob sich's lohne .CS der gute Mann uns floh» « . . .
Wurd ' ei uns dann bald « klar ,
Tab das Weib ein Seehund war .

Aa . man wurd « oft besch . . .
Aber nach und nach gerissen ,Rückwärts spähte man durch Spalten .
Was die 0uf ( macht' cn halten .Dies Verhalten hat benimmt
Ten Direktor oft ergrimmt .

al wurden wir veroroichen. »iveimo
WegenSegen unier » sreche » l^vschen.

twerge «ab es auch und Riesen
ol i,eil ich wachgewselen !

Ein vier Aentner schweres Weib
TS 'owtert am ganzen Leib .
Zeigte bei erhöhter Tare
>>hre lpivbehoit « Sare

Leider kam ei » Tag . ein trüber .
Wo die Messe war vorüber . . .
Buden , die so »nr gerochcn
Kurden wieder abgebrochen . . .
All« strichen ihre Tegel
,>oge » fort mit Kind und Kegel ,
Ach , mein <Aott . wie war auss Mal
Alles it' .eder grau und sohl .

<Z. A. B . „Basler Nat .-Ztg ."

Ernennungen . Privatdozent Dr . Walter M e i z e l an der Uni -
ricrsi .ät Rostock wurde zum ordentlichen Professor für theoretisch «
Physik an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Religionslehrer Lic .
theol . Dr . Georg S n 11 e t an der Goethejchule in Karlsruhe zum
Professor daselbst ernannt .

# Verbilligte Glückwunschtelegramme . Die Post bcabsichtiqt , auch
in diesem Jahre wieder verbilligte Glückwunschtele¬
gramme für das Weihnacht, ? - und Neujahrfest einzu »
führen . ? m innerdeutschen Verlehr wird ein Ortstelegramm bis zu
Ig Worten 50 Pfennig und wenn es auf einem künstlerisch aus -
geführten Slufnahmeblatt zugestellt werden soll, 1 .50 Mark kosten,
vm Fernverkehr kostet ein Telegramm von der gleichen Länge 75
Pfennig bzw . 1 .75 Mark . Jedes weitere Wort wird mit 5 Pfennig
berechnet .

— Werbeabend des Verlehrsvereins . Als Abschlug der dies -
jährige

'
,. „Karlsruher Herbsttage "

, die wiederum Zeugnis
davon ablegten , wie willensstark die uneigennützige Arbeit des
Verlehrsvereins im Dienste der Landeshauptstadt und seiner Be¬
völkerung ist, veranstaltet der Verkehrsverein am Dienstag den
17 . November , abends 8 Uhr , in den Schrempp -Eaststätlen Colosseum
lSaal 3) . Waldstr . 16/18, einen öffentlichen Werbenden d .
Es soll dabei in breitester Oeffentlichkeit für die selbstlosen , verlehrs -
und wirtschaftspolitischen Ziele des Vereins geworben und dem
Karlsruher Publikum Gelegenheit gegeben werden , sich zu der Ar «
beit des Vereins zu äußern und zweckmässige Anregungen für seine
weitere Tätigkeit zu geben . Der Abend bringt einen Lichtbilder -
Vortrag des Stadtinspektors Adolf Supper ( mit über Ulf ) neuen
ausgezeichneten Bildern aus Karlsruhe und seiner schönen Um -
gebung ) , musikalische Darbietungen des C o r n e I t - Q u a r t e t t s
des Musikvereins Harmonie , Kesangsvorträge der Opern «
sängerin Frl . Erna Seedorf ( Sopran ) mit Klavierbegleitung
durch Frau Emma Lorenz , und als einen Höhepunkt Vorträge
des beliebten Mitglieds unseres Landestheaters , Staatsschauspielers
Paul Müller . 3m Laufe des Abends wird noch eine Auszeich -
nung der Mitglieder des Vereins vorgenommen werden , die sich in
der letzten Zeit um die Werbung neuer Mitglieder des Vereies be-
sonders verdient gemacht haben . Es stehen hierfür eine , Reihe
schöner Preise lRadierungen , Bücher und Bilder ) zur Verfügung .
Jedermann kann an dieser Veranstaltung und . wenn er Mitglieder
wirbt , an der Preisverteilung teilnehmen . Eintrittsgeld wird nicht
erhoben .

§ Verkehrsunfälle . In der Erbprinzenstraße erfolgte am Mon -
tag mittag ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Personenauto . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .
Die Schuld trifft , soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , den
Fahrer des Lastwagens . — Am Montag abend verschuldete ein Rad -
fahrer am Mühlburgertor einen Zusammenstoß mit einer Radsah -
rerin . Beide kamen zu Fall und zogen sich dabei leichte Verletzun -
gen zu.

ij Diebstähle . Der Ehefrau eines Buchdruckers wurde am Mon -
tag abend auf dem Meßplatz ihre Handtasche mit Inhalt , die sie
am Arm hängen hatte , von unbekanntem Täter vermutlich ab -
geschnitten und entwendet . — Ein Fahrraddiebstahl wurde der Po -
lizei angezeigt , drei Fahrräder wurden als Fundgut abgeliefert . —
Ein Vater macht die , Anzeige , das; ihm sei » 15 Jahre alter Sohn
mittels Nachschlüssels den Schreiblisch geöffnet habe und nach Ent -
wendung von 140 RM . flüchtig gegangen sei . — Außerdem gelangte
eine ganze Reihe von kleineren Diebstählen ' zur Anzeige .

Filmschau .
„Das Schicksal der Renate Langen ".

l>' ln Mab » t5l>eist laus - Tonfilm im Gloria -Palast .
Im Eloria -Palast läuft z. Zt . neben einem sehr reichhaltigen

Beiprogramm ein Film , der mit M a d y Christians in der
Hauptrolle die Besucher in Spannung hält und bis zur Rührung
begeistert . Renates Schicksal ist das Schicksal einer Ehe , die unver -
sehens in tragische Konflikte gerät und ohne eigentlich .'s Verschul -
den beider Partner gänzlich zu zerbrechen droht . Es ist alles ein
bißchen konstruiert und ausgesucht : aber der Weg , den Mady Ehri -
stians als Renate hinabgeht , um als Barmädel einem Schurken von
Gentleman hörig zu werde » , um in der tiefsten Erniedrigung ihre »
Stolz nicht zu verleugnen , um endlich aber doch um der wahren
Liebe willen zu Mann und Kind zurückzufinden — dieser Weg ist
mit so viel Gesühlsseligkeiten und . unseligkeilen gepflastert ( und
von der Regie interessant gestaltet ) —, dag man von dem Roman
auf der tönenden Leinwand unwiderstehlich gefangen ist.

Karlsruher Bezirksra!.
In seiner Vormijtagssitzung am Dienstag beschäftigte sich der

Bezirksrat unter dem Vorsitz von Landrat Dr . B a u r mit einer
Reihe von Konzessionsgesuchen , die in geheimer Beratung
entschieden wurden , wie folgt : Es wurden genehmigt : die Ge-
suche Josef Werner „Prinz Berthold " ( Hardtstr . 123) : Karl Lippert
„zum Lukullus " ( Adlerstr . g >. Leo Kühn „Prinz Ludwig " (Rüp -
purrerstr . 10 ) ; Hermann Helbing „zum Klapphorn " ( Amalien -
Itraße 14 ) ; Max Bäuerle „Dorfschenke" ( Durlacherftr . 33) : Eugen
Dürr z. „Groszherzog Friedrich "

( Erlaubnis um Verlegung nach
Veilchenstr . g) ; Osk . Speck- Daxlanden „zum Schiss" ( Malvenstr . 1 ) ;
Frau Berta Munkelt - Mühlburg „zum Adler " (Lameystr . 51) : Alfred
iflüge „Rothausbräu " ( Erbprinzenstr . 42) ; Karl Kling „z. Sonne "
( Kreuzstr . 33) ; Frau Frieda Forschner . Perkaufshäuschen an der
Schillerstrafze , ( alkoholfreie Getränke ) : August Häffele -Teutschneu -
reut - „zum Strausz "

; Georg Kübler - Welschneureut ,^ ur
Krone "

; Karl Hermann Linder . Hagsfeld „zum Hirsch" ;
Christian Wöstner -Grötzingen .^zum Adler "

. Nicht genehmigt
wurden die Gesuche um Befristung einer Konzession im Hause
K a i s e r st r a sz e 76. nachdem der Karlsruher Stadtrat die Bedürf »
nissrage verneint hat , sowie das Gesuch zum Weiterbetrteb der
Schankwirtschaft „zur Stadt Durlach " in Durlach .

In öffentlicher Beratung genehmigte der Bezirksrat das Gesuch
des Güterbestätters 2oh . Mannberz zur Errichtung einer
Tankstelle auf dem Anwesen Nebeniusstra ^ e 36 (Lagerung
bis zu 50 000 Liter Benzin ) . Den beiden Gemeinden Staffort
und Teutschneureut wurde mit Rücksicht auf die finanziellen
Verhältnisse eine Siachsichtserteilung von der Verpflichtung , einen
vierten Farren für die Gemeinde gemäss de» bestehenden Verordnung
anzuschaffen , zugestanden . Ferner wurde die Ernennung eines B e-
richter st atters über den Saatenstand im 1. Bezirk
Karlsruhe und die Zusammenlegung der beiden Bezirke 1 und 2
genehmigt . Als Berichterstatter fungiert in diesen Bezirken künftig
Herr Landesökonomierat H a u g - Graben . Mit der Erledigung der
Tagesordnung „Verwaltungssachen " wurde auch die nachträgliche
Genehmigung zur Verlegung der Alb beim Karlsruher
Rheinhafen auf 1200 Meter Länge erteilt .

Anschließend gelangten vier Klagen von Bezirksfürsorgeverbän »
den untereinander als verwaltungsgerichtliche Sachen
zur Erledigung .

Denk! an die Not auf dem Lande!
Wird heutzutage von Not gesprochen , denkt man unwillkürlii

nur an die Not der Stadtleute , an das viele Armselige , das sii .
hinter hohen Häusermauern enger Stadtviertel vor unseren Auge «
verbirgt . Man vergifit darüber zu leicht , daf> es auch eine Not
auf dem Lande gibt , die wohl nicht so augenscheinlich zutage tritt ,weil sie weniger dem Mangel an dem täglichen Brot entspringt .
Noch ist niemand auf dem Dorfe verhungert , noch finden sich gerat »«
dort überall mitleidige Seelen , die den Armen des Dorfes und den
alten Leuten mit Speise und Trank zu Hilfe kommen . Aber einer
Not auf dem Lande müszte nun im Zeichen der Winternothilfe ge«
dacht werden . Das ist die Kleidernot . Eine Kleidersamm -
lung auf dem Dorfe wird bekanntlich nie viel ergeben können . Dort
wird ja jedes Kleidungsstück sozusagen bis zum letzten Faden aus »
getragen , also viel mehr verbraucht als in der Stadt , wo man auch
heutzutage noch viel auf ein Gut -gekleidet -sein Wert legt .

Schauen wir einmal recht in unsere Dörfer hinein . Da find viel «
alte Leute , die nichts mehr verdienen können , und besonders viel «
arme Kinder , mancherorts auch viele Erwerbslose , denen man mit
warmen Wintersachen zu helfen vermöchte , und die dafür besonder «
dankbar wären , ohne da ^ es den Familien in den Städten mehr
ausmachen würde , als einmal gründlich ihre Kleiderschränke nach-
zusehen und das an Ausgetragenem und Ueberzähligem herauszu »
nehmen , was am Ende doch noch die Motten fressen . Da also ist
der Punkt , wo der Städter mit seiner Hilfe für das Latrd einsetzen
kann . Wer davon weis, , wie unsere badische Landbevölkerung vom
Erträgnis ihrer gewif , nicht allzu gesegneten Landwirtschaft an Obst .
Gemüse und Kartoffeln für Notleidende in den Städten alles zu
den Sammelstellen der Winternothllse brachte , der weift , das, hier¬
aus für unsere Städter auch eine Dankespflicht gegenüber
armen Dorfbewohnern erwachsen ist. Sorgen wir daher
durch Kleidersammlungen nicht nur für die Armen der Städte ,sondern auch für die Armen der Dörfer , das, man auch dort wieder
zu warmen Kleidern kommt und so auf diese Weise von der Stadt
her gegen den hereinbrechenden Winter Hilfe geleistet wird .

Städter , spendet bitte also aus Dankbarkeit für die von de»
Dörfern gesammelten Naturalien warme Kleider sowie ! ihr könnt ,
auch wenn sie schon getragen sind. Die Armen auf dem Lande
werden dafür dankbar sein.

Kuberiustag .
Jahrhunderte sind darüber vergangen , daß ein einsamer Jäger

in den dichten Wäldern des Frankenlandes jagte . Seine Begleiter
hatte er verloren , aber der gewaltige Hirsch, der ihm wieder und
wieder entrann , lieh ihn alles vergessen . Unverkennbar standen die
Trittsiegel des geweihten Recken vor ihm auf dem Waldboden .
Durch Schluchten , über Höhen ging die schnelle Hätz, da endlich
glaubte er ihn gestellt . Schon hob er den Speer zum Todesstoß in
die fliegenden Flanken , da hielt ihn ein Blitzen zurück. Golden
leuchtete das vielendige Geweih vom hocherhöbenen Haupte des
Tieres und zwischen den starken Stangen ein strahlendes Kreuz .Die Waffe entfiel der zitternden Hand , tief neigte sich der Jägervor dem Zeichen der Christenheit , fiel auf die Knie und entsagtealler Iägerlust , um nur noch dem Kreuze zu dienen , das ihm so
bezwingend ein Halt geboten hatte .

St . Hubertus war dieser Jäger und der S . November , der ihm
nach der Legende diese - Erscheinung gebracht hatte , wurde sein
Namenstag , an dem die Kirche ihres Heiligen , die Iägerschaft ihres
Schutzpatrons , des späteren Bischofs von Lüttich gedenkt . Grohe
Jagden wurden in der Folge am 3 . November abgehalten mit allem
SRnrnn unh nTTpr riiifitrfifGTnfon nx: „

e der Fuchs - und Schnitzeljagden , zeigt sich dab
e,ne gewi „ e Großartigkeit , während man sich in Deutschland►Ttl£» T TUlMiIrtSö« f*i»f ^ .. >̂ "*r ^t f.

dabei noch
, . . . , -und immer
Das ganze Jahr hindurch

sischen Lande
eine gewi ^ e
niehr auf reine Treibjagden beschränkte , oaqi qinouia )kann man aber aus manchem deutschen Iäaermunde den Bittruf
»u seinem Schutzheiligen hören und viele andere glauben sich noch
durch ihn vor bem Biß tollwütiger Hunde schützen zu können .St . Hubertus goldener Schlüssel , der ihm vom Himmel gereichtworden sein soll , ist freilich nicht mehr, aber um die Jahrtausend»
wende soll noch mancher Hund gegen Tollwut immun gemacht worden
sein , indem man in die Hundestirn den Schlüsselbart brannte.

Bürokratisches aus dem Musterland Baden .
Unter dieser Ueberschrift lesen wir im „Stuttgarter Tagblall " :
Da spricht und schreibt man schon seit Iahren von der Nor wendig -

teil , Verwaltung » - und sonstige Vereinfachungen auf allen Geb '.eten
einzuführen . Nian redet von der Zusammenlegung von Ländern und
Parlamenten und redet überhaupt große Töne von dem , was alles
getan werden müßte , um die Verwaltungen rationeller arbeiten zu
lassen . Viel besser wäre es , wenn jede Verwaltung zunächst einmal
frei sich selbst anfangen würde . Ans kleinen Anfängen könnten sich
dann sehr wohl auch größere und einschneidendere Maßnahmen ent -
wickeln . Nur muß eben erst einmal der Sinn für das . was man
unter Vereinfachung und Rationalisierung ver -
steht , der Sinn für die entschlossene Abkehr vom
bürokratischen Betrieb geweckt werden . Davon ' st
indessen ncch nicht viel zu spüren . 3mm « wieder erhalten wir aus
unserem Leserkreis Hinweise aus schwer verständliche rein bürokra -
tische Maßnahmen , die gerad « in dieser Zeit einer für jeden Bürger
aufs höchste gesteiqerlen behördlichen ^Fürsorge " besonders erregendwirken müssen.

Ein Kaufmann in Stuttgart will in Karlsruhe einen Zah -
lungsbefehl gegen einen säumigen Schuldner beantragen . Er
weiß , daß die Gebühr für den Zahlungsbefehl von ihm im voraus
zu erlegen ist . Er legi also zwei Briefmarken zu je 50 Pfg . bei .
Die Gebühr beträgt 1 Mark .

Das entspricht aber nicht ganz dem Schema F , und so schickt der
Kmsenbeamie des Amtsgerichts Karlsruhe die beiden Briefmarken
mit einer sogenannten „KostenNachricht " an den Antragsteller zurück.
Selbstredend mit Porto belastet . Dieser Kostennachricht , die viel
Gedrucktes enthält , muß entnommen werden , daß die beiden Brie ' -
marken der Deutschen Reichspost mit dem Bild des Reichspräsiden -
ten Hindenburg bei einer badischen Kassenst . lle anscheinend nichts
gelten . Verlangt wird entweder die Einsendung der Reichsmark 1 .—
durch die Post oder in Gestalt der von der badischen Iustizverwal -
tung ausgegebenen Kostenmarken . Solche bad sche Iuftizkostenmarken
— vielleicht hat jede Verwaltung ihre eigenen Kostenmarken —
sind natürlich in Stuttgart nirgends am,utrenben . weil sie selbst-
verständlich ein badisches „Privileg " ixrvstellen . Bleibt also dem
unglücklichen ^ Antragsteller nur übrig , sich der Post zu bedienen .

Damit sind dann die Portoausaaben glücklich etwa auf
die Hälfte der Gerichtsgebühr angestiegen Von
der unter llmständen verlustbringenden Verzögerung in der Erlassung
des Zahlungsbefehls und dem für beid« Teile Gericht und Antrag -
fteller , entstehenden unnötigen Arbeits - und Zeitaufwand ganz zu
schweiaen . Und dies alles nur , weil die offenbar auf Karlsruhe
berechnete Vorschrift , besondere Kostenmarken *n benüt -cn ,
eine Vorschrift , über deren Zweckmäßigkeit sich natürlich noch sehr
streiten läßt , in bürokratischer Weis « auf Auswärtige angewandt
wurde , mährend doch das Nächstliegende gewe

'en wäre , die Brief -
marken an Zahlungsstatt anzunehmen . Aber , warum denn so ein -
fach , wenn es auch umständlich geht !

(
~~

Voranzeigen der Veranstalter. |
~ Die ,> ran als HauSär t̂tu : To betitelt sich eine vraktisch« Svezial -

8raucnverattstaltil » g . die vom Kiesigen Kneivv - Verein am D o n -
n e r i>t a g , den 5 . November , im neuen „L ö w e n r a ch e n f o a l "

, Kai -
fervassage durchgeführt wird . Die Kran nimmt innerhalb der Familie
als Siiterin » er (Gesundheit eine besondere , sehr veranlwoitungsvolle
- teilt ! ,!« ein . Gerade unsere Zeit erfordert ein hohes Attas , an gesund -
beillichem Wissen und praktischen Äenntnissen , soll die wtutter und ivatlin
allen Äiisordernngen und Zufälligkeiten de », Vebens gewachsen sein . i *or
allem aber tituft die Krau sich selbst gesulkd, svannkrlsftlg und wider -
itandsfähig erkalten , um ihre bohe Aufgabe in der Kamille voll erfüllen
, u können . Kraktiiche ?l !tlett » it« ; bewahrte Maknabmen . dt« zu diesem
Ziele führen , werden an diesem Abend bekannt gegebeiu

Notgeld.
Der Reichsminister der Finanzen veröffentlicht im Deutschen

Reichsanzeiger vom 31 . Oktober eine mit dem Tage ihrer Verkün «
dung in Kraft tretende Verordnung über Notgeld .

Zm Paragraphen 1 wirb festgelegt , was als Notgeld anzu »
sehen ist :

1- Marken , Münzen Schein « oder sonstige Urkunden , die al «
Ersatz für Geld ausgegeben werden ?

2. Schecks oder andere Anweisungen , wenn in den Vordrucke «
bereits beim Zeitpunkt ihrer Ausgab « ein Geldbetrag oder ein «
Meng « anderer vertretbarer Sachen angegeben ist ;

3. gewisse als Zahlung »- oder Tauschmittel verwendet « Urkuw-
den wie Wära !sch« ine , Bauanteile , Tauschzettel .

Paragraph 2 befaßt sich mit dem Verbot der Herstellung . Aus «
gäbe , Weitergabe und Annahme von Notgeld .

Paragraph 3 bestimmt , daß bereits ausgegebenes Notge 'd in»
nerhalb von einem Monat ungültig wird und zu vernichten ist .

Paragraph 4 droht bei Zuwiderhandlungen , Ordnungsstrafe »
bis izti 10 000 RM . oder Ordnimgsha

' t bis zu sechs Wochen an,
unbeichadet etwaiger anderer strafgerichtlicher Verfolgung .

Keine Ermäßigung der Rundfunkgebühren.
Der Deutsche Städtetag hatte vor einiger Zeit eine Eingabe an

den Reichspostminister gerichtet , in der darauf hingewiesen wurde ,
das, eine allgemeine Senkung des Lohn - und Preisniveaus zu ver »
zeichnen wäre und eine Sentung der sehr hohen RundfunkaobÜhreN
mithin angezeigt erscheine . Für de » ftatl . das , eine
Senkung der Rundfunkgebühren nicht möglich sei , bat der Deutsch» " '
Städtetag. wenigstens die Rundfunkgebühren für Schu -
len zu ermäßigen , da hier die Rundfunkanlagen ausschließlich
pädagogischen Zwecken dienten .

Der Reichspostminister hat diese Eingabe abschlägig be »
schieden . Es seien zur Zeit noch große Mittel für den Ausbau '
d«s Rundfiinksendernet -es erforderlich . Von den Rundfunkgebühren
würde nur die Hälfte für den technischen , organisatorischen und
sachlichen Betrieb des Rund 'unks verwandt , die andere Hälft « —
insaeiamt gehen etwa SO Millionen RM . jährlich ein — fließt der
Reichskasse zu . Auch die Finan,not des Re 'ches erlaube ein « Gebüh »
rensenkung nicht . Aus grundsätzlichen Erwägungen lehnt der Reichs -
postminister auch eine Senkung oder einen Erlaß für Rundfunk -
anlagen ab , macht aber darauf aufmerksam , daß reine Versuchsanla »
gen für den Schulbetried schon jetzt gebührenfrei seien .

Brieskafte«.
tBlnfrogeii können nur Beriicksickinauna finden , wenn dt« laufend «
> do » nem« ntS - Quittuna »nd die Vorto - ?l » «gab «n bei«efüat werde » . »
m S . R . Nr . 75 : » tieft * beantwortet .
lflii . ll . Pf . in St . : « rieflich beantwortet .
UN. H U . : Tie tfWwtt dostet für die Schulden des EHenmnneS

nicht mit ihrem Permögen . »!egeiinlier den GläiMgeiii des Manne »
gilt die Bern,mnn « . dah die iiort'an .iencn Kghrnific (riaentitmi ded Mann «»
sind . Bei Pfändun »«« .J« ^JermjSjen der (Ehefrau hat diele das Vigen»
tum
und

1W5. —. - - . . ..
Ifi8. *1. K . I. F . : >. Die » inder erster Ehe treten all ' gesetzliche Erbe »

.. . . . den Kindern aus der Iweiien ijhe in die Erbfolge des Baters
gleichen Teilen . Tie Witwe erhalt ein B ertel des Nachlöste « als gesetzt

mtch'Wiveiien , 5. durch « aibwertrSge . be mlilte Rechnungen , Zeuge »
kann auf Gritu » dieler .ttachwcise Freigabe der Plandung verlangen ,

ltü . vi SV. : Brieflich beantwortet .

mit den Kindern aus der zweiiei , lyhe in die Erbfolge des Baters <u
gleichen Teilen . Tie Witwe erhalt ein B ertel des Nachlasses als gelep ^liche Erbin , wenn im «jeiriotn-fch<tfElirfit'i! Testament » ich s anderes bestimmt
ist . 2 . « es der gesetzlichen Erbfolge ist die Ausschlachiung lKoiten »er
Borhuümit « für einen Berus , Aussteuer ) »ur Ausgleichung zu bringen ,
wenn nichts anderes bestimmt ist .

lfrs . E I . i «p. : Tie unter Eigentnmsmorbehalt verfoirftt Sa den»
einrichtniig ist w > allgemeinen keitt Zübekör des Hauses nnS im Hoalati
ausivud « rungsberechigi .

ID . 5 4K. iit Brieflich beantwortet .
Ittt . Enzsirane : Brieflich beantwortet .
lt>7 . H . L . >. * t . : Ter rechtskräii g bestätigt « Zwangsvergleich ist

wirkigm sur und gegen alle iiichtvevorrech :iaien Konrursgläubiger , auch
wenn dieselben nicht zugestimmt liaben . Tie unn Konturs nichtongemeldete
Forderung nimmt am ,'iwangsvergleich nickt teil .

1««. « . B . i . C, : Ta eine dienstl che Inank 'ruchnadni« de!> Beam en
nicht startiano und es sich aiischeincnS lediglich » in ein Privatgefvräch
handelte kommt eine Verletzung des Tienstgetieimniffes für den Beamten
im mitgeteilten Fan nicht in israge .

16»- , . Nenn der Hauseigentümer sich weigert . Ihnen di«
Kosten Mir die elektrische Lichtleitung zu vergüten , können Sie die aan,e
Einrichtung wieder wegnehmen und die Wohnung in den urivrüng »
ticken Zimand versetzen .

170 . W. Eine Änsecktung des abgeichlossenen Mteivertrags oder
eine io»ornge Kiitviguni , kommt noch » acklage nickt in Frage : ebeufo -
wenig ein Vlbittg an der Miete oder ein Wn !Irnich auf Schadenersatz . Es
Weib nur ote verlragsmän g ? Kündigung Übrig .

171 ?>, tt . in H. : Brieflich beantwortet .
I - - J . $ •: Brieflich beantwortet .
1 ^ - Tamland ist eine Vandfchgft in Oftpreuhen ,wifcken

dem Frischen und Kurischen Haif , der Pregel und der Teime . Das « « « •
lan -d n»gr ehemals Bistum . bi >- lö2r> Prennen einverleibt wurde .

I7.'>. fi . ,'I in C . : Brieflich beantwortet .
17«. E . JJ. in St . : Brieflich deantwortet .
17 «. V. St. : Brieflich beantwortet .
17S . R . tt . : « rieslich beantwortet .
l «i . E . B . in « ck. : Brieflich beantwortet .
I8:l. u . IUI : Wenden Sie sich an den « ckutzverband der Le»

beno - » nd Feneri >erstckerteii . Aiünchen . Netireuthernrane 18.
1 -̂t . V. W . «Ii: Tie Lebensversicherungen brauchen erst am 1. So *

nunr lfl:t2 die aufgei ^ rieten 'Versicherungsbeträge ausbezal -len .
i85 . STtto ; ES ist UNS nichr bekailut . in Ivelcker Höhe , die von

Ihnen angegebene Berfickerunasgclellichaft aufwertet . Am besten ist es -
« ie wenden sich an die Gesellichast selbst oder an den « ckutzverband der
Lebens - und Fenerverficherten , Miincken . Neureutherstrahe 18.

18 (5. Jl . M : Brieflich beantwortet .
187 . B . « . i » !H. : Brieflich beantwortet . ^

erzielen dauernde Niederhaltnntr de»
Zuckers ohne Diät ?, wann durol»
I )r . Müllers Dl 'ROZYL -TEK . Trink -
fertises unschädliches Xaturiretriln «

aus 8 Kräutorsorten l>esteliend . Packg . Mk . 2 .75 in Ad tbeken . in
Karlsruhe bestimmt : Kronen -Apotheke , Apoth . Cohn , Zähriagerstr . *>•

Zuckerkranke
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirtschaftsZeitung
Die Schwäche am Devisenmarkt geht weiter.
Das Pfund sinkt gegen Newyork auf 3.71. — Dollar etwas fester. — Behauptete Aktienkurse.

I Aluminium -Singen bleibt unverändert.

Berlin , 3 . Nov . lönnftontdi . ) Die Tendenz im autz« rbürsllch «n B «r-
? ehr war beute behaustet . Im groben uno ganzen war das Geschäft
ziemlich still . In Erwartung des zur Veröffentlichung kommenden
Reichsbankausweifes zeigte sich eine gewisse Reserve , doch wollte man schon
wissen , datz der Ausweis , wie wir bereits mitteilten , keine allzuftarke An -
ivannung zeigen wiirde . wie es auch dem leichten Verlaus des Ultimo
entspricht . Man erwartet , weitere Devisenabgaben feststellen zu müssen ,
die sich jedoch wieder in kleinerem Rahmen Kalten . Am 15. November
kann ein weiterer Teil der Marktguthaben des Auslandes frei gegeben
« »erden .

Man hörte Kurse für Karben und M o nHa n w e r t e . IG .
Chemie -Basel waren etwas gesucht . Auch für Kanwerte zeigte sich noch
Dectunasneigung . Dagegen lagen Pfandbriese weiter schwach
und im Durchschnitt V»— niedriger . Die Tendenz erhielt durch die
festere Newnorker Börse eine Ttüve - Auch das Jntereste für deutsche
BondS in Amsterdam belebte die Situation . Ferner finden die in Gang
kommenden Reparationsdebatte » Beachtung .

Am Geldmarkt hielt iich der Zatz unverändert auf 9—10 Pro¬
zent . Die Grundtendenz de? Marktes ist weiter leicht . Jmmerbtn ver -
hindern die Lombardrückzahllingen an die Reichsbank vorerst eine
jchnell « Entlastung . ^ ,Am Devisenmarkt setzte sich die seit Taaeu beobachtete Schwäche
weiter fort . Das englische Pfund gab gegen Kabel auf 3.71 — 3. 7 2
nach . London : Paris war mit 9-1.625 . London : Amsterdam mit 0 .25 ,
London : Zürich mit 19 .10 sit boren . Der Dollar lag in Paris etwas
fester . Man hörte einen Kurs von 25.46.

Fm Verlauf bröckelte das Kursniveau etwas ab . Verstimmend wirkte
>" -i' erneute » urllnxz des englischen Pfundes . Auw die geringe Deckunas -
ouote im Uli moauswets der Reichsbank störte . Aus dem Rahmen der
T -nd«nz gingen S » ultbeitz . die au » Deckungen mehrpro ^enrig sicher la ^en .? andbrie 'e lagen dagegen weiterhin unter Druck . Für deutsche Dollar -
von ^ s bestand etwas Interesse .

Am Devisenmarkt setzte st » öie Abwärtsbewegung
des englischen Pfundes sort . Datl starke Abgleiten des Kmrfes .
ausgebend von der Rückzahlung eines > e .ls des Notenbarrkkrodites und
im Ziisanmienbanq mit einer stärkerem Einfuhr nach EWland In Erioar -
tuyg » euer Hocĥ'cknlb̂ ölle fuhrt nunmehr auch zu einem Abbau ^er Hausse -
posttionen . wodurch sich der Druck noch venchäiN . Man hörte London
gegen Kabel 8 69W, -- egen Paris »425 . gegen Amsterdam 9 .15, gegen
Ä " ' ich 18 .M5, gegen Kopenhagen 17 .30 , gegen Oslo 17,60 , gegen Stock¬
holm 16 .85. .

Bon den ausländischen Bör >ellvlake ?> kam Zürich enva ^ freundlicher .
Cha ' e waren wenig peräuöert mit 975 zu hören . Deutsche Werte wurden
unverändert gehandelt . Amsterdam lag eher etwas schwächer .

Berliner Devisennotierungen vom 3 . November 1931 .
•} Nov

Geld Brief
» uen .Mr. 0 9 *8 0 r 99
Kanada 3 .745 3 .754
AKanbul
Aavan
Kairo
London
??etv» ork
Rio de 3 .
Hruituon
Anifterd.
?I»hrn

2 053 2 .0 *7
15 .43 16 .47
16 .03 16 .i

"~
. 07

d .onq 4217
0 .259 0 .9* 1
16 ? -» 1 .702

170 PZ 170 .57
WM 5 .195 5 205
Br .Ant« . 58 .64 5g 76
Butareft 2 .552 2 .558' 73 .?g 73 .4 ?

82 .42 82 .58
8 .39 8 .41

SSudoWft
Danzi «
Helftnaf.

» Nov | z. Nov
Geld Brief Geld Brief
1008 1 .512 nttanrn 21 .68 21 .7 ?

I »°°fl- w. 7 473 7 487
» owna 42 26 42 .34
Kovenftag . 91 .65 91 £4
Lissado » 14 .69 14 .
<"älo
Paris
« rag
Island
Riga
Schweig
Sofia
Spanien

3 .746 3 .754

2 .059 2 .062
15 .99 16 .02
15 .58 15 .62
4 .209 4 .217
0 .249 0 2 6 1
1 .698 1 .702

170 .08 170 .42
5 . 195 s .205
58 .64 58 .76
2 .547 2 . 5S3
73 .28 73 42
82 .42 82 .58

8 .19 8 .21

37 .26 37 .34
Stoctljolm 9 ^.41 93 .5^
zicval 112 .99 113 .21
BHcn 58 .94 59 .06

Züricher Devisennotierungen vom 3. November 1931 .

14 .69 14 .71
90 .16 90 .34
15 58 16 .62
19 .47 12 49
72 .58 728V
81 .37 81 .53
82 .02 82.18
3 072 3 07 ?

3 Nov .
Geld Brief
21 -58 21 .6»
7 473 7 487
42 26 42 .34
90 .91 91 .09
14 .94 10 .26
89 .41 89 .c 9
16 .57 16 .61
12 .47 12 .49
71 .43 71 .57
81 .37 81 .53
82 .02 82 .1 »
5 .

—. 072 3 078
36 .95 3704
« 2 65 92 84_! 65 92 .84
12 99 113 .21
58 .94 59 .06

Pari ,
London
Rewyork
Nelgieu
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

2 N .
20W
19 .7 cV*

514 .00
7150
«

2C6 .80
121 .30

3 Ii
20 .16 »«
10 .00

51300V «
71 40
feg
05 .49

120 .90

Stoikh.
Coto
Kopenh.
Sofia
Prag
Warf » .
Budap .

2 II
114,00 ".
L10 .00 " .
111 .00 '/,

3 .72
1522
57 .50
90 02 ,!2

3 II
112 .00
108 .00 "i
UO .CO' -,

3 .70
15 . 18
57 . 30
90 .02 %

Belgrad
Athen
Konftanl
Bulareft
bclsinqf
Pr .DiSl
Buenos
Aapan
cff .Dis '

2. 11 .
9 .04
6 .60
2 .45
3 05

10.60
ilTsaS",

1 .20
2 .52
2

1% Pro»., Monatsgeld % Proz.. Dreimonatsgelh 2 % Pros.
Berliner Produktenbörse.

Berk !« . 8. Nov . sJuuksvrnch .) Die H« hbcwe « ung feit etwa 8 Tagen ,v»e nur idUiv^enwene von einer leichten Reaktion unterbrochen wurde .
Seht hcu ' e im Berliner Getreideniarkt weiter . Vorbörsltch zahlten Muhlini
und Händler aus Grund der Melöun en über ein Aufhören der Zins -
verbillig » »« ' ür Roggen - und WeizensinanzterungSkred ic Preise , die nur
wenig über gestrigen amtlichen Schluß Notierungen lagen . Die -yollnrinen
aus bessere Promptanqebote aus den Provinzen Häven sich aber nicht
erfüllt hin »« kamen im tags die eiuheitl ch höheren Kabeldevefchen von
de» internalionalen Warenmärkten . Liverpool lag unter dem Ewflutz
der Psundschwüche fest , die uoldamerikaniichen Ablader erhöhten ihre
Forderungen und die La -Plata -Verkäufer waren . mrlÄlsig kaum nn
stärkt , da in 'ol e der ungeklär .en WA >vnngs,rage jegl .che Grundlage für
eine gesunde Kalkulation sehlt .

blieb die Frage am Hafermarkt
"

wo be , ausierordentlich
ein erster amtlicher Kurs festgesetzt wurde , der 3 KM . über Bo « ag lau -
tete . Allerdings hatte diese Steigerung im Verlauf mehr Avaeber am
den Plan gerusen . Gerste in Futter - und In .dustrtesocten lvener freund -

\a/«.v*Kjvu IIIIÜ *» I ayiciMW -IWUU » vjjwuvii . ^ »v ^ -- ■ > - . ^ .
vereinzelt auch für Weizenmehl wurden wieder erhobt , doch bettteolgen
die erzielten die Müller nicht , da der Mehlvr <:S . die Stelgerung
i>er ? örnerfruchtn Zitierungen nicht in entsor ^cheudem U ^ wn "

^ « 'ni' ^ le.
Berlin . ». N -n >. «Fnukki -rn » . , Amtlich « Prodakten -NoNernngen

<ss! r Getreide und ? elsaaten >e 1M0 Kilo , sonst je IM Kilo ab Sta ton ) .
.Weizen : Mark . 75—76 Kg . 227—230 , märt . 3-utierioWN w - 7l Äg .
»12- 21% märf . Sommerwegen 78- 79 Kg . 229- 2:' 2 . ^ . 241- 24150 ,
Aar , 252 . Tendenz fest : Roggen : Miirk . 72—73 Kg . IM — Ä« . Dez .
2ch—2<« .5!,. M -ir , 214 .50 . Tendenz fett - B r a u g r st e : l « - ^ 7« « ettg .
Mutter - nnd Andus »riegerste 170- 175, sehr fest : Haser : Mlirk ^

lstl —15 <.
Dez . 168— 169.50, Mar , 1M>— 180 .50. Tendenz sehr fest : Weizenmehl AM
bis 33. Tendenz fest : Noggenmebl 28—^0 . Tendenz fest : 2B

^ rL1* . Tendenz fester : Roggenkleie 10 25—19.78. Tendenz fester .
orrf . B .

£ilI?riaer6 '*n 23—2fl . kl . Sveiseerbsen 25—28, Peluschken 17—1? .
Srf rto Hc,, 38 50 18 . Wicken 17—20 . Luvlnen . blaue 11 - 12 -50. Lupinen .
(reibe 13—ii>, Serradella 25—31 . Leinkuchen 13 80 Ii lNakis 87 Prozent ) ,
Erdnnftknchen ^12 no lBasis 50 Prozent ) . Erdnukkuchenmebl >2.90 ^Basis
50 Prment ) . Trockenschni «,el 6.20—6.30 ( Parität Berlin ! ertr . Soiaboh -
« « " schrot 11 .80 (40 Prozent ab €^ ^ a ), Mo i2 .M (« Pmeut ab Stet -
ttn ) .

berliner Ro »- «n -Nörsen »reiS . Der d« rchschnittliSe Berliner BSr «
sen -Roggenvreis sur 1000 Kg . betrug in der Woche vom 12 bis 17. ^ kto-
der 1SS1 ab märkischer Station 187.2 RM .
Oh ? ' - und fipmihpmSrklp .

Schifferitadt . 2 Nov . Gemüfeauktion . Anfuhr stark Absatz slott .
Es kosteten - Tomaten 26—27 . Birnen 2. Rotkrcut 2 — 4 Weißkraut 1-25
bis 1.75 , Wirsing 1H—3Vi, Srinat 3¥ :—7 , Karotten 1.75—3 . Gelbrüben
1—1%. Zwiebeln 64 . Rosenkohl 12—17. Feldsalat 16—30 . W ^ikrüben 2
bis 3. Rotrüben 3 ^ . Blumenkohl Qualität 28—87, 2. Qualität 15 - 20,
B. Qualität 5—7. Endiviensalat 2—6, Kopfsalat 2—3 , Kovffellecie 15—17,
dto . 2. Qualität 3H— 8. Suvvengrün 2%—3%.
Schlachtvieh - und IVntüvielimürktc .

Berli » . z . Nov . t ^ nnkfvrnch . ) Schlachtoiedmarkt . AufttteS : 550
Ochse» . 503 Bullen . 734 Kiibe und ftärien . 2 547 Kälber . 2 650 s- chase,
16111 Schweine . Verlauf : Rinder ,chlevrent >. Ueberstand . Kälber ruhig ,
gute knavv . Schafe rubig . Schweine infrlge der nachgebenden Preis « » e-
räumt . Preise je 50 Kilogr . Lebendgewicht : Ochsen a —. b 32—35 , c 29
bis 81, d 25—27 : Bullen a —. b 30—32, c 25—28 , d 20- 24 : Äübe a 24
Vis 28 , 6 18—23. c 15—17, b 12 —14 : Mrsen a 31—33, h 25—28 , c 18
bis 22 : Freffer 20—25 : Kälber a — . b 58— 67, c 40—60 . d 20—23 : Schafe
o > —, a - 41 —42 , b < 3.5-—39 . b 2 25—27, c 26—33 . d 20—25 : Schweine a —.
b 44— 46 . c 42—45 . d 38- -42 c 35 -37 f —- Sauen 38 —39 RM .

Hamburg . 3 . Nov . lDrahtbericht . l Niehmarkt . di > waren wjetllp« nft wurden je 50 Kilogramm Lebendaewichi gebändelt : 1159 Kälber :
o —. b 58- 63 , c 49—54 d 40—43 , e 18 —23 : 6585 Schwein « : a 47—50 ,
b 43— 46 , c 40— 42 , d 80—85 ; Sauen - 35—89 RM . Tendenz : Kälber .
«Ate träge geringere vernachlässig ' ; Schweine mittel .

Pforzbcim . 2- Nov - Schlachtvichmarkt . Aufgetrieben waren 563
Tiere , und zwar : 7 Ochsen , ll »lüde . 51 Rinder . 27 Karren , 37 Kälber ,
430 Schweine . Marktverlnus : mäkia belebt - Ueberstand : 12 Stück Gron -
vieh , 50 Schweine . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 357.b 80—34 . Karren a 27. b nnd e 26— 25, Kühe n 24 B nnd c 20—12, Rin -
b - r a 37—38 . b 33 —35. Kälber b 43—45 , c 38—41, Schweine b S1- - 52,
c 50—51 . d 48—50.
. Freivnra 2 . Nov . Schlachtviehmarkt . Auftrieb und Preise je 50 Kg .? <-b " ndgewicht : 19 Ochsen un !> 30 Rinder a 33— 34. b 30—32, c 25—27,
28 Karren : b 23—25 . c 21 —23, 41 fiiifie : b 20—22 , e 18—20 . 6 ) 12 —15 ,
J60 Kalber b 43—45 , C 40—42 . d 38 — 40 . 430 Schweine b 47—49 , c 49—51 ,
5 51 —53 , 20 Ichake b 40—42. c 30—34. Tendenz : An allen Gattungen <
langsam . Ueberstäi '.de : Bei Großvieh , Schweinen und Kälbern .

Berliner Butterbörse .
Berlin . 3. Nov . t ^ uuksvruch . s An der Butterbörse notierte hente tm

Berkehr zwischen Erzeuger und Grokhaiidel amtlich in R '.Ut. je Psund
«bracht und Gebinde zu Laste « des Läufers ) : 1- Qualität 1.14, 2 . Quali »
tat 1 .04. abfallende Qualität 0.90; Tendenz : ruhig .

Zucker .
Magdeburg . 3 . Nov . » « iftjntfer leinschl . Sack und BerbrauchSfteuer

für 50 Kilo brotto für netto ab Ä>erladeitelle Magdeburg ! innerhalb 10
Tagen — NM . Nov . 31 .50. Nov .- Dez . 31 .50 R !vi . Tendenz : ruhig .

Baumwolle .
Bremen , 3. Nov - Baumwolle . Schlnhkurs . American Midbl . Un -Iv.

Standard 28 . mm . loco ver engl . Pfund 7.73 Doll -arcents .
Bremen . 8 . Nov . lKuukfvruch . » BaumwoU -Termluuotiernngen : De -

zember 7.15 G 7.22 B . Januar 7.16 © 7.21 B . März 7.29 « 7.83 B .
Mai 7.47 G .50 B . Juli 7.66 G 7.70 B , Okt . — G 7.85 P . Tendenz ,till .

Liverpool , 3 . Nov . tS » » rfPruch - > BaumwoUeröttnungslnr !« ( tri
engl . Pfund ) : Jan . 4 .87—4.88 . März 4,92 , Mai 4 .S8—4 .99. Juli 5 .V4
Okt . 5 .10. Stetig .

Metalle .
Berlin .

lvtkuvfer
Blöcken 170 äm .
« Ickel .98 bis 99% 850 RM -, An .tmon -Re «ulus 48- 58 RM . . Seinsilber
(1 Kg - sein » 43 75 —47 RM . _ t ^Loudou . 3 . Nov . (Drahtbericht . » Metalle . Schlnb . Kuvser : Ten -
dem fest : Standard per Kasse 36^ --^ ^ . Standard 3 Monate 36 4̂—37,
Standard . Settl . Preis 36V, , Elektrolyt 42—44, best seleeted 37^ - 38 ' . ,
strong fheets 72. Elcktroivir bars 44. Zinn : Tendenz lest^ - tan -daw
ver Kasse 129^ — ^ , Standard 8 Monate 18H4— V6. Standard Settl . Preis
129 >4, Banka 141H , Stroits 132%. Blei : Tendenz Jen : ausländ » »
vromvt 13 " , , ausländ , entsr Sichten ausländ . ^ ettl . Preis 13 ^ .
Zink : Tendenz stetig ' gewöhn ! , vromvt 13 7/, «. gewöhn ! , ents ^ Sichten
13^ . gewöhn ! . Sett ! . hreiS 13^ . Antimon Re ĝul . us : Kines 2.z.
Platin X8/8/6 . Weißblech I . g . Cokes 20 x 16 l °b « wanfeo 13 %—14'A.

I
Die einer Korresvondenz entnommene Meldung über einen in Bev »

bindung mit der Grüwdung . t<S Weltatmniniumtrmt ?. möglich werdenden
Ausbau der Titigeiier Aluminininiwalziverke wird dementiert Die Ge °
ri ' chte bei Ms . igen sich auch mit der Frage der Ausrechterhaltun « de»
Bre «issa -u -Ätumln nmwerks in Tenlngen . Die ,,Konil <lNzer Zeitung
IN der Lage , zu erklären , iasl durch die Grünöunq des ÄlumNumkonzerns
in Basel « l»> erste Kolge für das Rolialumintum . eine Staiilttat de »
Preises frei von -Kursschwankungen erzielt werden könne . Eine weitere
Wirkung wird darin bestehen , datz in den Verkaufspreisen lür die Alu -
miniumhalblsabrikale und Slimniniumsolten bei den einzelnen Werken
keine groben Un .erschiede mehr bestehen werden . Auch ist anzunehmeu .
das, für die Zukunft unter den Produzenten Streitigkeiten derart , une ne
anfangs d . I . auk Grund des sür Singen verwe gerten Veredlnngsver -
kehrs ausbvachen . nmvahrfchetnlich . fiwd. Auch ist immer noch keine
Möglichkeit für eine Bergrökerung geichasfen . da die Mehralui » tn -uni .
mengen für den Export fehlen . Zwischen Singen und Teninscn find
lediglich gewisse Produktionsverlegungen im lHange . wobei eine ver -
hältnismüma kleme Abt « Ilni,a . die Blechwalzerei in Teningen stillgelegt
nnd nach singen verlegt wird .
^rtksg der Tabaksteuer im August 1931 .

Im August 1931 belics stch der Sollertrag der Tabaksteuer lt . „ Wirt -
' chast u » d Sta istik " auf 57.1 Mill . ÄÄIt . gegen 86.6 Mill . RM . dm Bor -
monat . k Der Verkauf von Tabaksteucrzeichcn bat sich in der -Sa » pt>sache
bei Zigaret en nnd Zigarren verringert , » ich iwar bal 'en Steüersollertvag
nnd berechnete Menge der Zigaretten um 23-8 Mill . RM . und 1298.4 Mill .
« iück, der Zigarre « um 3 .7 Mill . RM - und 173.6 Mill . Stück aiaenom »

Die Verminderung ^ der Zigareltenliersteilerung dürste sich
„ ^ ^ « , - ini J » Ii die Euttiähnie von Steuerzeichen den
Bedarf weit überschritten hat . Die .Ranwbaksabrikanten hielten sich wie

Nl«» .
erklären , daß . im' ars weit über . WH . „ WWWW
tat Bormonat im Hinblick auf die bevorstehenden

'
stsnergesehllchen

'
Aeu -

deruiige « im -wteuerzeicheneinkaus stark zurück .
veinrw « an , A .- G .. Mannheim . Der in der Anfechtungsklage gegen

Hie Beschlüsse der letzten G .- B . der Heinrich Lan , A .-G . , Mannheim ,
lür Montag angefehte Termin ist erneut vertagt worden , nnd zwar ans
den 16 . November . In diesem Termin soll unbedingt verhandelt wer «
den , da noch ttn November die Generalversammlung stattsinden soll, die
iiber das Gefchsstsiahr 1U30 zn beschließen bat .Lein Blnnenlchiffahrtstag i »3i . Der Verwaltungsrat des Zentral -
Vereins für deutsche Vinnenschissahrt bat beschlossen , die Jahres -Hauvt -
Versammlung l931 mit Rücksicht ans die außerordentlich schwierige Wirt -
» aftSlage der Binnenschiffahrt nicht stattfinden zu lassen . Der nächste

Binnenichirsahrtstag wird voraussichtlich im Jahr « 1»32 in Mannheim
stattfinden .

Geringe Beanspruchung der Reichsbank zum Ultimo.
Berlin . 3 . Nov . tEigenbericht .) Nach dem Ausweis ker Reichsbank

vom 31. Oktober 1931 hat sich in der llltimowoche die gesamte Ka -
pital .anlage der Bank 4u Wechseln und Schecks . Lombards und
Effekten um 448 .7 Millionen auf 4351 .9 Millionen RM
erhöht . Im einzelnen haben die Bestände an Handelsweel le! n und
-Schecks um 342 .6 Millionen aus . 4009.5 RM .. die Lombardbe,laiche um
106.2 Millioneu auf 239 .5 Mill . RM . zugenommen . Bestände an Reichs -
fchavwechieln find nicht vorhanden .

« »ldikft»nd <« arreng »lb1 .
und »war Goldlaffenbeftan»
G»I!>«cvoI lundct . i . AuSI.l
Dr ^liniisfäbige Dkvlfm
Iletchslckiaqwechfel . . .
Sankige Wechsel n . Schecks
Deutsche Schetdemünzeu
Roten anderer Banlcn . .
Sombardforderungen . . .
Effekten
Sonstige «Minen , . » .

Pakli « e » :
« r»ndliip,til
Gefell - tHcfcm . . ." :
Spezialreferv » für liinst .

Di? ..A»HI. . . .
Sonst . Rücklagen . . .. . . .
Betrag »er umlanf . Nuten
Sonst . Mgl . fäll Verbindlich! .
Sonst . Palftven . . . .

23. Oktober 1931. | 31 . Oktober 1931.

Beränderuna

1 " Z 5J2 - 11 391
1 044118

100 4 C4
1*2 885 + 4 750

9T0i0 - 2 861
3 665 920 - 159 781

120 413 + 24 932
11 794 + ? 986

133 288 - 69 612
102 884 unveräud .
838 994 - 2 758

150 000 unveränd
57 920 unveränd

46 235 nnveritnd
233176 unveränd

4 372 769 - 153 907
484 661 - 66 882
817 180 + 7 065

ziegen Borwoche
(alle » tn 1000 M )

1 1 « « 539 - 33
1 057 194

87 315
133 731 - 12 155

90
4 009 525 + 349 ? 05

61939 - 58 474
2 572 - 9 222

239 516 + 106 228
1021 - 84 unveränd .
898 063 + 59 069

150 000 unveränd
57 920 unveränd

46 235 unveiLnd
233176 unveränd

4 74V 70 + 373101
518 136 -r 3 z 5 '/5
838 432 + 21252

« -mm Mj.rn® ^ a " k n » t e n und Reutenbailkscheinen zusammen sind'W, '? ^ ' ll . RM . tn den Verkehr abgeflossen , und zwar hat sich der Um -
™ mliÄÄ/r " um '" 'f .1. Millionen aus 4745 Millionen RM ..der an Rentenbankschetnen um 16 .7 aus 421.3 Mill . NM . erhöht . Dem -

^ 69>« .F !Än ? ' e Bestände der Reichsbank an Renteubauks HU-uen auf 6.1 Mill . RVt . vermindert . Die fremden Gelder »eigenmit ^ 18 .1 Millionen RM . eine Zunahme um 33 .6 Ätillioien RM .Beftan -de an Gold - und deckungsfäbigen Devisen
ilf 1 cU1? 1275-8 Millionen NM . vermindert . ImGoldbestaiche um 33 00« RM . auf 1144 -5 Mill . RM .utti » die Bestände an deckungsfahigen Devisen um 12 .2 Millionen auf

130.7 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der Note « durch
Gold und deckuugslähige Devisen beträgt 26,9 Prozent gegen 29,4 Pro -

214 .3 Mill . RM . Reichsbahnanleihe .
Di« ÄnleihlHiffer ist auch seit Ablauf der Amnestiefrist in steti-

^em, wenn auch selbstverständlich nicht mehr sprunghaftem Ansteigen
begriffen . Das stellt bei der bis jetzt — d . h . nach zweimonatiger
Auflegungsdailer — erreichten Höhe von 214.3 Mill . RM . einen
Emissionserfolg dar , der umlo gröger erscheint, als die monatelang«
Ep« rre der Börse eine Flüssigmachung angelegter Gelder zum Zwecke
Des Erwerbs steuerfreier Reichsbahnanleihe fast unmöglich ^ e«
macht hat .
Die Umsatzsteuerumrechnungssätze .

Die Umsatz,teuer . Nmrech, '»in ? ?säbe aus Reichsmark für die Umiatze im
tober 1931 werde « auf Grund des " ' ' ' '

gefetzt : Aegypten 1 Psnich gleich 16,1
Cftobcr 1931 werden aus Grund des llmsatzsteiiergefeyes wie folgt feit-

u,77 RM . . Argentinien 166 Pavter -

Danzia 10V Guide »
RM .. Finnland 1<X>

Brasilien
17 RM ..

m . . WM . 17 SM . .
leich 82 .61 Estland tOO Krvnen gleich 112,75" iitk gleich 9 .1-1 RM . , Frankreich 106̂ Francs gleich

1W OTVI1U ' »iviuj mw I ., -xVVUiiwi JW tu *.
3 <wwn 100 » en ÄSiS 267.41 RM . . Ingollaw .en 166 Dinar gleich . ,4« RM . ,
Vet land 106 Lat gleich 8143 RR -. Sita « «« IM Sita « gleich 42 .27 RM -.
Lureinburg 5ttt Kranes bleich 5V-62 RM .< Norwegen 160 ,\icenen ale ch-
92.75 RM . . Oesterreich 16t , Schilliw .l « teils 56,1« RM .. Polen 100 Zivi «
gleich 47Ä » RM . . Portugal 160 Csendvö gleich >4 .!' ! RM . Rum -äuien
im Lei gleich S .56 giM . . Echwevei , 160 Kronen gleich »7.M RM -, 'Schwei »
im Franken gleich 82..5j RM . Spanien 100 Peseten gleich 37 77 RM . .
Tschechoslowakei 160 Kronen gleich li.' 4»< RM -. Ungarn 160 Pengö gleich
73.25 ViAi . . 11rnwuay 1 Peso gleich 1,42 RM . , Vereinigte Staaten l Dollar -
gleich 421 RM .
Nsivkski is für den Hopfenbau.

Der Deutsch « Hopfenbau - Berband teilt mit :
Die vom Deutschen Hovsenbau -Berband mit Unterstützung von

ReichStagsabgeordneten seit gerauiner Zeit mit dem Reichsernäl rungs -
Ministerium Berlin in die Wege geleiteten Verhandlungen wegen Ab -
nähme der noch bei den Produzenten lagernden Hoolen haben zu einer
vorläufigen abschlietzenden Besprechung geiiihri . Die in Bälde zu er -
wartende definitive Regelung wird sobald wie möglich dekanntgegeb « ».

Die Bewegung der Metallrohstoff-Märkte im Oktober.
Umsatztäl -ig .' tvUcr unter

.. . .. vorwiegend

toAiftStrii w war wahrend des vergangenen Monats das
^ sich erstens mn ^ . ^ kten Börfenveikchr freundlicher , doch handelt

die sich au , r>.e enclifcfien und
und zweitens daium . datz bin er der Re -" SP 1*! " 1 tSclt - ein direkter Koninmbedars stand . An

mS ÄJS bat i,ch das Geschäft ohne RiiÄich : auf die
mir * Ä waS . an, ^ besten charakieMert

n,!,k s,̂ ° -Vttb .il utikc etivao genauer prüft !o

In der K u v f.e r » R o h st o f f w i r t f ch a f t ist infolg « erneu 'er Stei »
gerung der Bestände , die trotz weiterer Kürsnn « der Produktion im
« eptember eintrat , e .ne anhal ende Verschlechieruni der aesamt - iw îst sch>'n
Lage festzustellen . Nach den Berechnungen des amerikanr ' chen Büros für
Metallstatistik bezisfer .en sich die R -aisinadeknv 'erbeftä » de in Nord - und
Kuauierika Msammen Ende August aus rund -I5S066 sli/t und Ende
-sevt . rnti knapp 480 0 0 sh/t Diele Entwicklung ist Hervorgerufen worden
durch einen starken Rücksann des amer konischen Inlands -Absatzes und
der Ausfuhr aus Amerika - Die Kvnjurk ur in der nietallverarbeiteni 'en
Industrie ist in den Bereinigte » Staaten auch im Oktober weiter »uri -ck-
gegangen und in verschiedenen Zweigen der Metallwirtscha ' t m tb nur
noch mi : einer L. iftuilas ' iiAgkeit unter 56 Prozent gearbeitet - Datz unter
solchen Umstänken auch der allgemeine Metallverbrauch zurückgebt , be-
darf keiner näheren Begründung . Die amerikanischen Elektrolytkupfer »
vi êise ze chuelen sich während des ganzen Mor -ats durch besondere Stabi -
lität auu da sie ohne ierfiche Veränderung mit 7 Cents je Ib . für Loko
und mit <Vi Cents für Prompt und L eferung In Newoork notiert
wurden . Entsprechend dieser Bewegung hielt das !ikn ernationale Kupfer ,
kartell auch im Oktober an feinem europäischen Verkaufspreis mit 7,50
Cents unverändert ' sest, während de deutsche Elck rolritkupfeinotierung
unter dem Ein ' tutz der englischen Marktbeweg » na im Zeichen gewisser
? chivankungen stand . Der Oktober beginnt mit einer No iernn -, von
69Vi bzw . 69 RM . und schlietzt fester init i0y« RM . An den Rohkupfer -
Märkten haben wir fall ununterbrochen eine starke Auswärtsbewegiing
festzustellen , die z. T . durch eine vlöulich auftretende Mater al ' napvbeit
hervorgerusen wurde . Hier machen stch die anhaltenden Prodnktions -
kürzungen zum ersten Male auch tendenzbesestwend bem«rkbar und zwar

, u fll '/i RM .. am 9. « « « »er ou» m » v- jik wrn ao . -. riover
d « htichsle Notierung mit 65 >n RM . erreicht , dann folgte ein
Rückschlag , der infolge der allgeweinen Neberspannung »» erwarten war
unö di« Preise gingen bis »um MorMHtfrfutz oirf 60 zu 60Vi NM . zurück -

Am B l e i m a r k t war das ffonsumgefchäft etwas freundlicher , was
hauptsächlich auf die gröberen rnsli 'chcn Aufträge zurückzuführen ist . die
vorwiegend nach Meriko nnd den Verein gten Staaten gelegt wurden .
Telbltiierständlich konnte auch die Londoner und Berliner Bor !« da "on .
etwas pros -tier ^n und wir baben - weni . stens vor ' is« ix,ebend eine Be -
'« stiaitiig der Preise an dielen Börsen feststellen können ^ die ivgar tn
London hänf g weil über den Ruinen der allg -vieine » P -n " d- E,inner -
tuog hiiiansging . Tie ftatistifche L« ge zeigt durch^ ken auhal enden Pro -
» nktionsabbau eine gaiii geringe Entspannung . Nach den Sestitellungen

der Frankwrter Metallgesellschaft betrug die Welt -Hüttenerzeugung Im
Augaift 11011V tons und im Tevteinber 101 072 tons gea , nu « <" einem
Monatsdurchlchniti von 187 532 tont » im vergangenen Nahr . Bei den
Vorräten sind irgendwelche nennenswerten Veränderun .ten nicht fest-
zustellen - Der Internationale Pool griff bin und wieder intervenierend
ein . aber im allgemeinen vollzog sich die Preisbewegung ziemlich stabil ,
wenn man auch das Niveau noch immer als gedrück . anzusehen hat . In
den Vereinten Staaten ist unter dem Einfliitz der ton besonders » n»-
glinstigen ÄAatzverhältnifse im Lause des Monat ? eine Abtchwächnng
der Preise von 4 .40 bis auf 8.75 Cents >e lb . einge reten , der znm Schlatz
infolge der festeren Tendenz an den europäische » Märkten eilte Befesti¬
gung bis ams 4 (jenti < folgte . In Berlin war der Preis am l Okiober
23 z» 24 RM . für Termine , «in 26 . Oktober 22 zu 25 RM . und zum
Schlutz des Mona . s eine Kleinigkeit schwächer 21VS, zu 24Vj RM .

#
Dem europäischen Zink - Kartell ist es trotz der ungünstiie »

Konjuiikturveihälinisfe gelungen , durch scharf « Prodnt !ion »ri >r»i«naen einen
Abbau der Gesa >mtrorrät « um aiinäbernH 26 066 tone zu erreichen , ivas man
Immerhin als einen Er ola ansehen mutz , wei n

'man berutt , ch d - tz
gerade in der Zink -Rohstoffwirtschaft früher der Gegensatz »wischen Ber -
brauch und Erzeugung besonders Profi war . Auf der jetzt vor kurzem
abgehaltenen letzten Sitzung »«£' Kartells wurde beschlossen , die Geiamt -
erzeugung um weitere 55 660 ans vio Jahr zn verringern . Selbst un êr
Berücksichtlaung der noch anhaiieild - ,, Klirlichaitskri ' «' fnun mni * wob '
tei Zink am ehesten an e nen wirklichen Tendcnziinilchwurg denken . Das
Konsum eschäft , das schon feit Monate » darnied >rliea . hat sich in der
letzten Zeit durch die Belobung der Nachfrage in England eüvas ge¬
bessert . Die offiziellen amerikanischen Preise sind ohne Mi dlich , auf die
schon erwähn e Besieruuz der statistischen Lage in, letzten Monat ron
8 .60 auf 3 .15 Cents gesunken . Entscheidend für diese Preisentwicklurg
war die unzulängliche Nachfrage des Konsums . Nachdem Monate h .ndi ' rch
durch die scharfe Ein -' chränkuni der Produktion ein andauernder Ri 'ck-
gang der Vorräte eingetreten ist . find die Bestände im Sep cnibcr um
cwge 166 tvus gestiegen . In Berlin ioar der Prcis für -O . ' tcnzink am
1. Oktober 21 zu 26 RM . . am 21 . Oktober 22^ z» 27V- NM . , am 28.Oktober 23 zu 27 RM . nnd am 80. Oktober eine Mein Weit schwächer
22V» W 26>,i NM .

1»
Trotz der anhaltenden Bemühungen fte £' Zinn - Kartells war es

bisher nicht möglich , bi « sichtbaren Weltvorräte in der Zinnwlrtscha ' t in
nennenswertem Umfang abzulwuen . Ende August betrüge » die Welt -
bestände ungekabr 50 960 l« /t und Ende September 50 406 tons Die Pro -dikkton ist ganz erheblich gekürzt worden . Nach der Metall -Gesellichast
betrug die Welt - BergMerkserseuauna im Mona sdurchfchmtt des ver -
gangenen Söhres 14 867 , im Antust 12 432 und Im September 193110 444 tons . Autzeröem hat das Kartell zunächst 5,000 und dann fpä 'erungefähr weitere 7006 tons aus dem Markt genommen , ohne datz dies«
Transaktion « » «Inen nachdrücklichen Einflntz aus die Preisgestaltungausübte . Bon allen Metallen zusammengenommen macht sich bei Zinnder amerkanifche Koniunkturrückgang bemerkbar . 51n der
Weikbiechlndnilrie wird in den Verein ! len Saaten aiigcnblicklich nurmit etwa 4.>vrozent >iger Kapazität gearbeitet . Der Aufichwuiig des eng -
lifchen Gekchaltö wiid durch d . ei'e Entw ckluug voll uud ganz ausgeglickeu .
All Newnork notierte Zinn am 1 Okto ' er 22?« Cents , am 15 . Oktober23 .36 am 22. Oktober 28 und am 30 . Oktober 25 % Cents . ,>» London®aI,f c,r Kur ? für « andar -d per Kasse und Dreimoiiatslicserung am

m »u ,124Vi, LItr .. am 15 . Ok ' ober 131V« zu 138^ . am 23 . Ok -
wbcr m % ,u 126V5 Lstr . und am 30. Oktober 127Vi zu 129 % Lstr . Der
VlNnburger Markt richtete sich im alliemeillxn nach Loilvon . dock, konnte
vorübergehend im Zusamenftai -ig mit einer lebhafteren Nachfrage nach
Kuvier und Blei anch eine grötz «re Unifatztätigkelt nnd festere Pre S-
tende >-«en beobachtet werden . Standard notier e am 1- Oktober 214 M
236 RM . , am 15 . Oktober 237 zu 244 RM . . am SS . Oktober 222 »u
234 NM . und am SO. Oktober 216 »u 231 RM .
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Unser Spielwaren - Katalog ist
erschienen !Verlangen Sie kostenlose Zusendung !

Name

Straße

■ BHHOBM1 NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

Die Olympia-Marke der Deutschen Sport-
behörde .

Die Frage der Beteiligung Deutschlands an den Olympischen
Spielen 1332 ist in ihr entscheidendes Stadium getreten . Der Ge»
danke , sich infolge der ernsten wirtschaftlichen Lage nicht am zehnten
Olympia zu beteiligen , liegt nahe . Dieses fernbleiben kann sich
aber auf die nächsten 1936 in Deutschland stattsindenen Olympischen
Spiele schädigend auswirken .

Der Vorstand der Deutschen Sportbehörde und die Vorsitzenden
ihrer Landesverbände haben unter eingehender Berücksichtigung
aller dafür und dagegen sprechenden Gründe beschlossen, die Vorbe -
reitungsarbeiten für Los Angeles fortzusetzen . Als Richtpunkt
wurde eine rund 30 Aktive ( Männer und Frauen ) umfassende Expe¬
dition ins Auge gefaxt . Der endgültige Umfang der Mannschaft
mu [j sich selbstverständlich nach den eingegangenen Mitteln richten .

Der auf die Deutsche Sportbehörde treffende Kostenanteil für
die Olympia -Expedition beträgt bei der vorgesehenen Mannschafts -
stärke 50 000 Mark . Dieser Betrag soll durch die Olympia - Marke zu
10 Pfennig aufgebracht werden . Zu diesem Zwecke werden 500 000
Marken ausgegeben .

Kurze Sportnachrichten .
Das erste Entscheidungsspiel im Mi ropaeup - Final « zwischenWAE . und Vienna Wien gelangt am 8 . November in Zürich tut

Durchführung .
*

Im Berliner Sechstagerennen führen nach 67 Stunden Schön -
® 8 bei mit 107 Punkten vor Tietz -Broccardo mit 78 , Funda «
Maczynfli 57 Punkten zwei Runden zurück ; 4 . Pctri -Manthey 79 P .drei Runden zurück : 5. Charlier -Deneef 131 P - ! 6. Richlj Sieael
106 P . ,

- 7. Kroll - Maidorn 98 P . vier Runden zurück; 8. Rausche
Hürtgen 45 P . ; 9 . Ehmer -Kroschel 39 P . sechs Runden zurück ; ig .Bulla -Miethe 94 P sieben Runden zurück; 11 . Wambist -r . Wolke 35 P .

Der italienische Stehermeister Manera verbesserte auf der Bahn
in Com » Himer der 60-Zentimeterrolle alle Weltrekorde von 10—70
Kilometer und stellte mit 78. 133 Kilometern einen neuen Stunden -
Weltrekord au f̂.

-N-
Das Vundessest IgZZ öes Bundes Deutscher Radfahrer findet im

kommenden Jahr in Nürnberg statt .
#

Nach amerikanischen Meldungen soll Max Schmeling 1932
»erst in Miami gegen Mickey Walker und dann gegen Jack Dcmpsey
einen Weltmeistertitel verteidigen .

Ein Iugend-Skitreffen im SF. und LV.
Der den Fußballsport mehrere Monate brachlegende strenge

Winter im Hochschwarzwald hat in dortigen Fußballrreisen den
Wunsch auftauchen lassen , im kommenden Winter ein Treffen
der skilaufenden süddeutschen Fufzballjugend zu
veranstalten . Nach den nötigen Verhandlungen ist dasselbe jetzt
vom süddeutschen Verband genehmigt worden , und zwar findet das
Treffen am 31 . Januar in Schon ach im Schwarzwald statt . Die
Kurverwaltung Schonach stellt für die Zugendlichen Freiquartiere .
Borgesehen sind u . a . ein Langlauf und Staffelläufe für die Jugend -
lichen der Vereine . Näheres wird noch bekanntgegeben werden ,
doch können Interessenten heute schon mehr erfahren durch Lehrer
Bayer , Schonach i. Schw .

Mannschaftskampf im Boxen .
Phönix Karlsruh « gegen Würzburger Kickers 6 :6,

Die Boxabteilung des FC . Phönix Karlsruhe weilte am
81 . Oktober zum Rückkampf in W ü r zb » rg . Die Huttensäle waren
mit zirka 2000 Personen nahezu ausverkauft . Im ersten Kampf
stieg der bekannte Meister Krämer , früher Phönix Karlsruh » ,
jetzt 1880 München , gegen Schlachter Würzburg in den Ring .
Trotzdem Schlachter 15 Pfd . Uebergewicht hatte , siegte Krämer klar
nach Punkten . Den besten Kampf des Abends lieferte Hertel -
Phönix im Leichtgewicht gegen den verbissen kämpfenden Fischer -
Würzburg , welcher den schweren Treffern Heitels jedoch nicht ge»
wachsen war und Aar unterlag . I ö i s e l - Phönix war im zweiten
Leichtgewichtstampf dem alten Routinier Eck - Würzburg nicht ge-
wachien , so dag der Kampf zugunsten des Würzburgers endete . Im
Weltergewicht schlug C l a u f> - Phönix seinen Gegner W i n k l e r »
Würzburg knapp nach Punkten . Ebenfalls im Weltergewicht lieferte
S p r o l l - Phönix dem Würzburger D i e tz einen technisch feinen
Kampf , den er jederzeit klar führte . Wie man in diesem Kamp '
Dietz zum Sieger machen konnte , bleibt wohl ein Geheimnis des
Kampfgerichtes , das schließlich im Halbschwerg ?wichtskampf Grie¬
se l -Phönix gegen Neubauer -Würzburg völlig versagte , so daß

der Kampf ohne Entscheidung abgebrochen wurde . Im Mittel -
gewich ! wurde der Anfänger St e i me r - Phönix von F enze l -
Würzburg nach tapferem Kampf ausgepunktet .

Ein Minister beim Fußballspiel.

Im Ausland ist es schon lange üblich , daß bei den großen Fußball -
wettkämpfen Minister anwesend sind . Vielleicht wird es nun auch
in Deutschland Sitte : Reichsfinanzminifter Dietrich ^zweiter
von links ) hat trotz aller schweren Sorgen mit den Reichsfinanzen
doch Zeit gefunden , um sich das Verbandsspiel zwischen Tennis -

Borussia und Viktoria in Berlin anzusehen ,
r * 5

X Die Firmensport -Vereinigung Karlsruhe - Durlach veranstaltet
am Samstag , den 7. November , nachm . 3 K Uhr , auf dem Berka -
Sportplatz ( Vorholzstraße ) ein Fußball - Auswahlspiel Karlsruber
Firmenmannschaften zugunsten der W i n t e r n o t h i l f e . Im Hin -
blick auf den Ernst der Zeit ist diese Veranstaltung zu begrüßen .

Qeschäfilichc fflitte &unq..
Ab 1 . November 1931 haben wir das lange

Jahre von uns geführte
KorD«» rengeschStt

Frieflrlcfl Ritfel, am Lmmiiflsmaiz
wieder selbst übernommen .

Wir bitten das uns früher in so reichem Maß
entgegengebrachte Vertrauen wieder schenken
zu wollen . Hochachtend

Friedrich Riffel und Frau .

Heiratsgesuche

öelbltinserenün
Witwe , ans . 40. ohne

Anh . . schöne schlanke
Ersch .. angen . äleufe . .
»Ute Hausfrau , mit
schöner Wohnungsein¬
richtung , etw .Bargeld ,

wünscht Heirat
mit Serru In sicherer
Position Ii , Herzens -
bildung . Änaeb . unt .
WS7B9 an Bad . Presse .

WYS MULLER & Co .. GmbH ., Hamburg
<lie bill . Großauskunftci , Gesch .-Ht . Karls¬
ruhe , Schriiiw >rstr . 6 . lnh . Egon Brexenzer ,
Bk .-Dir . a . D „ Tel . 805. ( FH .TOtH))

thneiden
pro Kleid 1 M . Ansertigung von 6 Jl an .

ffI o 111 ft t Mantelmodell «.
Prima Zitt bei jeder Sinuc .

Nüvvnrrerstr . Ii». 2. 8t . Rasche Bedienung .

Konkurrenzlos billig !
jnMki .
28— »
Diwans

49—113 .* , v Teieson
Bett -Chaisel . 65—II5 > , eleg . voutcke 0.75.* an .direkt vom Handwerksmeister . ( i*® 714)

Polltermobelb . R . Höhlet . Schübenltr . 25.
Wir verschleudern . zwecks Einführung

5000 Zentner LeüKuchen
echten feinen Nürnberger Lebkuchen , « choko -
lade - u . Dessert -Gebäck usw ., 1 großer I2teil .
crtrafetner Riesen -Frucht -Vedkuchen usw . . alt .zusammen z. spoitbill . AuSnahmevreis von
nur B.90 Mk . lNachnabmei . Sofort bestellen ,
ehe vergr . Garantie : Zurück» . , dab. k. Risiko .
Lebkuchenfabrik Schmidt in Nürnberg 211.

B <?i ' ler am Donnerstag , d . 5. ds . Mts .
beginnenden Kunst - Auktion . Galerie
Moos , Kaiserstr . 187, wird ein Oel -
gemälde O . Weishaupt (115491

Kühe an der Tränke
versteigert . Großes Galeriebild , sel¬
ten prächtiges Stück . Vorbesichtigung
bis Mittwoch abend .

Erstklassige
Vertretungen

bestens eingeführt , ge¬
gen Abfindung avzug .

fieirat .
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine große Berbreitung
und bat stets Erfolg .
Die B .idische Presse
bringt die größte An -
zabl Heiratsgesuche
aller badische « Leitun
gen .

an die Bad . Presse . ! Unterrictit

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

Fritz Fischer ,
« aiserstr . 1S8>. Tel . 1072

I ! 1

Stottern
u . andere Zprachsehler
heilt nach bewahrter
Methode langjährig «
Lehrerin für Sprech¬
kunst u . Ztimmpflege .
Naiveres u . » . C . 144*9

an die Badische Presse
Filiale Hauptpos ».

Ondulieren
unä 8ckll « 16en

für l .SO M im Hause .
Bestellungen erbet , u .

H .P . 14490 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Junge Lehrerin erteilt
Nachhilfestunden ä 0 .80
bis 1 Mark . Adresse »u
erfr . u . H A. 14498 in
der Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

Gründlichen

Klammliterricht
erl . kons. sseb . Dame ,
übern , a . Zolorepetlt .
u . Begleltg . i . Gesang .
Offerten unter B 3A>1
an die Bad . Presse .

Es werd . noch einige
Damen u . Herrn als

Ornfionifre
in vornehme Privat «
penssonslo Butterküche )
bei bill . Preis angen .
Leopold str . z . 2, Sl . Tiermarkl

Kachärztlich geprüfte
Massenfe sucht Snnd .
auß . d . Saufe . Ana .
u . SO14Z11 an d. Bd .
Preise . Sil . Hauptpost . !

Krankveit wegen ein

Pony m . Wagen
zu verkaufen . (11197)

Lesstugstraße Nr . 40
Weder .

7}erren -7jemöen
nach Maß

Warme Vnterkfeiber
für Herren und Damen

Ijeinrid) H
Wasche- u. Betten -Ausstattungs - Geschäft
Kaiserstr . 167 Telefon 1556

V . >

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwarzenholz )

Anfeuerholz £Js
n
palt.

Buchenholz Ztl\ 2III.
Arn Lager abgeholt p . Ztr . 30 Pfg . billiger

Gemeinnuizise Bescnaitigungssieiie
Telefon 5423

G . m . b . H . 17752
Durlacher Alee 58

Zierfische
Schleierschwänze
ZUieibrnbarschc

Warm , u. ^ altwakler -
siswc , leb . Waslerslöhe ,
ilSellensilliche Zt .XWM
®. Geier , Zool -Hdtg . ,
Schüvenst ratze 45.

tSW7 «6)

Gtefeftiudrtcr , weißer

Kleiderschrank
möglichst eintürig , zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unt . E117SS
au die Bad . Presse .

Gebrauchte
Laden , itdmintle

aus Marmor , 2 m lg .,
(«S cm br ., zu tauf . ge>f .
Offerten unter <i 3798
an die Bav . Press «.

Such« Ladenregal m .
« chubladen u . Tacho -
waage für Kolonial -
warengesch . Ang . unt .
t0

14505 an d. Bad .
reffe. Sil . Hauptpost.

Flügel o. Piano
zu tauf , gesucht . Preis¬
angebote unter B 3795
an die Bad . Presse

BervielsiiltWngs -

Apparat
zu kaufen aefncht . Nur
sauber arbeitender Ar -
parat kommt in Fr <rge.
Angebote unt . B24544«
an d . Badifcde Presse .

8—t » Meter

Eartengeländtt
in Hotz - oder Eisen -
ftäiben, M kauf , gesucht .
Angeb . unt . 3 24643a
an die Bad . Presse .

öester Zahler
l . getra «. Kleider « ,
« chube. Postk gen .
Psisucha .^ äbringcr -
str . 80 . Tel , 2298.
Hansnum . beacht. !

Gut erhaltener

tRifom .mflnKi
f. 6jährige . evtl . auch
sonstige Garderobe zu
kansen gel . Lffert . u.
E87S7 «n Bc .d. Presse .

Taghelle

großräumige W erkjiäffeii

in Verbin dung mit modernsten , zeitsparenden Geräten ermöglichen

rasches und zuverlässiges Arbeiten . Gross - Reparaturwerk der

AUTOMOBIL . GESELLSCHAFT

schoemperientGasl
KARLSRUHE
Hans - Sachs - Strasse
(am Mühlburger Tor)

Wir reparieren alle Systeme !

Reparaturwerk Offenburg : Ortenbergerstr . 26 .

Gebrauchter , großer

zu kauf . gef . Eiloff . m
Maß « . Preis unter
« 11445 an d , Bd . Pr .

Größere
gut erhaltene
und Puppenwagen .
taufen Hei » cht . Angeb
mit Preisangabe unt .
23789 an Bod . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

3lpp
» | Bekanntmachung.

Auftragsgemäß verkaufen wir zu jedem au -
nehmbaren Preis , einige Posten bester Onali -
tätswarcn : Einige 100 m Mako -Tamaft
130 cm br . . Bettkattnn , gar . echt . 130 und
80 cm br . . Malravendrell , gestreift . 130 eil »
br .. Flanell , einfarv ., Kleiderstosfe . 1 » Man -
cheftcr sowie blauer Trell für Anzüge und
Hofen , gestreifter Hosenstoff , fowie fertige
Arbeitsbofen . Außerdem einen Posten Tisch»
decken mit seide . Schlupf - u . „rranenhoseu .
Strümpfe in schwarz n . sarbig . alle Größen .
Der Berkauf sindet ab heute bei Heß . Äalier -
straße 8Z. z Tr . hoch statt (» eb . d. Bad . Pr .l

Gelegen heitSkitufe.

5/22 PS . MallliS
Jnnenlenker , 4ttir l(X.

Wcymann AuPbnu , mit
Koffer , wenig gefahren
Preis 1S00 RM ., V»
berkauseu . Weitere gut
erhaltene moderne

L!efer - und
Lastwagen

billigst . <A12s )
Daimler . Benz Aktienge
sellschast, BerkansSstelle
Vad . -Baden . Tel . 1178.

8/38 ITIercedes-
Benz-bimousine

in sehr gutem Zustand ,
preiswert gegen b-ar zu
»erkaufe « Offert , unt .
Cf24545(1 an d . Pr .

Ca . 5 » gM . Alltll
v . WO M au zu Berkf.
durch H . Dürr , Rastatt ,
bildastr . 8 . Q44 »0»)

Motorrad
200—300 ccm, Modell
30/31 , kauft bar .
W. Roth jr ., LberNr »
In Baven , lAttSla )

ZwimsiierlleiMM !
Donnerstag , den November 1ÜZ1. vor »

mittags f».30 Uhr , nachmittags 2 Uhr fort¬
setzend und solgende Tage werde ich im Wege
der Zwangsvollstreckung gegen Barzahluua
im ? aden Kalser -Passage SSlSS . Ecke Aka «
demlestr ., bestimmt versteigern : ( 117M

280 gelohn te Wandbilder , 1600 Kleinbil¬
der . eine große Partie kunstgewerbliche Mel -
finatabletts . Schalen , Teemaschine , Leuchter
und Feuerzeuge . Schrelbzeuge . Ti ' chlanipen
und Hängelampen . «Züllsederhalter . Noten -
stand .. Briefwaagen . Rauchgaruitureu . « port -
figuren . Tchreibtifchuhren und sonstige
brauchSgegenständ « .

Larlöruhe . den 2. November 1931-
i ArejsejZ . Gericht>Zvollslcbex,
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Aovemberliches von Kinzig und Murg.
Offenburger Umschau.

Das Wichtigste zunächst : Unsere Offenburger Not -
gemeinschast bekam als eine der ersten Kaden eine beträchtliche
Anzahl von Paketen , die von Schülern des Gymnasiums abge -
liefert worden sind . Die Pakete enthalten Kleidungsstücke . Aus
der Gemeinde D u r b ach sind als Spende 20 Hektoliter Wein zu¬
gesagt . Die Arbeit hat also bereits begonnen , und die Vielsachen
persönlichen Beziehungen , die die Verbände des Hauptausschusses der
Notgemeinschaft haben wirken sich erfolgreich aus . Es werden auch
öffentliche Speiseanstalten und Gemeinschaftsküchen errichtet werden ,in denen ein nahrhaftes und schmackhaftes Essen zu billigem Preis
abgegeben wird . Das wird eine wesentliche Hilfe sein . Hoffentlich
gelingt alles , was gewollt wird ; dann wird man der größten Not
wohl Herr werden .

Auch die Kunst leidet Not . Nach Offenburg , wo der Sitz des
Deutschen Kulturbundes der Puppenspieler ist, kommen fast alltäg¬
lich erschütternde Briefe vom Elend der Puppenspieler und der
Marionettenkünstler . Einstmals konnte vielen geholfen werden mit
kleinen und größeren Beträgen . Heute sind die Mittel knapp ge-
worden . Mit großem Schmerz trennen sich die Künstler von ihren
Puppen und Texten . Um leben zu können , veräußern sie das Letzte
was sie besitzen. Welch prächtige Menschen gehen so elend zugrunde !
Für sie besteht keine Notgemeinschaft . Sie find heimatlos .

Einige Lichtblicke in diesem Jammertal ! Unsere Bühnenkünstler
der beiden hier spielenden Wanderbühnen haben ein großes
Publikum . Sie find ja bescheiden in ihren Honoraransprüchen . Hier
bedarf es keiner Notverordnung für Höchstgagen der Stars . Die
. .Volksbühne " brachte uns „Meine Schwester und ich"

. Die Aus -
führung war lebendig , aber — gute Schauspieler sind ja nicht immer
auch gute Sänger . Der „Hauptmann von Köpenik " wurde von der
Wanderbühne des Bühnenvolksbundes ganz vortrefflich gegeben . Die
18 Bilder waren famos gelungen , und auch das Verwandlungs -
Problem hatte eine ausgezeichnete Lösung gefunden .

Die K am mermusikgemeinde besteht als solche nicht
mehr , aber ihre Mitglieder haben sich mit dem Orchesterverein zu -
sammengetan , um hier einige Kammermusikabende auswärtiger
Künstler zu ermöglichen . Den ersten Abend der Konzerte des
Orchestervereins bestritt die Bläseroereinigung des bad . Landes -
theaters mit Werken von Handn , Thuine und Mozart unter Mit -
Wirkung von Chormeister R a h n e r von Karlsruhe am Flügel . Ein
in jeder Hinsicht gediegener Abend , der uns vier erstmals Kammer -
Musikwerke nur für Bläser bot und dabei in vollendeter Ausfüh -
rung . Die Karlsruher Bläser sind uns durch ihre Mitwirkung bei
den Orchestervereinskonzerten ja schon längst bestens bekannt Sie
haben aber nunmehr auch gezeigt , daß sie gerade auch die Kammer -
musik in feinster Weise pflegen .

Auch die ersten Abende der Volkshochschule haben ein großesJntere „ e gefunden . Etwa 80 Personen Huben sich in die Mitglieder -
liste der Volkshochschule eingetragen . Die Zahl der Hörer ist aber
tuet grösser , da die meisten Hörer und Hörerinnen von ihren Organi¬
sationen die Eintrittskarten gratis erhalten . Den Eröffnungsvor -
trag hielt Prof . Honegger - Freiburg über das Thema „Die neue
Philosophie des Lebens " . Eine geistvolle Darstellung , die auch nach-
haltigstes Interesse fand . Es ist außerordentlich dankenswert daß
durch den Verein der Freunde der Universität Freiburg es möglich
ist , die Universitätslehrer auch hier sprechen zu lassen . Aber auch die
Vorträge der Offenburger Herren finden großen Anklang und wir
dürfen das auch in diesem Jahre wieder von den Abenden erwarten ,
die dank der Tätigkeit der Reichs zentrale für Heimat -
dienst in der Volkshochschule veranstaltet werden können .

Chronik aus Rastatt .
Gleichsam klagend und trauernd strecken die Baumriesen an der

Murgpromenade ihre öden Äeste in die Höhe . Zwar sendet die wohl -
tuende Herbjtsonne noch einmal versöhnend und ausgleichend ihre
kurzen Strahlen übers Tal . aber immer deutlicher wirb der lieber -
gang vom Herbst zum Winter . Der Winterbetrieb der iiadliichen
Volksküche nimmt dieser Tage seinen Anfang . Auch die Rastatter
Kreislandwirtschaftsschule öffnet in den nächsten Tagen wieder ihre
Pforten . Die Beendigung der Feldarbeiten bringt es mit sich , vag
die Landwirte wieder mehr an die Ausbildung oder Weiterbildung
ihrer Söhne und Töchter denken . Man kann wohl sagen , daß tm
Vergleich zur Vorkriegszeit in den landwirtschaftlichen Kreiden eine
erfreuliche Lernbeflissenheit und ein lobenswertes Bildungsbeitreven
zu beobachten ist. Die Landwirtschaftsschule hält in der kommenden
Unterrichtsperiode erstmals auch regelmäßigen Unterricht für
Mädchen und Frauen ab . Die Unterrichtsfächer , die in einen theo -
»«tischen und praktischen Teil zerfallen , tragen der weiblichen -de -
rufsbetätigung weitgehendst Rechnung .Die Vortragsreihe der Volkshochschule hat be-
gönnen . Der bisherige Vorsitzende . Gymnasiumsdirektor Eduard
Räch , ist infolge Krankheitsurlaub verhindert die Kurse selbst zu
leiten . Ihn vertritt bis auf weiteres das Ausschußmitglied Handels -
schuldirektor Karl Göhr ig . Den letzten Vortrag absolvierte die
bekannte Heidelberger Schriftstellerin S ch i ck - A b e l s . Sie sprach
über „Frauendichtung , ausgewählt nach ihrem weltanschaulichen
Gehalt "

. Der Rednerin kam es in erster Linie darauf an , an der
Lyrik den Ideengehalt der Frauendichtung nachzuweisen . Ii "» ' ®
Kurz . Ricarde Huch, Agnes Miegel . Gertrud le Fort . Ina Seidel
u . a . sprachen in feingewählter Auslese unmittelbar zu dem gespannt
lauschenden Publikum .

Was sich sonst an vorwinterlichen Veranstaltungen begab , i |t kurz
zusammenzufassen ! Im „Museumssaal " eröffneten Schwarzwald -
verein und Skiklub ihre Winterveranstaltungen . Hauptleyrer
Gengel sprach über „Erlebnisse auf einer Mittelmeersahrt

" . An
Hand einer Reihe selbstgesertigter Lichtbilder veranschaulichte der
Redner seine gewonnenen Eindrücke und ließ so die Schönheit einer
solchen Fahrt miterleben . — Die Feuerwehrkapelle Rastatt

gab im .^Löwensaale " ihr erstes Konzert in der Wintersaison . Das
Programm war ganz auf das Volkstümliche eingestellt und bot den
zahlreich erschienenen Musiksreunden eine leichte und angenehme Un¬
terhaltung . — Die Gymnasiumsgruppe des Vereins für das Deutsch -
tum im Ausland veranstaltete in der „Fruchthalle " einen badijchen
Dichterabend , der , zumal von der studierenden Zugend sehr gut be-
sucht war . Der Abend war umrahmt von deklamatorischen , gefang -
lichen und musikalischen ' Darbietungen . Die einheimische Konzert -
säligerin . Frl . Claire Gack , und der Musiklehrer des Gymnasiums ,
Albert Bruder , hatten sich in der Hauptsache in die Bestreitung des
Programms geteilt . Eine besondere Freude bereitete es , Heinrich
Vierordt . zu sehen und zu hören . Dem greisen Dichter wurden
stürmische Ovationen zuteil . Nachdem er eine kurze Autobiographie
gegeben hatte , las er aus eigenen Dichtungen vor . Besonders inter »
essant war für uns Rastatter die -Darstellung seiner Zugendjahre , die
er größtenteils am Strande der Murg verlebte . Die Schilderung der
damaligen Rastatter Verhältnisse war ein Stück Ortsgeschichte , die
in ihrer schönen Form erheiterte und ergötzte.

Keine Fraklionsgemeinschas! zwischen
Wirlschaftspartei und Volksdiensl.

Nachdem durch die Auflösung der Badischen Bauernpartei di«
bisherige Fraktionsgemeinchait im Landtag zwisch- n Wirtschaft »-
und Bauernparteilern ausgehoben wurde , ist von wirtschaftspartei¬
licher Sehe die Meldung verbreitet worden , daß die drei Abgeord¬
neten der Wirtschafispartei mit den Abgeordneten des Evang .
Volksdienstes eine Fratlionsgemeiwschaft eingehen würden . Daß
eine solche Fraktionsgemeinischafi unwahrscheinlich ist, haben wir
kürzlich schon zum Ausdruck gebracht und dies wird nun auch durch
eine Erklärung des Evang . Volksdienstes bestätigt . Die Gcschäfts -
stelle des Landesverbandes Baden des Evangeliischen Volksdienstes
teilt mit : „Durch die Press « geht die Nachricht , die badischen Land -
tagsabgeordneten der Wirlschaftspartei zögen nach dem Ausicheide :,
der Landbundabgeordneten eine Fraktionsgemeinschaft mitdemEvan -
gelischen Volksdienst in Erwägung zwecks Erlangung von Ausschuß -
sitzen . Dem Evangelischen Volksdienst ist bis jetzt von solchen Ab -
sichten offiziell nichts bekannt geworden . Der Volksdi wst wird
die in seinem Wesen liegende Unabhängigkeit allen Parteien gegen
über wahren und ein« Fraktionsgemeinschaft nicht eingehen .

"

Ein Brandslifler am Werk ?
Schon wieder ei« Grotzfener tm Dtlltnger Bezirk .

— Billingen . Z. Nov . sDrahtbericht .) Die Flammen des
am Sonntag niedergebrannten Gropperhofes waren noch ganz
erloschen, ais am Montag nachmittag um 'Ai Uhr der Nachbarhos
( Untergropperhos ) des Landwirts Leopold Furtwängler , in
Flammen ausging und innerhalb von vier Stunden bis aus die Um -
sassungsmauern zerstört wurde . Auch hier war das Feuer in Ab-
Wesenheit der Bewohner ausgekommen und zwar ebensalls wie aus
dem Kropperhos im Reisigschuppen . und griff mit großer
Schnelligkeit auf das große Anwesen über , das ein riesiges Flam -
menmeer bildete . Die Unterkirnacher und B i l l i n g e r
Feuerwehren konnten nicht viel ausrichten , da es an Wasser man¬
gelte . Ein Teil des Mobiliars und die landwirtschaftlichen Maschs -
«en wurden gerettet . Bom Bieh erstickten im Rauch ein junges
Rind und vier Schafe . Der Hof war vor 51) Jahren schon einmal
niedergebrannt und sehr solide ausgebaut . Der Gebäudeschadeu be-
trägt 30 0(11) Mark . Man ist hier der festen Meinung , daß ein Brand -
stifter im Bezirk sein Unwesen treibt .

Zwei Brände an einem Vormittag .
llnterwittighausen , bei Tauberbijcho ' sheim . 3 . Nov . Am Sonn -

tag vormittag brach im Wohnhaus des Landwirts Metzger Feuer
aus , das aber recht bald gelösch! werden konnte . Bald darauf , nach-
dem sich die Leute in der Kirche befanden , stand die Scheune des
Max Hennerberger in Flammen , die mit ihrem gesamten
Inhalt völlig eingeäschert wurde . Auch landwirtschattliche Maschinen
sind mitverbrannt . Brandstiftung liegt nahe , da die beiden Brände
unmittelbar hintereinander ausbrachen .

Aus Unvorsichtigkeit den Druder erschossen .
X Offenbarg , 3. Nov . ( Drahtbericht .) In der ehemaligen

Kaserne in der Weingartnerstraße hat der 18jährige Engelbert
Herzogenrath seinen 1!<jährigen Bruder Adolf aus Unvor -
sichtigkeit durch einen Schuß so schwer verletzt , daß Adolf Herzogen -
rath am Dienstag früh seinen Verletzungen erlegen ist.

Der jüngere Bruder will die Mehrladepistole , mit der er so un -
glücklich hantierte , angeblich gesunden haben . Er traf seinen Bruder
in das Bein und den Leib .

#
Engen , 2 . Roo . (Im Basaltwerk verunglückt . ) Im Basaltwerk

Hohenstoffel fiel dem Arbeiter Max Müller aus Welichingen
sin schwerer Stein in den Rücken . Mit einer Wirbelsäulenverletzung
mußte er ins Krankenhaus Engen verbracht werden .

Psnllendors , 2. Nov . ( Beim Langholzladen verunglückt . ) Heute
vormittag ereignete sich auf der Laderampe des hiesigen Bahnhofs
ein schwerer Unglücksfall . Der 2? Zahre alte Landwirt Hermann
Keller von hier war mit dem Abladen von Langholz beschäftigt .
Plötzlich fctin ein Stamm ins Rollen und riß den jungen Mann um .
Er erlitt einen schweren Schädelbruch und Quetschungen . An seinem
Auskommen wird gezweifelt .

DasDoppelleben eines Bigamisten
Weitere Einzelheiten zum Fall Anselm .

Bischweier (Amt Rastatt ) , 2 . November . Wir berichteten dieser
Tage von dem merkwürdigen Fall einer Doppelehe , die sich der in
den vierziger Iahren stehende Rudolf Albert Anselm von hier
zu Schulden hat kommen lassen . Anselm hatte bekanntlich seine
Frau und seine vier Kinder , die noch im schulpflichtigen Alter stehen ,iin ? ahre 1924 verlassen und war im vorigen Jahre in Ober -
weile r , Amt Müllheim , unter dem Namen S ch a l l e r mit einer
Pensionsinhaberin in eine neue Ehe eingetreten , ohne daß die zu -
ständigen Behörden dahinter gekommen waren . Zu der Angelegenheit
erfahren wir nun noch folgende Einzelheiten :

Anselm war unmittelbar nach dem Kriege aus M i ch e l b a ch
bei Guggenau nach Bischweier gezogen und hatte dort seine erste
Frau , eine geborene Hörig , geheiratet . Er arbeitete zunächst in einer
Gagyenauer Fabrik schied aber später freiwillig aus diesem Arbeits -
Verhältnis aus und eröffnete in Bischweier ein kleines Kolonial -
Warengeschäft , das , als einziges am Platze , zweifellos floriert hätte ,
wenn Anselm nicht so leichsinnig gewesen wäre . Man hatte im
Dorf allgemein den Eindruck , daß er

'
eine Hochstaplernatur war , der

über seine Verhältnisse lebte und der mehr sein wollte , als er
eigentlich war . Anselm war damals nebenbei noch als Aushilfs -
briefträger beschäftigt , mußte jedoch wegen gewisser Verfehlungen
aus dem Dienst entlassen werden . Sein Geschäft geriet in Konkurs
und sein neuerbautes Haus ging aus der Konkursmasse in das
Eigentum eines Karlsruher Weinhändlers über . Anselm verließ nun
Bilchweier und siedelte nach Hagsfeld bei Karlsruhe über , wo
er eine Wirtschaft pachtete . Aber hier hielt er es nur wenige Mo -
nate aus und bald darauf betätigte er sich als Reisevertreter für
Tee und ähnliche Artikel . Seine Frau veriog zu Verwandten in
Karlsruhe . Anselm ließ sich bald darauf bei seiner Familie nicht
mehr sehen . Er war plötzlich spurlos verschwunden . Den Nach -
jorjchunhen seiner Frau gelang es schließlich, ihn im Jahre 1927 in
K l e i n st e i n b a ch bei Pforzheim ausfindig zu machen , wo er mit
einem Mädchen ein Verhältnis hatte , das nicht ohne Folgen blieb .
Als Frau Anselm nach Kleinsteinbach suhr , um mit ihrem Manne
eine Aussprache herbeizuführen , machte dieser sich aus dem Staube
und konnte , trotzdem er jahrelang im Fahndungsblatt ausgeschrieben
war , nicht aussindbar gemacht werden . Der verlassenen Familie
blieb nichts übrig , als wieder nach Bischweier zurückzukehren ,
wo die Kinder in den letzten Jahren von der Fürsorge verhalten
werden mußten .

Das Erstaunliche dieses Falles ist, daß man dem Betrüger , der
in O b e r w e i l e r schon ein Jahr lang in zweiter Ehe lebte , erst
jetzt auf die Spur kam. Er hatte die zweite ungültige Heirat unter
der Vorspiegelung , aus den, Elsaß zu stammen , mit ungenügenden
Papieren erschwindelt und ina " >- das Justizministerium hinters Licht
geführt .

Gründung eines KanauerAMchkoulrollvereius
Kehl , 2 . November . Ein von der Rinderzuchtgenossenschaft Kehl

in den „Bären " einberufene Versammlung von Bürgermeistern . Di -
rektionsmitgliedern des Landw . Vereins . Obleuten der Rinderzucht -
genossenschaft , Vertretern der Molkereigenossenschaften , Lehrern der
Landwirtschaftlichen Winterschule und Tierärzten des Bezirkes hat
sich nach einleitenden Vorträgen des Veterinärrats Dr . H t b e r,
Landesökonomierats Würfel und Landrat Schindele im Prin -
zip mit der Gründung eines Milchkontrollvereins für den Bezirk
Kehl einverstanden erklärt . Die endgültige Gründung soll in einer
Ende dieses oder Anfang nächsten Monats nach Auen he im ein -
zuberufenden Versammlung der Rinderzuchtgeuossenschast erfolgen .
In Baden bestehen z . Zt . 29 solcher Kontrollvereine , in denen 704
Betriebe mit 5240 Kühen kontrolliert werden . Die kontrollierten
Kühe verteilen sich auf Fleckvieh (Simmentaler ) 63,0 Prozent , Vor¬

derwälder 7 Prozent , Hinterwälder H Prozent , schwarzbuntes Niede¬
rungsvieh l9,3 Prozent , andere Rassen und Schläge 4,1 Prozent .

r . Rohrbach bei Eppingen , 2 . Nov . ( Ermäßigung der Pacht -
prnje . ) Kraich - und Elsenzgau sind vielsach Bestrebungen im
Gange , die aus eine Reduzierung des Pachtpreises von Grund -
stücken hinzielen . Der hiesige Gemeinderat hat nunmehr beschlossen,
die seitherigen Pachtpreise für die Gemeindeäcker allgemein um
10 Prozent zu ermäßigen .

s . Neumühl , 2. Nov . ( Nothilse der Landwirte .) Die am
Freitag in unserer Gemeinde vorgenommene Haussammlung von
Naturalien hatte ein recht schönens Ergebnis . Es

'
wurden Obst , Kar -

toffeln , Kraut und Gelbrüben von den Einwohnern gegeben . Ein
Teil der Sammlung wurde verwendet zur Linderung 5>er Not er -
werbsloser und kinderreicher Familien in der hiesigen Gemeinde
selbst. Der größere Teil wurde aber durch das Pfarramt Kort der
Winternothilfe K a r l s r uh e überwiesen .

sMitdi id kwM &rfiMA
einfach gebrannte Gerste istkemMhkajfte. IfaD irgendein .Mhkaffee
ist AnLatdreiner / Vedeakea Sie bitte — der Schalt macht

's/
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

er . Ettlingen , 2. Nov . lGesallenengediichtnisseier in Ettlingen .)Hunderte hatten sich gestern bei den Gräbern der hier beerdigtenKriegsopfer eingefunden. Von den Fahnen der Militär - undMarine -Vereine , der Feuerwehr und der „Liedertafel "
. wehtenTrauerflore . Mit den weihevollen Klängen von Handels „Largo"

eröffnete unsere oft gerühmte Musikvereins-Kapelle die Traücrfeier ,worauf die Ettlinger „Liedertafel " ergreifend und tonschön das
^Sanktus " aus Schuberts ^deutscher Messe sang . Der Direktor des~ ind , hielt dtdie gedankenreicheAufbaurealgmnnasiums , Z . Dolla , . ^ ^Ansprache. Als die Klänge des Liedes vom guten Kameraden er-
klangen, senkten sich die Fahnen . Die von der „Liedertafel " unter
Chormeister Kölbles Leitung wunderschön gesungenen Chöre
„Morgenrot " von Cilcher und „Fahr wohl , du goldne Sonne " von
Beethoven , in der Bearbeitung von Rahner und Beethovens
„Trauermarsch " schlössen die erhebende Feier .

— Ettlingen , 3 . Nov . (Roscher Tod .) Der FuhrunternehmerKarl Brisach war am Sonntag abend ausgegangen und nachtete dannin einer Scheune . Am anderen Morgen wurde er im Zustande tief »
ster Bewußtlosigkeit aufgefunden . Nach Haufe verbracht, starb er,ohne daß das Bewuhtsein wiedergekehrt war .

Ettlingen . S . Nov . lMaldfrevel bei Racht.j In später Abend-
stund« wurden beim Hedwigshof Leute betroffen , die sich im Waldeeinen Ster „Leseholz" zum Wegführen aufgeladen hatten . Außerdemlunb man » in im Hedwigshof fehlendes Huhn im Besitze der (So
sellfchaft, die begreiflicher Weise ihre „Arbelt " in den Spätab -nd
»erlegt hatte .

ck. Oberweier , Amt Ettlingen , 2. Nov. (Herbststier de» Ge-
fangvereins „Sängerbund " .) Im neuen „Rappensaal "

, der in
diesem Sommer erbaut wurde und eine Zierde unseres Dorfes

schreib « Hochdörfer , hatte das reichhaltige Programm zu
r. Wössingen , 3 . Nov . (Neuer Pfarrer .) Nachdem Pfarrer Zip -

perer auf I . Oktober in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist,
?

>at unsere Gemeinde auf 1 . November wieder einen neuen Geist-
ichen erhalten : Pfarrer Max Göttert von Tennenbronn . Infeierlicher Weise wurde das Ehepaar am Donnerstag von der Bahnabgeholt und am Pfarrhaus durch ein Ständchen des Sängerbundgeehrt . Am Sonntag erfolgte dann die Einführung des ne » ->n w - W*

lichen in sein Amt durch Dekan R e n n e r - Heidelsheim Am Nach-
mittag folgte die Einführung in der Nach6arq« meinde Dürren -
buch ig , di« bekanntlich von dem hiesigen Seelsorger mitbetreutwird .

vnlchfal , 2 . Nr« . sWandererfiirsorge .) Im Rathaussaal tagtenam Samstag die Vertreter der badischen Kreise und einer ganzenRe ĥe württemb . Amtskörperschafen unter dem Vorsitz von Ober-
landgerichtsrat Dr . S t r i t t-Karlsruhe . Die Beratungen galtenden Fragen der Wandererfür '

org« . Spä er wurden die Wanderer -
und Jugendherberge , sowie das Bruchsaler Schloß besichtigt
Kreis Mosbach .

Zaudertischofsheim , 2 . Nov . (Kein Abbau der Oberrealschule .)Das Unterrichtsministerium hat hierher mitgeteilt , daß ein Abbauder oberen Klassen der Aufbauoberrealschule vorläufig nicht erfolgt .Die Unterrichtsverwaltung hat das ihr von der Stadt Tauber -
lischofsheim unterbreitet « Angebot bezüglich eines finanziellen
Zuschusses angenommen .
Kreis Baden .

3 Gernsbach , 2 . Nov . (Aus dem Kastwirtsgewerbe .) Die Gast
) ies «r Tage im benachbarten Hörde ?
in welcher der Vorsitzende , Friedrich

Wirte des Murgtals hielten dieser Tage im benachbarten Hörden
Hauptversammlung ab , in welcher der Vorsitzende , Friedrich
Müller , zum „Basischen Hos" ein erschreckendes Bild der

eine
von , . .. . , ,
Notlage im Gaftwirtsgewerbe gab und besonders die Verhältnisse
in Baven und Mittelbaden beleuchtete.
KreiS Offenburg

— Orschweier, Amt Lahr , 2. Nov . (Räumung mit Hindernissen .)Der frühere Bauernvereinsvorstand Karl Kuhn , der im Frühjahrvom Schöffengericht Freiburg wegen Unterschlagung zu einer mehr-
monatigen Gefängnisstrafe verurteilt worven ist und dem später
sein Anwesen im Zwangswege versteigert wurde , sollte nun sein
Hau » räumen . Da Kuhn sich weigerte , mußte eine Zwangsräumung
durch den Gerichtsvollzieher vorgenommen werden . Kuhn leisteteaber Widerstand , so daß die Gendarmerie eingreisen mußte.
Kreis Freiburg.

jährigen .) Am
f e l eine Kugel

der junge Mensch
noch am gleichen Tage im Krankenhaus . Zipfel , ein sonst froherund aufgeweckter Mensch , zog sich vor Iahren durch einen Sturzeine Gehirnerschütterung zu . Man nimmt nun an , daß er die Tat
in einem Anfall geistiger Umnachtung ausgeführt hat.

S Freiburg f. St ., 2. Nov . lUnierjchlagungen . ) Ein 64 Jahrealter Kassenbeamte der Allgemeinen Ortskrantenkasse Freiburg -
Stadt , der über 46 Jahre im Dienste der Ortskrankenkasse steht und
in zwei Monaten pensioniert worden wäre , ist wegen Unter -
schlagungen in Höhe von mehreren 1 (100 RM . festge¬nommen worden. Der Beamte hatte die Auszahlungen vorzu-
nehmen und dabei höhere Beträge gebucht , als er auszahlte . Bei
verschiedenen Revisionen waren die Manipulationen des ungetreuenBeamten unentdeckt geblieben, bis die letzte Revision die außer -
ordentlich geschickten Fälschungen aufdeckte.
Kreis Waldshut .

Säckingen, 2. Nov. (Spinale Kinderlähmung .) Hier wurde
bei «tnem etwa IS Jahre alten Schüler Erkrankung an spinaler

Kinderlähmung festgestellt . Au , diesem Grunde find am
Montag die gesamten im Volksschulgebäude untergebrachten Klassen
geschlossen worden.

: : Tiengen (Amt Waldshut ) , 3. Nov. (Auf dem Heimwegertrunken . ) Am Abend des Allerheilige .rtages befanden sich ein
gewisser Ärmbruster und seine Haushälterin in erheblich an-
getrunkenem Zustande auf dem Heimweg. Ein junger Bursche , derdem betrunkenen Paar unterwegs begegnete, versuchte sie nachHause zu führen . Unterwegs stürzte die betrunkene Haushälterinin die ziemlich Wasser führende Steinach und ertrank . .
Kreis Billingen .

Fortwangen , 2. Nov. (Hotelier Alfred Erieshaber geht nach
Köln .) Der Inhaber des Hotels Grieshaber „Zum Ochsen"
siedelt nach Köln über, um die Leitung eines dortigen Hztels zuübernehmen . Das Hotel „Zum Ochsen" ist seit ISO Jahren
Familienbesttz und bleibt auch weiterhin im Hause Grieshaber . Es
wird von der Schwester des scheidenden Inhabers übernommen.
Grieshaber war seit einer Reihe von Jahren Vorsitzender des
Vereins „Schwarzwälder Gasthofbesitzer ".

vgn . Villingen , 2. Nov. (Einsparungen im Schulwesen.) Der

dürften insgesamt
10 Lehrerstellen eingespart werden. Auch bei der Volksschule wer-
den Einsparungsmöglichkeiten erwogen.X Donaueichingen, 2. Nov. (Bonaueschlngee Reichswehr und
Winterhilfe .) In einem Tagesbefehl für die Donaueschinger Reichs -
wehr wird u . a. bestimmt, daß auf Verlangen für di« Winternothilfeauch eine Feldküche mit Koch zur Verfügung gestellt wird . Fernersollen täglich 10 Portionen Mittagessen mit Fleisch aus der Batail -
lonsküche abgegeben werden , des weiteren Brot und vermutlich auch
Kleidungsstücke . Die Kapelle des Pataillons wird für ein Wohl-
tätigkeitskonzert zugunsten der Winterhilfe unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt.
Kreis Konstanz .

% Ueberlingen , 2. Nov. ( Rettung aus Seenot .) In Seenot
kam bei schwerem Sturm der Bootsbauer Gäng . Als er ein vonden Wellen losgerissenes Segelboot eingeholt hatte und in dieses
eingestiegen war , wurde das Ruderboot abgetrieben . Gäng saßeinige Stunden hilflos auf dem treibenden Segelboot , bis man zu-
fällig auf das Boot aufmerksam wurde und einige beherzte Männerdie Rettung durchführten.

Verworfene Beschwerde .
Zum Verbot des „Griiselhorn".

Die in Lahr erscheinende nationalsozialistische Wochenschrift
. Grü '

elchcrn^ wurde am 14 . Oktober vom Minister des Innern ar.f
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten jur Bekämpfung poli¬
tischer Ausschreitungen auf die Dauer von 6 Wochen verboten . Gegen
dieses Verbot hat der Verlag beim Reichsgericht Beschwerde ein-
gelegt. Die'

e wurde durch Beschluß vom 24 Oktober ans Kosten
des Beschwerdsführers a ' s unbegründet verworfen . Der B ichwerde -
sichrer behauptete , das Verbot beruhe auf einer mißverständlichen
Auslegung tu:s Textes . Es habe sich lediglich um Feststellung int
Tatsachen gehandelt und von einer B ^ chimppng oder Verächtlich¬
machung der Reichsr-egierunlg , der Gerüche, sowie anderer Ein -
richtunge-n und Behörden des Staates könne keine Rede sein . Das
Reichsgericht dagegen hetont . daß die Verbotsversügu >g mit Recht
eine Beschimpfung und böswillige Verächtlichmachung der oben-
genann en St . llen und eine Gefährdung der ösje llichen Sicherheit
und Ordnung für vorliegend erachtet hat . Angesichts der Gedanken-
hänge und der Ausdruckswe'i 'e des Artikels bedürfe dies It ' itiv
näheren Erörterung . Das Verbot sei damit verechlsertiizt . Auch die
auf 6 Wochen bemessene Dauer sei a ' s angemessen anzuerkennen.

' U-
mal die Druckschrift „Grüselhorn " schon wiederholt Anlaß zu Be-
anstandungen gegeben habe.

Lubilare .
# Eggenstein, 2. Nov. (80 Jahre alt .) Dieser Tage konnte

hier Christine ~
ihren 80 ~ '
Stamme

r . Sulzfeld , 2 . Nov. (Zwei rüstige Greise.) Dieser Tage konnten
hier zwei der ältesten Einwohner Geburtstag feiern . Altsteinhauer -
meister Christian Klebsattel . der im Feldzuge 1870/1871 an
mehreren Schlachten und Gefechten teilnahm , wurde 86 Jahre alt .
Landwirt Jakob T e u t s ch , der als Kirchengemeinderat seine Kraft
viele Jahre hindurch in den Dienst der Kirche stellte, wurde 80 Jahre
alt . Beide Jubilare sind noch verhältnismäßig rüstig.r. Haueneberstein ( Amt Rastatt ) , 3. Nov. (Ein 88-ZLHriger.)
Leopold Mußl er , der der Zweitälteste Bürger unserer Gemeinde
ist, konnte seinen 88. Geburtstag feiern . Bis vor kurzem arbeitete
der greise Mann noch tüchtig in der Landwirtschaft mit.* Bermersbach (bei Forbach) . 2 . Nov. (Dienstjubiläum .) Rat »
schreiber Richard Fritz konnte fein silbernes Dienstjubiläum be-
gehen und erhielt aus diesem Anlaß von seiten der Gemeindever-
waltung durch Bürgermeister W ö r n e r , und seitens des Musik -
verein « durch Postschaffner Fritz gebührende Anerkennung und
Ehrung .

Die Kommunislenverhaftungen in Freiburg.
Freibutg , 3. Nov. Zu den gestrigen Verhaftungen von S Funk-

tionären der K .P .D . meldet die „Volksmacht" , daß die betreffenden
Kommunisten sich dadurch hochverräterischer Handlungen schuldig ge-
macht hätten , daß sie mit Flugschriften an die Polizeibeamten her-
angetreten seien , in denen die Beamten zur Dienstverweigerung avf-
gefordert wurden.

Eingemeindungen auf dem Dachsberg .
X Waldshut , 31 . Ott . Die Dachsberggemeinden Happingen ,Hierbach . Niedermühlen und Vogelbach sollen zu einerGemeinde vereinigt werden. Die abgesonderte Gemarkung Land -

h a g und W i l f i n g e n werden ebenfalls zusammengeschlossen und
schließlich ist die Bereinigung der Ort « Finsterlingen ,Fröhnd und Hierholz mit Wolpadingen vorgesehen.Außerdem sind Bestrebungen im Gange , die so neugeschaffenen Ge -
samtgemeinden Wilfingen und Wolpadingen zu vereinigen .

r . Durmersheim , Amt Rastatt , 2. Nov. (Erhöhung der Vergnii-
gungssteuer .) Für die auswärtigen Vereine , welche in hiesigen Gast-
Häusern Tanzbelustigungen veranstalten wurde die Vergnügungs -
steuer auf 50 RM . pro Veranstaltung festgesetzt Für die hiesigen Ver-
eine bleibt der bisherige Steuersatz mit 5 RM . bestehen .

r . Kuppenheim , Amt Rastatt , 2. Nov. (Erhöhung d«r Bürger -

ge-
an-

geordnet . — Als Beitrag für die Weihnachtsbescherung für die Kin-
der der Kleinkinderschule werden 50 RM . aus der Eemeindekasse
bewilligt .

* Todtnau . 2. Nov . (Bürgerausschußsitzung .) In der vor
kurzem , in Ermangelung eines geeigneten Raumes im Rathaus ,im Saale des Hotels „Hirschen " abgehaltenen Bürgeraus -
s ch u ß s i tz u n g wurde der Verkauf eines 2000 »m großen Geländes
an Hotelier Ä s a l zum „Notschrei " genehmigt. Es wurde bean-
standet, daß es sich bei dieser Genehmigung nur um eine Geste
handle , da der Verkauf bereits schon längere Zeit abgeschlossen sei.
Ferner wurden dringend Reparaturarbeiten an der gemeindeeigenen
Todtnauer Hütte genehmigt. Bei dieser Gelegenheit wurde die
Unrentabilitiit dieses Gebäudes , das seit 1902 besteht , zum Ausdruck
gebracht und dem Verkauf das Wort geredet. Bürgermeister
H u b e r leitete geschickt die ruhig verlaufene Sitzung.

Waldshut , 2 . Nov . (Aus dem Viirgerausschuß .) Der Bürger
ausfchuß genehmigte in dreistündiger Sitzung den Antrag des Ge -
meinderats auf Ausbau der Walostraße mit Mitteln aus Kredit -
Überschüssen vom Jahre 1930 , sowie neue allgemeine Bedingungen
für die Elektrizitätsversorgung der Stadt . In nichtöffentlicher
Sitzung wurde die Aufnahme eines Darlehens von 9000 Mark bei
einer öffentlich- rechtlichen Körperschaft genehmigt.

Gailingen bei Konstanz, 31 . Okt . ( Ungültige Gemeinde-
wählen .) Nachdem die Eemeinderatswahlen bereits zweimal für

ungültig erNärt worden waren , fand am letzten Sonntag der dritte
Wahlgang statt . Dabei erhielt das Zentrum 2S6 Stimmen ( 3 Sitze) ,
Nationalsozialisten 103 Stimmen , Fortschrittliche Wähler 135 Stim¬
men , Freie Zentrumswähler 113 Stimmen , Vereinigte Arbeiter und
Angestellte III Stimmen und unabhängige Wähler 103 Stimmen ( je
einen Sitz ) . Die vorläufige Amtsenthebung des Bürger -
meisters von Kailingen erfolgte im Zusammenhang mit den Ge -
meindewahlen . Es sollen Radierungen im Polizeimeldebuch zwecks
Wahlbeeinflußung vorgenommen worden sein .

Vorwiegend trockenes Wetter.
Unter dem Einfluß des kontinentalen Hochdruckgebietes hat das

heitere und trockene Wetter bei uns angehalten . In Niederungen
traten heute früh stellenweise leichte Nebel aus ! mit Ausnahme des
Hochschwarzwaldes hatte es wieder allenthalben Nachtfrost.

Das nordwesteuropäische Tiefdruckgebiet arbeitet sich allmählich
gegen das Festland vor , dabei haben wir für morgen leichte Be -
wölkungszunahme , aber noch vorwiegend trockenes Wetter *u er »
warten . Die Temperaturen werden am Tage etwas stärker ansteigen.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Wetteraussichten für Mittwoch den 4 . November 1931: Leichte
Nachtfröste mit örtlichen Frühnebeln in Niederungen , am Tage
wärmer und noch vorwiegettd trocken . Zunehmende Bewol-
kung bei auffrischenden südlichen Winden .

Wasserstand des
Basel , z . Nov .. morgens 6 Uhr : 41 Strn . ; t Nov . : 49 Ztm .
SValdshut . 3 . faon . , morgens 0 Ubr : » i- 31m. , 2 Nov . : 235 Stm .
Srtiu ?tcci :ilc [ , 8 . Nov .. invrvcns S ttbr - 87 Ltm . , 2 . J ot>. : 103 3 | m.
»Iheinweil - r . 8 . Vloo . . morgens S Ubr . 1»8 Ztm . ? 2 . Nov . : 181 Ztm .
Kehl 8. Nov . , morgens 6 Uhr : 2Ö1 2 . 263 8ttn .
Maräu 3 Nov .. moraenS S Uhr : 422 Ztm . ? 2 . Nov . : 442 Ztm . : nnt»

tiinS 12 Uhr : 436 aben » z 6 , Uhr : 432 Ztm .
Mannheim . 2 . Nov . , morgens rt Uhr : 328 Ztm . ! 2 . 352 Ztm .
tkaub . 8 . Nov .. morgens S Ubr : 28 « Z,m . : 2 . Nov . : 227 Ztm .

Aul der internationale » Zahnärzte -Tagung i« Paris
wurde eine al 'MNMlschc Schrist gezeigt , deren Inhalt bestätigt , tag man
sich im alten Aegypten schon vor AM Jahren dir Zähne vuvie und den

und gespült hal . Sckvn damals also ha len die Vtcnte erkannt , wi «
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inltüoi n . Pension
mit 31 Netten ,mit Vandiv.
weg . Todess . in .
III 000 Ji «rsordl.
Lebensmittel -

Geschäft
tittt z Zimmerwobn ..
b. Miete , sof. f. 1500.»
>u verkauf . All . näh .« ür » Null .Garteustr. lliTel 4309 >

(11544 )

. kl . 33 ..

Doppelhaus
4ftöcr ., 2 u . S Z .-W . l.
Stock Preis 2SOOO .—
Ana . u . H .M .144«? an

B . Pr Fil . Hauvtpost.
Wege » Todesfall ist

ein sei , 22 Jahren be-
siebende »
Polster- n . Mo»

rationsgelNlt
unt . f . gÄnst . iMiiifl .
;u Wrff . Offert , unlft
MTW an d . Bad . Pr .

— Besond6rs preiswert sind unsere

0Cinder - »Mante1
m

BABY - MANTEL
(wl * Abb . 3 ) ausuaiin , rein wollen.Flauschjlotfpn mit
PlUschtn -sat*
Steigiu - *.75 Or. 45
KINOER -MANTEL
(w « Abb . 1) aus
gut., siitipatler flu .
Stof en uni und ge¬
mustert m . großem
Roll - Plüschkragen
Steigig . - .75 Gr . 70

KINDER -MANTEL
(w s Abbild . 2)
aus iein wollenen
Diagonalstoften ,
mit Pelzkragen u .1
Stulpen Steig . - .75

Gr . b5

6%

13»

LODEN - MANTEL
mit Xunclfturl und
Kapuze, gute stra-
pnzieifHhlge Oual.
beste Verarbeitung 0/5
i .Knaben u Mttdch . fli «Steigerg. 1.- Or. 90 11

KINDER - MANTEL
aus gut . gemust .
Diagonalstolt . , m.
groh .Binereitekrg .
Steigerg . I - Gr . 70

KINDER - MANTEL
flotte SuotKorm f.
Knaben u .Midch .
auala Velour -Di « '
gonai , mit K ' seid .Sattel steig , l .r

Größe

« « C <*

Das größte Spezialhaus

Welche LebenSverstcher.
gibt »egen Abschluß
ciner Versicherung in
Höhe von

10 000 Mark
ein Darlehen

und »n welchrr HSbc ?
Angebote unter J :VT»8

an die Bad . Presse .

Teilhaber
küill u . tätig , für rislkol.
Unternehmen . Erfor ^
derUch zirka 3000 Ml .
bei sehr gllnstiper Ber -
dienstch.ince gesucht
Angebote mit . Q37KS

an die Bad . Presse .

6-8» Morl
!. Ablös . ein . 1 . Hvv .
Haus 44 (KH). // Steue , -
wert , uns 1 . Jan . 1932
»u miiftia . Zins vou
Selbftgeber aUfzuneb »
inen aefucht. Ang . u.
M77S an Bad . Presse .

Darlehen gesucht von
alter Spediiionssirma

3000 Mark
zur Ablös. einer Banl -
schutd . Sehr giute S >>
chcrheit Vorhand . An-
gvbote unter B 117M
an die Bod . Presse .

Hausbesitzer
such« Marl 20A>.- für
kurze Zeit Gut . Zin «»
sah . Pilttfß , Rückzahl.
Ang . u . .t -.tf . 14500 a . B .
Presse Fil . Hauvtvast .

AA M mr.
geg . g»te Sicherheit in
Liegenschaften in mein .
Geschäft . Agent , vcrb .
Anoebote zu richt. u.
RU7K1 a n Bad . Pr esf«.

Teamtn sucht von
Seivbi !g« b«r

500 RM .
geg . monatl . Riick ?ahl .
Anoeb . unt . T 24541a
an die Bad . Presse .

Such « o . Selbstgeber

RE ZW.-
geg . gnt . Zins . Off. it.

, ©3779 an Bad . Presse.

Absolut sichere celdanlage
Gesucht 100000 .- RH .

auch vsn Elnze:gelägeöern in kleineren Posten
gegen Hinterlegung d« S IM—2sarfifn Wertes absolut sicherer I » Kein »

§
olo»Hnvotheken IWohnhäuser , keine Mas'cnmici - oder Tpekulatwus-auteni. Angelwte mit Angave der in Frage kommenden Suinin^«

unter Ä. S . 406 an Ala - Haaieultein & Losler . Frankfurt a . M.
(21 66o7i
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I . Ein verblüffender Junge .

Professor Vandeveer blieb stehen , als ob er gegen eine unficht»
bare Wand gelaufen wäre .

Seine Haare sträubten sich, seine Augen funkelten und seine
Rechte umspannte mit festerem Griff die Krücke des Eehstocks. Be -
friedigte Schadenfreude huschte über sein Gesicht.

Dort stand er , der Dieb seiner Rosen . Mit dem Rücken gegen
ihn . Nichts ahnend . ,

Es war die Gestalt eines etwa sechzehnjährigen Jungen in Pfad -
findertracht . Er stand vor dem letzten , schiefen Baum bei der
Lichtung mit den Rosenbeeten , die er aufmerksam betrachtet «.

Natürlich ! Die Rosen , die sich Vandeveer aus seiner hollän .
dischen Heimat hatte kommen lassen und die ein unbekannter Diel
während der letzten Wochen ebenso regelmähig wie unbarmherzig
plünderte . Stets fehlten die kaum erblühten .

Aber diesmal sollte ihm der junge Strauchri
hatte ihn schon oft wie ein Wiesel durch sei
kjen . Manchmal allein , manchmal mit einen

Er
aese!
.Hund .

ritter nicht entgehen !
. einen Garten huschen
einem kräftigen , weisen

Dabei standen überall die
Ml

^ oxterrier , halb Bulldogg .
ein mit der Aufschrift :

Eindringlinge werden gerichtlich verfolgt .
Aber jetzt hatte er ihn . Der Moosweg dämpfte die Schritte des

Professors auf dem Kriogspfade . ^ Leise , zielbewußt schlichter sich
heran ~ " " '
bettet !
ganz « elenderes zu , , „ , 7.
zwanzig der schönsten Blüten . Vor einer Stunde hatte Vandeveer
den Diebstahl entdeckt. Er war also in der richtigen Stimmung .
Nun trennten ihn noch fünf Schritte von dem Jungen . . . nun noch
drei .

Er streckte die Hand aus .
„Habe ich dich endlich , du
Und . . . griff ins Leere . In das absolute und relative Nichts .

Wo eben der Junge gestanden hatte , war Luft . Hinein in dieselbe
flatterte ein ganz unprofessorales , aber dafür um so überzeugteres
. . . Verdammt !

„Aber , Professor ! Man flucht doch nicht so !"
Von irgendwoher klang die Stimme des Jungen . Aber woher

kam sie doch ? Es klang ganz nahe . Der Professor drehte sich um

Querast

..Nein , nicht hinter Ihnen ! Oben !"
Und richtig , etwa vier Pard über der Q
rast der schiefen Linde sah der Junge ,

Erde , am dritten ,
schlenkerte mit

rotzen
einen

Professor

Beinen und glühte höflich , als
"

der Professor hinaufiah . Ganz ohne
Schadenfreude . Er grüßte , weil der Prosessor eben der Aeltere und
der Herr des Bodens war .

„Du Nichtsnutz ! Du Rosendieb ! Komm herunter , oder ich
hole dich !"

Der Zunge verzog keine Miene .
theoretische Drohungen sind praktisch oft unausführbar .

"
Professor Vandeveer war schon wütend , die geJucht lehrhafte

Antwort machte ihn noch wütender . Ein rascher Schritt auf die
Linde zu und . . . er fuhr zurück. Von irgendwoher war ein weiher
Fleck vor ihm aufgeblitzt , ein Etwas , das einen Srrich durch die
Luft machte , zwischen ihm und der Linde auf dem Boden landete ,
sich aus straffgespannte Hinterpfoten setzte , die Vorderpfoten in das
Erdreich stemmte und tiefknurrend scharfe Zähne fletschte .

Platz , Roy !" , klang es von oben .
Die Muskelballen des weihen Hundes lösten sich . Aber noch

blickten die klugen Augen wachsam auf den Prosessor .
„Nach Hause , Roy !"
Gehorsam trottet das Tier vom Schauplatz ab .
„Warum schelten Sie mich einen Rosendieb ,

Vandeveer ? "

„Du streichst doch immer in meinem Garten herum ! Und immer
wieder fehlen Rosen ! Heute allein zwanzig Stück !"

„Vierundzwanzig "
, verbesserte der Junge .

„Also du gestehst dah du sie gestohlen hast !"

„Nein , nur gezählt .
"

Wollte der Racker ihn uzen ? Der Professor drohte mit seinem
Stock hinaus .

„Deinen Prügeln entgehst du doch nicht . Ich bleibe hier , bis
du herunterkommst ."

„Auf Wiedersehen , Professor "
, schallte es höflich von oben . De ,

Junge lief auf dem dicken Ast bis zur Blätterlaube des nächsten
Baums , lieh sich auf einen anderen Ast fallen , und stand drei
Sekunden nach feinem Krüh etwa zehn Schritte vom Professor ent «
fernt auf dem Fuhpfade . Dann drehte er sich um und ging ruhig
aus die Hecke zu die nach englischer Gewohnheit den Garten des
Professors vom Nachbargrundstück trennte .

Vandeveer klappte den Mund zu. Dann lachte er . Der Junge
hatte sein Rückzugsmanöver zu geschickt ausgeführt ,

„Du , Junge , hör
' mal !"

„Bitte sehr , Professor !" . .
„Warum kommst du nicht offen zu mir und ersuchst mich um

ein paar Rosen , statt zu stehlen ?"
„ . . . , .

„Ich habe Ähnen ja schon erklärt . Professor , dah ich nicht der
Dieb Ihrer Rosen bin !"

„Und das soll ich dir glauben ?"

„Soll ich Ihnen den Beweis liefern ? "

Ich wäre neugierig !"
Der Junge kam heran .
„Also gehen wir zu dem Rosenbeet . Aber vorsichtig .

Und das ungleiche Paar schritt nebeneinander hinein in die
Lichtung .

du nicht bang , als du so in Griffweite zu mir . kamst ?Sat
Ich Hätte dir die versprochene Tracht Prügel dennoch geben können .

'
Der Junge lächelte . .
„Das tut Professor Vandeveer nicht . Außerdem . . . ich bin

nie bange ."
Eigentümlich ! Es lag kein Hauch von Großsprecherei im Ton .

Es war eine einfache und ruhige Feststellung einer Tatsache . Und
etwa so wie ein angehängter Nachgedanke kamen die Worte :

„Ueberdies lasse ich mich nicht schlagen.
"

„ So ! Und dein Vater prügelt dich nie ?"
Ueber das Geficht des Jungen huschte wieder ein Lächeln . Dies -

mal bemerkte es Vandeveer und staunte . Plötzlich war das Gesicht
völlig verändert . Es wurde ein sonniges Jungengesicht mit einem
frohen Lachen , hinter dem der Schalk steckte. Prosessor Vandeveer
wunderte sich stets mehr . Was sür ein eigentümliches Ergebnis
moderner Kindererziehung war dieser Junge ? Verstohlen musterte
er ihn von der Seite . Aber die Musterung gab ihm keinen Ausschluß .

Die Pfadsinderuniform war ziemlich abgebraucht , aber nett
gehalten . Es war eben ein Junge wie viele andere seines Alters .
Sichtlich war er von guter Herkunft . Das zeigte die Haltung der
schlanken, ebenmäßigen Gestalt . Ein aufgewecktes Gesicht mit klugen
Augen , seingebaute , sportfeste Glieder . In beinahe flachen Glatt -
wellen war das nußbraune Haar nach rückwärts gestrichen .'

Was für eine eigentümliche Erziehung
gezeitigt ? Ein Junge , der w,e ein echter
?äume klettern konnte und dabei überlegt

atte dieses Ergebnis
iUNge lachen und auf
wie ein Erwachsener

un waren sie beim Rosenbeet angekommen .
^Bitte , bleiben Sie einen Augenblick hier stehen , Professor ."
Vorsichtig stieg der Junge über die Taxuseinfassung in das Beet .
„Aha , ich habe es schon . Kommen Sie herein , Professor , und

sehen Sie sich dps hier an .
"

Neugierig blickte Vandeveer auf eine kräftige Fußspur im
schwarzen Grund , dicht vor einem der geplünderten Rosensträuche .
Es war ohne Zweifel der Abdruck eines Männerschuhs . Der Junge
konnte also wirklich der Dieb nicht sein . Vandeveer war ein guter
Verlierer . Er streckte seine Hand aus und sagte :

„Entschuldige , mein Junge ."

Und wieder flog das sonnige Schalkslachen über das Gesicht des
Jungen . Aber es war mit einer leichten Röte gemischt, was Vande -
veer zu schätzen wuhte .

„Und wer stiehlt denn nun eigentlich meine Rosen ?"
Diesmal war es ein echter Spitzbube , der lachte . Genau , als

ob ihm ein ganz besonderer Streich geglückt wäre .
„Ziehen Sie einmal Ihren rechten Schuh aus , Professor ."
Verblüfft gehorchte dieser .
Der Junge nahm den Schuh und stellte ihn vorsichtig in die

gefundene Spur .
„Paht genau hinein .

"

„Also , dann bin ich der Dieb meiner eigenen Rosen !"

(Fortsetzung folgt .)

Zum neuen
lHerbstGtvid

gehört ein Heues

MeaHco -

mAiieder
vi « tüchtige Schnei¬
derin arbeitet leichter
.Koalko " , weil ihre
n . besser tlber dem
Flihiekeit dann erst
richtig zur Geltung
kommt . (11631)

Niederlage :

Eckhaus
«mallen- und uiaidstr.
neb . Metzgerei Heneel .

Frack-, Smoking -, Geh¬
rock-Anzüge ucrlctöt
Franz Seck . Gartenstr .7

Zu verKaulen

Schuhmacher -
Einrichtung

wegen Todesfall billig
Zu verlaufen bei *
Klingele . i' oMclbftt . 43

» flfclt mit « reden»
150 3t !»! ., Schlafzimmer
eiche . 320 RM .. w Mf.
AinuseS . » Adlerstr . 22,
vor . 1—6 Uhr . *

Küche
Elsenbein -Lackiera. ,
best . a . groh . Re -
sormschrank.
u . Socker.

Neklamevreis
» ur ISO Mark .

Hain & Kttnzler
Waldstrasse 8

Gelegenheitskauf.
SMziin«

Silben mit Nusbaum ,
moderne , hochelegante
Form , in bester 33er
»rbeitung , Büfett 22"
br. . Vitrine großer ,

m 750.—
w verkf . — ? e« al . in
Mahagoni mit Vogel ,
ingenaborn voliert , sum 8fi0 .—.

Ch. Sihler
Möbelhaus

mit eig . Schreinerei .
Lubwla - Wilbclmftr . l ?

Bisdermeier-
mobei

in grofter Aus¬
wahl fcbr billig
bei (10526)
J. Kirrmann
Herrenftrafie 40.

l? lniae gut erhaltene
Wtttombfcei , u a . 2
Schreibt , in . « chrelb-
lifchjesi. günft . abzug .
A . (5hre «maun & <| o.

m .b.H. , Karlsruhe ,'
ftatieifirabe 248. *

Wir konnten einen
Posten (9727)

schiaizimmer
selten rünstiff ein¬
kaufen . Dabei befin¬
det »ich auch ein
wunderschön , hochm .
eiche Zimmer . Alle
Ecken sind stark ge¬
rundet . In nußbaum
poliert . Auch die in¬
nere Ausarbeitung ist
wundervoll . Bs be¬
steht aus 2 großen
Bettsteilen . 2 Nacht¬
tische m . Glasplatten ,
1 Waschkommode in .
Spiegelftufs . u . weiß .
M« rm „ 2 Stülile , 1
Handtuchhalter ,
Schrank . 180 cm , H
für Kleider . H tilr
Witsche , mit Innen¬
spiegel , und koatet
nur

535 .
Vielleicht sehen Sie
»ich diese « Zimmer
einmal an . Es wird
Ihnen sicherlich zu¬
sagen .

irtö&ei-Kramer
Harisruiie. Hatseratr. 30 .

KLEINE IINZEIGEN
wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tiermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien - Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringen
nur in der meistgelesenen und melstverbrelteteo Zeltung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erlolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit Ihren
52 787 festen Beziehern In allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige in der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG !

Gm & ^ 4 S M « k E p 9M I Auoh Sie bedürfen meiner
naaise rraU ! jetzt oder später .

Geulrtitsfalten . hohle Wlangen , unschöne NHsenform beseitige ich
Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd , schmerzlos u . ohne Gewalt !
Auc .ii erfrorene Hiinde u . FUBe . Sommersprossen . Ilistige I Innre ,Muttermale , Leberflecken , Warzen . Pickel . Mitesser . Oesicht -s -
utid Nftsenriite behandle und entferne ich m kurzer Zeit .Neu ! Orig . Vibr . Rotations -Ueslchtsmassagen bei schlaffer , welkerHaut gegen frühzeitiges Allern . Körpermassagen hei Korpulenz .Darmträgheit usw . Für vollen Erfolg Garantie ! Keine N ;irt >rn !
Langjährige Erfahrung . 01R71 )
ANNELIESE HESSELBACHER . wissenschaftl .Sehönheiispüege

, , ,, , Erstes und einziges Spezial -Instltut am Platze .All »blldungskurse für geeignete Damen . Anmeldung jederzeit .WaldsiraBe 35 Telephon 3891 Waldstraße 85

Schlafzimmer
ofrtfnn . Birnbaum .

Wieder einmal Hab
wir sehr giinsk. ein ele «
gantetf Schlafzimmer
gekauft . TaS Zimmer
ist ein wundervolles
Modell n . bestellt aus :
1 dreitiir . «Garderobe
schrank, die Mltteliüre
mit i« las ii . sehr Irtjü-
ner Stoffbelvannung .foio . Jnnenfvteael . da¬
nn 1 Waschkommode nt .
echt , weift . Marmor , ü
Letten , an de « Teilen

Untertanen . 2 Stühle
m . Polster . Wir die-
ten Ihnen dies, hoch -
wenige Zimmer , n d.Reklamevr . v . «!Zs M
an . Sehen Sie sich
bitte 6aS Limmer an .and irle können « ich,
Alanben . dah erf so litt
Iis ist . *

(? . Pjstiner .

Miel-Mais,
am Rondcllvlav .

Beaueme ( 11627)

Sessel
nach alt .Must ., auch
m selbnaNgesertigt .
Stickerei vasf., sind .
Sie in «roh . Aus¬
wahl zu bill . Preis ,ft i r r m a n n ,

Herrenftrabc 40.

2 Bettdecken
I Kissen, neu . Ig Qncil .
giinltlg zu verraufen .

Angebote imt . BZ74Ä
an die Bad . Puffe .

Waschbecken
kalt,warm , weih
Feldbergstr . II, .

"trank .
( &Jj>7U87 )

Kupferne
Waschkessel

mit FoueniNMii b . 50
M an , Rnndösen von
18 Ji an vu verllaufen .
Revatainren . Au ! mau¬
ern an Ueffeln , Herden
» . Oeftni >vd . ftichstem
au^ref . PH. « ran».
Schloff ., © artenftt . 10.

Naturheilpraxis
G . Friedmann

Homöopathie , Biochemie
(Augendiacnose )

jetzt Waldstr . 61 am Ludwigsplatz
Behandlung sämtl . Krankheiten , auch
alter Leiden (Geschlechtskrankheiten
ausgeschl . ). Sprechstunden täglich von
9—1, 15—18 Uhr . - Mäßiges Honorar .
Erwerba 'ose , sowie deren Angehörige er¬
halten kostenlos Untersuchung u . Ue -
ra.tung . Ich bitte , auoh die Vormittags¬
stunden zu benutzen . | *

Mehrere elegante

Wohnzimmer
tu RM»
320 .-

380 .-
450 .-

520 .-
640 ..

750 .-
»20 .-

an « trktuftn ,
Besichtigung erbeten .

MObalhaus
Freundlich ,
J7/39 Kronenitr . 37 /39

Ausziehtisch
eich ., 80X120 cm , 50 %
unt . Pr » , u vkf . Off .
unt F .W 7L4 an Bad .
Presse Sil . Werdetpl .

Küchen
von 125.* , Bilsen 85-« .

F - rnih » TS
(Hini. Gefchw. Knopf)

Betonplatten
1 ein Hart , 30x 30 cm,
billig abznacbeil . An -
geböte unter Z11444
an bi "1 Pteffe .

'
juaiitats-
Pianos ^
billigst bei

Piano-1
Kaefer

k'etat Durlachar .
Alls * 29

»chrflg
gegenüber

V der Bern - '
hardus - j

. klrchr i

Piano
bestens erlwltcn , sehr
ptliämcti ab; u<iebcn .

Plan »-Kael«r .
Durlacher Allee 28.

(11735)

Küche
ei
mit echt Nuhhanm
abgesetzt. Ä<as die

echt Carolina vlne ,
mit echt Nusbaum

Küchensabrikanien
heute leisten , ist
wirklich sensationell .
Es ikt ja auch da-
her kein Wunder ,
wenn die » ans -
krau ihre alte nt»
moderne Küche nun
endlich durch ein

leicht d. Augenblick
da . sich dazu au ent
schließen , weil es
vielleicht Vesser ist .
da » , u Qaufe lie -
acnde Geld in eine
neue Kiiche anan «
lege » . Wir nehmen
Mte alte Küche zu ,
rück , mllge sie aus¬
sehe» wie sie will
und sie bekommen
noii niiS . wenn Tie
17» M . zuzahlen ,
nachstehende. Die
Küche ist »aturla -
siert mit Nußbaum
abgeselzt. mit iZiuo-
leum . das neueste ,
was es gibt , hat 1
grohe ? Vüsetk . ab-
gerundet mit Ni -
schenldirLiiken und
Glastonnen . Ober »
teil avart besvaiint .
Unterteil mit Kühl -
kästen. Schubkasten
nt . Wcfteckeuitetlfl. ,volle Türen , genau
dazu vaNend . der
Tisch, 2 Stühle unh
1 Hocker . <11 «441

Möbelhaus

Carl Baum & Co .
Erbvrluzenstr . 80 .

— Sei « Lade ». —
Stand . Lager über
10(1 Zimmer und
ttücheu . t ' eaueme

TeilzahliingS -
bedingnnaeit .

j
„ r,

Auch durch Wind und Wetter
angegriffene Haut läßt sich mit der
glyzerinhaltigen Kaloderma- Rasier-
seife leicht und schmerzlos rasieren.

Und « »foz
fferi e f . wprun -

ZUlj ,

mi

ES LIEGT AM GIA ' ZERIN

2flnmm . Aslierd
m . Tisch btll . verkf.
ttrfenetitt . i ». «>» 7091

Glyzerinhaitiger Schaum er¬
weicht das Barthaar rascher als
Wasser und Seife allein .
Glyzerin verhindert Verdunstung
und schnelles Eintrocknen de »
Schaumes .
Es neutralisiert die Seife nnd
macht ihre Wirkung besonders ,
mild :

Es überzieht die Hant mit einer
feinen Gleitschicht : Die Klinge ,
kann nicht „schaben " .

Glyzerin durchdringt die äuße¬
ren Hautzellen und macht die
Haut weich und geschmeidig .

Geleganhelt I

I RADIO
S Röhren . Tele -
fünf .. 9fe «
«
"

Löch . Kraucht
Iii nt 98 — ,Stets Gelege nh.

Käute . (1178a)

3. Piasecki
Luiseiistrafte 31).

Zur » entrolle der Ge-
träitfcftcucr f. geeignete

nat.-Reglstr .erhass8 G

{
Unsere Garantie vergütet vollen Ladenpreis zuzüglich ~

|
Portospesen , wenn Kaloderma - Httsierseije nicht Ihre /
Erwartungen übertrifft. Fragen Hie Ihren Lieferanten ! J

SmAlJ

Stück 65 3) , in Alu-
miniumhülse 90 $

Seife
WOLFF & SOHN • KARLSRUH E

Sdirelbmasdiins
fadiirneu . bill . , u vkf .
Angrbote unter QZSö

an die Vud . Press «.

g Beb .. S Sparten , el .
Antrieb , neumert ., unt .
ti. fciitftc d. Airschaff,.
Preis , abzu« . Zu erfr.»«opoldsiraße 41 .

Knabenrad . kehr >chö » ,
f . ZS .U zu verkaufe »
Cfb. Reh « . Garten
strafte 10. *

TnnlclMouet , schöner
Kinderwagen

M vkf . Aapellenftr . 1« .
(FH71<K )

kinderwanen . eleg .,
fow . Ttanbfaug , 0̂?ai -
kenfabrikat . vrelSw . ».
vert . Sriegsitr . 1

(SH710V)

Sch« , . Damenmai,tel
in. Pelz . Gr . 4 '2 , zn
Verkaufen. (9 $ 7111)
Tte fanienstr . :ü , n .
Herreu - lNster -Mauiel ,Man . wie neu . mittl .
»>ig .. für , u »f .
Bürgerftr . 9 . 3. - tock.
Strelb . >FH 71041

Sport -Anzüge
neu u . gel« ., foiotHilfl .
Sichnmaicrftr. 53a . II .

ÄllmenMiiMtel
(®eal ) , Gr . 44 . febt
billig zu verlaufen . *
Hirfchstrasje To, 3. St .

Seidenkleid , »eublai ,
(« r. 44 . n'cntn getr .
öill . zu >'k. » n » ve«
anzng für 1., >7 . zu vk
Amalienftr . Ä .̂ V .̂

mit »ifHifraocn
oreiSw . „ I rierf ii 'fcti .
ttai (er« Ucc IS* H » c-
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OJlrKllch billig1
Als Ersatz für den stark
begehrten Loonzainreis
Große Posten

Futter- Reis
j| (Brasil Bruch) W
| ! Das billigste Futter für H
| M Hühner , Schweine , Hunde MI

Eartendau-Berein
Karlsruhe

Mittwoch . 4 . R - veM»..
abends %9 Uhr
im Saal III der

Brauerei SSiremvp .
Wald »i-rafie

Monats -
Versammlung .
II . Licbtbilder -Bortnig

imfettj Mitglied »
Herrn Hi«g« l über
. ,SpazlergSn « e um

> Karlsruh « " .! HI . Pslauzenverliosung .
I Wir dttien unsere
>Mitglieder , M diesem
j Abend st» r« frt zavl -
reick» einfanden zu

j wollen . (11712)
■ Der Vorftam ».

J PfundI
( mit » ■;, Rabatt )

Ig Originalsack ---- 120 Pfund

Strebs ., jung . ouÄget .Kaufmann
such, Stelle tn LedrnS -
mittel - u. Kolonialw .
miMft , ftv . AuSblld .
Gew . w . Kost u . Woh -
nun « . Auf Geval , w .
oerzicht . Weil . Verein -
barunq . mtindl . ©uff .
Offerten unter C 333
»n d . Bad >sckie Press « .

ruckt, « « Massenl «
sucht Stella . An « u .P1451Z an t>. Bad .reffe . )>U. ixiuptgoft

MiStir . 'DHHwfren fiMftt
| aus .IS . « ob . Stelle als

WetlaniäNerin .
Angeb . « . HC . 14491

an die >P 'aZ>ische Presse
Mliale Hauptpost .

/ n :

ist wieder di« Bettwäsche , wie imFrühjaihr . H «ute zu erkennen an derFahne Bettwäsche . Bude No . 8 in der
1. Reihe , und an der Fahne Bettwäsche .Hude No . 37 in der II . Reihe .
Ais Sonderangebot bringe Mi . die kom¬plette Atissteuer , bestehend aus :

2 Bettcarnituren f . 2 Betten mitpassenden Kissen , alles bestickt .2 Doulas -Oberlelntiichem in . Hohl¬
saum , etwas für Kenner 150 250.
1 Damast -Tischdecke 130 160.Ö Kroße Handtücher 50 ; 100 ,in feinster Qualität . Alles « usanMnennur Mk . 10 .50 . solange Vorrat reicht .

Außerdem bringen wir wunderbare
Oberlcintiicher -Garnituren f . 2 Bettrtl ,nur etwas angnstaubt , mit herrlichenSpitzen und Stickereien . Früher ver¬kauft bis zu >IK. 50.— Leute Mk . 25.—>19.50 und Mk . 13 . 50 .

Hamen -Hemden , Ia . Linon , mit pracht¬vollen Stickerei -Motivem und Spitzen .Früher Stck . 2 .50 jetzt 3 Stck . Mk . 4extra weit , für starke Damen , früherStck . 3.50. jetzt 3 Stck . Mk . 5.- .
Bettgarnituren au « dem besten Linon ,in 16/16—20/20- Ware nicht zu verglei¬chen mit anderen Qualitäten , die alsgleichwertig angeboten werden .Für 2 . Betten Bezüge und Kisswn be¬stickt . zusammen Mk . 13 .50 .

Ia . Linon Kissen -Beaüge 80/^0 O. OS .Crois # -Xachthemden f . Damen , Herren -
Nachthemden , Parade - Kissen n . Tisch¬
wäsche . Mako -, Damast - Beziige In

großer Auswahl .
Beachten Sie bitte die Qnalitäten unddie Länge der Bettbezüge .
Achten Sie bitte auf die Fahne Bett -
Wäsche . Bude No . « in qe ; l . Reihe ,und die Fahne Bettwäsche . Bude No. 37 .

in der 2. Reihe .

Ehrliches , fleltzise »

Mädchen
sucht p. sofort od . IS .Novbr . Stelle In gut .
öauie . wird mehr

| nwf g . SWmnWo . als
hohen SoHn g-eseden .

Angebote uut . v .;7j7
an die Bad . Press« .

(Wer unsere {fnserate aufmerßsant ver -
weiß , daß unsere Angebote innner

j » , • f äußerst gehalten sind 1 Jkber diesesGXtrO - irr eise * » 4i a | s f n d unsere (Preise wahre (Wunder t

StriiL Soiken f | fi n
reine Wolle , kamelhaarfbg .,Paar y

DamenStrümpfe <i
teils reine Wolle , teils Wolle platt . 1
II . Sorte Paar J 1.45

R <* fdimir - StrQmpf« 4
reine Wolle , w . lche Qualität , oder 1
Wolle mit Kunstseide hinterlegt , Pr . J 1.95

Damen -Strümpfe
kQnstl . Waschseide in fein . Maschen -
■tellung , Zehenverstärk . , mod . Färb .

Damen -Strumpfe
reine Wolle , mit Seidenflor plattiertder warme Strapazierstrumpf • Paar i

Kaf «Iimir -StrOmpf •
reine Wolle , schwere , kraftige und
trotzdem weiche Qual ., neue Farben I

1.95
2.25
2.45

Kinder -Strümpfe

Kinder -Strümpfe
reine Wolle od . Wolle platt ., weiche
Qual ., Größensteigerung 15 Gr . 1

Sport
lür Damen , reine Wolle , dunkle Far¬
ben , mit reizenden Umschlägen , Paar

Herren - Socken
Wolle gewebt u . mit Louisiana ver¬
stärkt , äußerst haltoar , schwz . u . färb . ^

gestrickt , schwere Baumwoll -Qual - ,schwarz u. färb ., kl . Fehlst , Gr . 4—11

5Vi
SödcdienQ ^

,

85/
Melange - Sodken

^reine Wolle oder Wolle platt . , fein
gestrickt , auch f. Halbschuhe zu trag .

Unterzieh - Strümpfe
reine Wolle •
Baumwolle • 45s

Mako -StrflmnfeA/ *
kräftige Qualität , Doppelsohle , fdunkle Farben und schwarz • • Paar

Damen -Strümpfe t
Seidenflor , dicht * Qualität • • ■Paar JL m 1 vf

1.35

•Rille (Kinder jubeln und jauchmen , wenn sie In unserer
Spielwaren - Abteilung » (f&ocltenend int Vierreich " sehen !

Damen -Strümpfe
feinmaschige kflnstiiehe Waschseideoder Kunstseide plattiert • » . Paar

ErdentlicSevi , Sljäbr .
Mädchen

imit Koch- und Buten•JiäMtrnitnfffeit , sucht !
Stell « aus tx>. Ro » . 1An « , u . H .R . 144 « i a .Päd . Pr . SU . Haüvtv

itfin in allen Haus - >arbeiten bewandertes IMädchen
23 Jahre alt .

sucht Stelle
Uli franenlof . Haitsh . i
-Lohn nach Neberei » -
fünft . Angebote an

18 . Stolz . Stimmigen ,
; lBufeil . Bottminger -
kratze 88. (244v2a )

»»Geres" Mom - Gaststätte
KAISER STR . 5«.

empfiehl t morg . Mittwoch außer der reich .li . SpeisekarteMenü zu 1 .- Mark
Grflnkernsnppe — Gemischter Salat — Gefüllter Kraut¬wickel nnt Butter u . Kartoffeln — Mandelanflauf mitAprikosentunke

Menfl zu 85 Pfg .
GrUnfcemsiippe — Blumenkohl mit Rslimjiofle und Kar¬toffeln — Kabinettpudding mit Kompott .Peine Abendspezialplatten 60 Pfg. — 1 .20 Mk.anUerdem : Apfelktichie mit Zucker , u . ZSimt 60 Pfg . — Pom -mersche » Omelwte mit gemischtem Salat — Frisehkoart -vorsrpeise (sehr anregend ) mit Mayonnaise 85 Pfg .

BrinäUlgungskurten gültig für alle Speisen .

onene stellen Bezirks-Leiter
gesucht.

Männlich
Crllr unsere fwaflich

Wpritften Ii . gri . gefch.
Radium -P räpa rat «

wir f . d . Bezirk
ÜErtrctErfinnen 1 k>ari »ruiyc wid« ., st- i«.UCl Ii CICI | Hillen | Herrn a,s B « , !irfs !« !l .

Angebote unter W :«Zö
an die Bad , Press « .

Zur Messe erste Reihe !
bringe ich wieder einen Riesenpoitei »

Kameihaarschuhe aller Art
Mark . „molo ". . Adler "

. . Icas ". bess. u. billig .
Frankfurter Hausfchuh -Indultrie .

Stellengesuche

Zeit t Jahren stellungslos , sucht

Buchhalter
erite Erask . flotter , gewissenbaster Arbeiter ,Stellung bei befcheid, Ansprüchen , evtl auch
fiundcnmeife . Ia . :) !eserciizeii . beste Zeugnisse .

'
Zuschriften erb . unk , S3770 an Bad . Presse .

(wfwfct f . täglichen Ge -
! btaucbäartttrt bei hob ,
Verdienst (mich ireben -

j beruflich geeigury .
ZÄuSfimft it . «>.*» . 1450»
! erWitt die Bad . Press «
j Fikiaie Hanpipost ,

5iir den hiesigen
Bezirk sucht

große deutsche
Bersicherungs-

geseNschust einen
«eise-

deamlen
Mafellose Berg <mg ?n>-
beit Bedlivgintg . Qff« r °

jten mit kurzem Lebens¬
lauf u . ResiiltatSnach -
weifen bes . mtl . V .M .

174? Rudolf Müsse ,
Franfsurt a . M . (ASiM

WeiölicH
Besseres Mädchen
nlcbr unter 17 Jabr « .
sr . Station u . I» RM . ,
od . Haustuchtcr . ohne
Fam .-Änsckl ., fof . ges.B-ildonyeb . mit Rücfv .
unter <5 N « > an die
Ba » if» e Presse .
Solid., Kräftig.

Mädchen
ni » t liver 21 ? kaHre ,siir lag »iiibrr in Nein .
Haushalt in OWtodt ,Nilbe Schlachthof gef .
Angobote tmter X TTJ2
an die Bad , Presse .
Fun « ., tiicvt ., ehrliches

Mädchen
von 17—1? Aafiren , f.
Wirtschaft u . Metzgerei
Rahe ttarIZruhc , auis
IS , November gefacht ,
Slngvbot « unt , W 11443
an d. Badiscde Press « .! ücht . Mädchen

21 ? .. im HaiiiKhalt u .
kkocbcn perfcN . auch ct-
was Vliiben, s. Zielte
In christ! Farn , in od .
bei Karlsr . Osfett . » .
!? .W .774 an die Bad .
Press « Ml . Werderpl .

Riesenabnehmerkreis
wichtige erHntmng . Gebrauchsartikel , kein Kavttal notwendig , keinRisiko , keine Li,en,geb kein Mnfierkofser . Auch zur Mitnahmegeeignet . Äiitcr Berdienit . Kein Küchenart .Allein-Vertrefter
an allen Orten Württembergs , Badens , Hohen, , gesucht.A , 4711 an Annoncenmaoer . Ztuttgart . Offert , n .

(« 6053)

AUCll SlG « ollen noch
unser Kunde
werden , daher bringen wir Ihnen ein

Sonder - Angebot i„
Pelzwaren jeder Art

äuBertt preiswert !
Natürlich

Ifur Zirkel 32
1 Trepp « hoch — Kaln Ladan
- W . LEHMANN -

Vertreter
6er Möbelstoffbranche , bei Grossisten , Kauf 'u . Aiarenhänscrn . Spe,Ialgeschäft . etc . bestenselnaefulirt . der regelmäßig , möglichst imKranivaaen . Baden und Württemberg bereist ,von Kadrik bedruckter Müdelstosse gefucht .l>» kommt mir eine Handkolleftion in ü r̂age .Bewerbungen unter 15 24547a an die Bc>-dische Presse .

Bierslasuntersetzer -Fabrih
sucht Verbindung mit Herren , welche über
gute Beziehungen zu leitenden Brauerei -
kreisen verfügen , zwecks Anbahnung von, — ■ x» , , ,Abschlüssen . Evtl . kommt Vergebung der Ber - ! °" « i«te » . El Licht ,
tretung tn Frage . Zuschriften erbeten unter Wasser - u. Krastanschl .M . S . 166-55 über Rndolf Mosse . München , »orlid . Nah , Niwv 'ir -

f A fißödi rerftr . 2a , II , Tel . S62S

Ii Zu wermieien

WWW» in oetmieten:
7 3i «t. mit Zentralhz .. Hirschstrahe 164. pari .7 Zim . mit Cfettbeiz ., Hirschstr . 118, II . Lbg .5 Zim . mit Zeutralh ..Graf Rhenastr . lS .I .Obg .4 Zim . mit kfenheizg ., Hirichstr . 1»4. I Obg .4 Zim . mit L ' enlieizg . , Hirichstr . 128. part .
3 Zim . mit Zentral » .. Bahnhofstr . 5 , III . Obg .8. 4 od . 5 Z . m . Öfen Hz., Durl . Allee SS . II . Lbg ,

?i« rner BSroränme : S, 4 und Räume mit
Zentralheizung . Erbvrinzenstratze !!1.

Baugeschnft Wild . S t o b e r ,
Rssvourrerstrafte Nr . 13. Telefon Nr . 87.

MilK -
oder

in der best«« Me-
sd,äft »la« e . Aalser»
itrasc 183. X Tl . .»er 1. De, . 1831 od ,striihiahr 19S2 vor¬
teilhaft m oermiet .Näheres : (11589)

i>elix Landauer .a#itetftt . lHS,lii . 6.

1 Zimmer . Küche .
Kell ., leer zd . iiiöbl , zu
vcrm . B 'ürgerstr . ü. *

Zimmer
2 mit müdl . Limmer

mit 1—2 Betten , per
sofort zu vermieten . *
Hatlerftr . 1«>, 1 Trc vve ,

MSbl . Zimmer
fftfotl zu ventricten . •

! ftrunenstr . 45, 3 Trc'pp

' Zimnrerwohnuug
m . 2chtanF }uiu , Bade -
zim . u . Mails ., Zentr .-
Hzg ., am Luvioig »pl .,a . 2 . Jan . 1982 j » wn .
Mietpr , 150M Cff , u .
H .A. 145i>« an di« Bad .
Presse Iii . Hauvtvost .

Zimmer , gut niöbl, ,
hcizb ., billig- in vcrm. *

ZSbringerfn . 63. II .,
Marftpla ? ,
Srv . Zimmer (Ztr .»,sowie eine Mansarde ,möbl . . billigst zu vm .
Kreuzstr . Irt . j . Lad ."

! » » » ! « «

7 Zimmer-Wohnung
in gutem Hause , intt eingerichtetem Bad «nd
sonstigem Zubehör , sofort zu vermieten . Zu
erfragen Gartenstrafie 52. V. (11217)

Moderne Wohnungen
4 Zimmer , Neubau . Geblmrdstr . 4 .4 Zimmer . Uarl - ^olfmannftrahe 8 .» Zimmer . « arl -Hoffmannstr - fte 8,per sofort zu vermieten . Erfragen (Ü265 )Bao « escha11 <! . Hildebrand .Wendtftrane 15 — Telefon 5808.

Schöne , sonnige

Klofeflratze , beim Bahnhof , eine Trepp «
hock , mit einger . Bad . Loggia , Mädchen -
zimmer . Zentralwarmivasserhelzung sofort
oder später , n vermietcit . ( 1IV5SIW. Braun , » lofritras, « 42. Tel . »«5« .

Auf 1. April I !W
mod . 8 ZInr . !wll » » iiug
mit Heizq ., freie Lag « ,
Weftstadr , zu vermiet .
Angebot « unter SR37G6

an d . Bad , Press « erb .

üflgetnwm
hell , trocken , m . guter
Zu f.. auch als Werk -
statt g« e !gn . , in , Büro ,
ebenso Garage , f. gr .
Lastwagen geeign . , ev .
auch geteilt , p. iof . »u

kinLsm.-!iau8
modern , mit Zentral ^
Heizung , « Zimmern ,
Bad und sonst , reicht .
Zubebör und Garten ,
p . sofort zu vermieten
Näher , Zlldendstr . 24,
Baubüro . Telefon 560.

Schön « , ruhig «
6 M .-WüijNUNg
2 Maus ., grob , Toil .-
u . Badezimmer , lonsi .
Zubebör , beste Wcst-
stadtlage , sofort oder
später zm vermieten .
Angebote unt . P tt086
an v. Bovijche Press«,

Mathystr . 31 .
schöne (^« Ska)

K Zim .-Wohnung
mit einger . Bad u . Zu -
bebör , sof, od , später
billig zu vermieten .
MIrisll>mann , Augusw -
strafte v, Telefon 2724.

Schöne

Wohnungen
von k , 4 it . 3 Zimmer
mit Zubebör , sofort zu
vermieten . (USll )
» aifcrst ra ste Rr . 114.
Ecke Ettlinger - und

Winterftraste
find fof , od . fpät . Herr
fchaftl . 4- n . 5 -Z .-Woh
nunn «n zu verm . Näh .im « assee am : lo ».
werSumige , neuzeitliche

i Zim .-Wchnung
mit Bad , Manf . , sofort
zu vermieten . <1U01Ö)

Neu mann ,
Scliumannftrafte 1

Gros, . , leer . Zimmer
vermieten . *

arkgrafenslr . fl. II .

Alleinst .. alt , Tarne
sucht sonnige

2 ZiM .-WokjNNNg
m . Bad . in gut . Lage ,
part . od . 1 . stock , aus
1. April 1932. Auge
böte mit Preisang . u .f . St. 14485 g. d. Bad .Presse iS-U. Hauptpost .
1 3im .-Wok»nnng
(evtl . au » S N. Zim .l ,
mit Kücve u . Zu >behör ,Nabe Goechesch ., sof .
Ni mict . gci . Aug . unt .
H.R . I451U an d . Bav ,
Presse Ml . Hauptpost .

Möbl. Zimmer
fepar . Eingang , ol»ra
k^ dicng . gesucht , cff .
mit Preis unt . G 38W!
an dl« Bad . Presse ,—■
Jtclt . Herr turfit
ttif '. Zimmer H- " <; ^C.
Veoienung . Ang unt .
E Ü754 an d . Bd Pr .

Eins . Möbl . Zlmme »
(Weftstadt ) ^ gefuebt .

Offerten umet P37HA
an die Ba >d . Presse .

Zimmer
möbl .. zu vermieten .^
Kriegsstrasie 174. II .

Elegant möbl .
Wohn- u. Schlafzimm.
in guter Sage , für auswärtigen Jndustriellett
gesucht . Bedienung erwünscht . Angeb . mit
Preisangabe unt . R245II » « o . d . Bad . Pr «sse.

Gr
(NH7111S )

löbl . . hell .schön möbl .Zimmer
auf 15. Nov . zu verm .
2chlo « vlatz 7. part . *

Möbl. Zimmer
in gut . Hanfe zu vm ,
Bistnarckstr . 75 , 2. St

(SH 7106)
Schönes , grobes

Zimmer
m. Nebeuraum , evtl .
als »tiichenbeuüb .. in
ruh . Hanse an ordtl .
berusstät . Person p.
lof . oder 1 . Dezember
zu vermieten . Zu er >-
frag . « aiferstr ^

4. I
^

Im 1. Stock , smmi «
i Zim .-Wohnung
zu verm , (FH <!975)
MozarMrab « 1 , III .

Kriegsstr. 28V
sind fof . od spät . mod .
3 u . 4 Z, -Wotmungrn
mit Bad etc . »u verm .
Zlnzuf . zw 4 u . 5 U,
Näheres Telefon 2761

In Knielingen
z Min . v d . Strakenb .
3 mal 2 Zimmerwot »-
nnngrn mit Külve ,
P >ad u . sonst . Zubehör
sofort zu vermieten .
Zu erfragen bei :

« Ib . Meinzer , Maurer -
mctster , «tnielingeu ,
Reinmuthstrafte 51,

Telefon 6759 . (5H6966
Albstedlung

3 Zim .-WMnng
2 . Stock , mit Kiiche u .
Veranda , los . zu verm .

Kornweg 5, 1. Stock ,
Telefon 14Ä . <117371
Marie -Alexandrastr . 3,
III ., sckwne *

3 Zimmerwolmung
los . zu verm Balkon ,
Beranda . Bad , Zu er -
frag , Bnumeifterflr . 16,
bei Kraft .

Schöne
2s yd . 8 Zim . -WpSna .
vreisw . zu vermieten .
Anzufoheu 2—7 Ubr .
Sarlttr . 2. ll . SHSS47

Möbl , Manf, , el . L ., an
wl . Perl . bill . zu vm .
Biftoriastr . 1« , III .

~

vergebet !, holen Sie
Aitgeb . ein bei Am »
Möbeltransport « eor »
Beck , Georg ^ riedri «»-
straste 4« , T« I«ff. 6681.
Spez . FerntranSvorte

(11650)

«Äru """ b
3 Zim .-WoWmq
mit Mansarde , evtl .< Zimmer , a . 1. April1932 . Angebot « mit
Preis unter « »778 an
die Badische Preffe .
Zxz Z -Uchm.

mit ßüche , Bad , Gav
ten , clertt . Llcvl . von 2
Beamten in Lanvort b.
Karlsruhe , z. 1 . Avril
1932 zu miet . gesucht .
Offerten unter X :!790
an di« Bad . Presse .
l bis 2 Zim , Wohnung
v. Ehep . (2 Pers .) ge-
sucht. Sluyeb . m . Pre -iS
u . H .G . 14504 an » .' d ,
Press « Fil . Hauvwosl
Geraum . I Zimmer -
Wohnung . evtl . mit
Wohnmans . rwn Mntt .u . Tochter zu mieten
gesucht. Angeb . unter
H8 14508 an d. Bad .
Presse . Sil . Hau« tv» lt.
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